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Der Kamps um die Präsiöenlschasl.
-AandLdalur Marx
für den zweiten Wahlgang .

Das Zentrum schafft vollendete Tatsachen .
* Berlin . 31. März . (& u tt t i j> r u ch.) Der Reichs -

parteiausfchuh des Zentrums beschloß heute , für den
zweiten Wahlgang der Reichspräfidentenwahl wiederum Herrn
Marx aufzustellen . Es wurde ein Ausschuß eingesetzt, der die
nötigen Vorarbeiten leisten soll . — Wie die Telegraphen - Union
aus Kreisen derWeimarerKoalition erfährt » soll diese
Kandidatur als eine S a m m e l t a n d i d a t u r der re -
publikanischen Parteien gelten .

Das Zentrum schlägt Marx als Einheits-
Kandidaten vor.

* Berlin , 31 . Mörz . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen-
Union erfährt , hat der Reichsparteioorftand »es Zentrums , soweit
seine Mitglieder in Berlin anwesend sind , den Beschluß gesaß , an die
anderen Parteien , und zwc.r nicht nur an Sozialdemokraten und
Demokraten , sondern auch an die Deutschnationalen , die Volkspartei
°ie Wirtschaftspakte ; und die Bayerische Volkspartei heranzutre .cn
und ihnen offiziell Herrn Dr. Marx als Einheitskan -
ö i d a t e n für die Reichspräfidentenwahl vorzuschlagen. Dieser Vor -
schlag ist den Parteien durch die Abgeordneten Joel, Schreiber und
Herold mitgeteilt worden. Der Par eioorstand des Zentrums wird
"och am Dienstag abend gemeinsam mit den Vorständen der preu-
^ ch«n Landtags - und Reichstagsfraktionen des Zentrums zusammen -
^ eten. weil man im Zentrum damit rechne ^

, daß dann bereits die
Antworten der anderen Parteien vorliegen. 01

Veralungen Ses AnchsbloeKs .
m . Berlin , 31 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

Zeitung.) Der Loebellausschuß ist am Dienstag zu einem
- ^ dgültige« Peschl^ ß Iber s^ ine Kandidaten für den zweiten Wahl -

kvng noch nicht ge?ammen. Er hat es Kr zwoAmSM gehalten , noch
Einmal die Auffassung der Parteien einzuholen. ' Die Deutsche

l i i p a r1 e r hat ifitev Parteiausschuh für Mittwoch einberufen,
^ ei den Deutfchnationalen und - auch bcim Neichslandbund scheint
-scigung zu bestehen , wenigsten noch einen Versuch zu. machen , ob
^>Ne bürgerliche Einheitskandidatur möglich ist. Das
3u'

ammenspiel zwischen Zentrum und Sozialdemokraten zeigt aber
j^

' ' ' i *ch . da« einrt sollen Aktion kein Eriolq schieden 'ein kann,
sie von der Gegenseite höchstens betrieben würde, um die Kandi -

°°tur Iarres zu schädigen . Deswegen will man die Entscheidung
iL

*
.' c.ll '.li 'ana - h 'nousjuMehrn Am Donni-rstnn wird SS- rr Karree

nach Berlin kommen , und mit dem Lacbellausschuh verhandeln .
Die voler ändischen Or ^ ani a ' ionei Mr Iarres . '

^ Berlin , 3l . März . (Funkspruch .) Die dem Neichsblock ange-
Mosssnen großen vaterländischen Organisationen tra -
ten heute zu einer Besprechung ' der Lage zusammen. Einmütig wurde

Meinung vertreten , daß im zweiten Wahlgang selbstverständlich
?" der Kandidatur Iarres festgehalten werden müsse und daß
^ erlauf und Ergebnis der bisherigen Wahli' rbeit In allen Teilen
^ eutschlmids zu den besten Aussichten für den Sieg im zweiten Wahl -
tang berechtigen .

Wahl des Preutzlfchen Minister-
prösldenten.

Der Demokrat Köpker -Aschvss mit einem Wehr von
33 Stimmen gewählt .

' Berlin , 3t. März . (Funkspruch .) Der Aelteftea -
rat des preußischen Landtages entschied sich für die B e r t a g u n g
der aus 2 Uhr angesetzten Plenarsitzung für 5 Uhr. Als erster Punkt
foll die Wahl des Ministerpräsidenten aus der Tages -

ordnung stehen . Bon den Rechtsparteien soll ein gemeinsamer Kan-
didat ernannt werden. Das Haus .wird sodann voraussichtlich bis

zum Freitag tagen.
Präsident Bartels eröffnete die Sitzung des Landtage« um

2.15 Uhr und teilte den Befchluß des Aeltestenrates auf Vertagung
der Sitzung auf 5 Uhr mit . Der kommunistische Abgeordnete Piek
widerspricht dem Beschluß . Da noch keine geeignete Person gefun-
den sei, so werde es in der Notfrist von drei Stunden auch nicht ge-
kingen , ein regierungsfähiges Kabinett zu finden. Man sollte end¬
lich den Landtag nach Hause schicken. Der Redner fordert die fofor -
tige Vornahme der Beratung der kommunistischen Anträge aus A u f«
lösung des Landtages . Hierauf tritt das Haus gegen die
Kommunisten dem Vorschlag des Aeltestenrats auf Vertagung für
S Uhr bei .

Stichwahl zwischen Dr . Köpker -Aschvfs und
Dr . . Peters .

Um «.10 Uhr verkündete Landtagspräsident Bartels das Er«
gebnis des ersten Wahl ganges für die Ministerpräsidenten -
wähl. Es wurden abgegeben 4 3 8 Stimmen ? unbeschrieben waren
Ii Stimmzettel . Die absolute Mehrheit beträgt 21k Stimmen .

Es haben erhalten : Dr . H ö p k e r -A schaff (Dem . ) 211 Stirn -
meit , Dr. Peters (Rechtsparteien ) 17 Ii Stimmen , P i eck ( Komm.)
43 Stimmen . Es muß also Stichwahl zwischen Dr . Höpker«
Aschoff und Dr . Peters stattsinden.

Das Er« ednis des zweiten Mahlganges .
Kur, vor 7 Uhr teilte Präsident Bartels das Ergebnis des

zweiten Mahlganges mit . Es worden i35 Stimmzettel
abgegeben, unbeschrieben waren 2 Stimmzettel , ungültig 43 . Es
haben erhalten Dr. Höpker -Aschoff 213 , Dr . Peters ( Rechtspar-
ten 177 Stimmen .

Dr . Höpker -Aschoff ist also zum preußischen Minister -
Präsidenten gewählt . ( Beisall in der Mitte .)

Die Beratuna des interkak !io^ eUen Ausschusses
* Berlin , 31 . März . (Funkspruch .) Der i n t e r f r a k t i o n e l le

Ausschuß des preußischen Landtages hielt vor der Plenarsitzung
eine längere Beratung über die Stellungnahme der einzelnen Frat -
tionen zur Kandidatur des Ministerpräsidenten ab . Das Zentrum
war in feiner Fraktionssitzung schlüssig geworden, nicht für
Braun zu stimmen Es ' chlug dafür vor . Dr . Höpker -Aschoff,
den Finan 'minister im ^ eschäftsministerium, zur Wahl zu stellen .
Auf diese Kandidatur einigten sich dann sömtliche Fraktionen der
Weimarer Koalition . Die Demokraten hatten ihre Zustimmung
nur unter der Vorbedinaung geg »b^n . daß oer Borschlag von de»
beiden anderen Fraktionen der Weimarer Koalition ausgehe uns
daß diese geschlossen >ür die Kandidatur Dr . Höpker -Alchof? stimmen
würden . Man war sick darüber einig dak. wenn die Bildung einer
arößeren Koalition miklinge . der neue Ministerpräsident sich energisch
für die bisherige Koalition einsehen n>erde und dann auch nötige?--
falls nicht vor der Landtagsauflösung zurückschrecken werde.

Das Unglück auf der Weser.
Bermltzte Reichswehrleuke .

^ V . Hannover, 31 . März . (Drahtmeldung unseres Ver -chter-

Atters . ) Zu vcm Unglück bei der R i» ,swehtüöung bei Minden er-
«ahre» wir noch folgendes:
. Ei» Teil der 14 . und 18 . Kompagnie vom Ausbildungsbataillon

Detmold wurde bei Veltheim durch eine Fähre de» P 'onier-Ba.
« iUons 6 übergefetzt . Auf unaufgeklärte Wei ê brach d ese Fähre
auseinander und etwa 16 0 Mann , mit denen dies« Fähre bemannt
^ r, fielen in» Masisser . Vermißt werden KS Leute der 14.

18. Kompagnie deg Ausb ' ldunnsbatanllons 18 Detmold. Ein -
tot sino i von der einen und 7 .von der anderen Kompagnie.

der
zu

E . nzethMen .

> . * Hannover, 81 . Mär, . ( Funkspruch . ) Der Berichterstatter
l?graph^ nunion meidet aus Minden fol .,cnde Einzelheiten

Unglück au? der Weser : Während einer großen Ge .ändeübung
' ! «• Division sollte das Ausbildungsbataillon des In ! -Reg. 18

v 1 Velthejm über die Weser gesetzt werden. Die große Fähre , auf
z.̂ sich ungcfähr 80—M , Mann besanden. riß in der Mitte . Die
^. riache hat sich bis zur Stunde noch nicht aufklären lass. n . Fast
rii 11e s « m t « Besatzung stürzte ins Wasser. Ein Teil konnte
^ Ichwimmend oder mit Hllse der Pontons und Balken an«? ^ ctn£

t(tn • ' ein anderer Teil wurde durch hinzukommende Rettungs -

»
""" ' chakten ans dem Waller gezogen . Nachmittags 4 Uhr wurden

^ etwa Sg Mann vermißt . Da sich die Geretteten in die

W » fcci umliegenden Dörfer zurickzvgen und teilweise schon in
>.?, . .^ vierftul>en der Mind ^ner Kasernen liefen , ist die genaue
so» v *1? der Anzahl der Toten noch nicbt möglich . Die Kundc

^ Masseni>ng >ück I'atte sich bald in dcn umliegenden Ortscha ' -
verbreitet . Diele Bewobner aus Veltheim Haiisberge und

(£ :
~" ri: n Orten eilten herbei, um soweit w' » ipögli^ Hil 'e zu leisten

k>ii ' ,
°
r der geretteten Solda ' en wurde ' von i ^nen mit in die

toj , r!T genommen und dort gepslsgl. Die Unmllsielle bildet ein
durcheinander voa Balken .

>simaterial .
Pcnton » und militärischem

Am !l cher Verichl desReichsweh
^ministerwms .

* Berlin , 81. März . (Drahtbericht .) Amtlich wird vom
Reichswehrministerium über das Unglück folgendes gemeldet:

Bei einer Standortübung am 31 . März in der Gegend von
Minden , an der vier Bataillone , eine Artillerieabtei -
l u n g , Teile der Fahrabteilung 6 und der Kraftwagen -
a b t e i l u n g 6 , sowie das Pionie r -B a t a i l l o n S teilnahmen ,
ist beim Uebergang über die Weser eine anscheinend überlastete
Fähre gesunken . Ein Offizier und einige L ^ute der Kraftfahrab «
teilung 6 werden vermißt . Alle Aiaßregeln zur Rettung der Ver-
unglückten sind getroffen. Reichswafserschutz und Strombauverwal -
tung sind hinzugezogen.

*
kk Hannover, 31 März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat»

ters . ) Zu dem Unglücksfall bei der Reichswehr kann noch gemeldet
w«rden :

Da» Mindener Pionierbataillon war damit beschäftigt , auf
Flößen die Truppen überzusetzen . Wie Augenzeugen herichten, war
eines der Flöße auf einer Seite an sich etwas mehr belastet. Man
versuchte das Uebergewicht auszugle 'chen, gleichzeitig neigte sich ein
Teil des Floßes , wodurch die Pontons gelöst wurden . Mit Blitzes-
schnelle verschwand da » ganze Floß im Zeitraum von
wenigen Augenblicken in den Fluten . Die Augenzeugen
schildern , daß sie n 'tr noch Schreie gehört haben und noch ge

'enen
hätten , wie ein Teil der auf dem Rand des bloßes stehenden Sol¬
daten im letzten A '- gen blick bemüht war die Rüstunisge >icnstLnde zu
retten . Die Truppen waren feldmarschmäßig ausgerüstet .

# Berlin , 31 . März . ( Fu ^ kfuruch.) Der geschäktsführende
ureußi?ÄL Ministernrälident Dr . Marr hat an den Reichswehr -
minister folgendes Telegramm gesandt: ..Das furchtbare Unalück
bei den Detmolder Truxpenübunaen . das eine so große Anzahl blii-
bendcr junger Menschenleben aekostet hat . wird im ganzen Lande
Erscliütternna und Tra » « fjcriorruVn . Im Namen des pr"" ßifcben
Staatsminist -riums versi ^ ere ich Sie f)ar Reich ?w?hrwinister . der
aufrichtigen Teilnahme an diesem Echicksalsschlag«, d« r unser« Reich »,
wehr hetroife» hat."

Zu Bismarcks Geburlslag .
Bon

Hans Arthur v. Kemnitz ,
Kaif. Gesandter z. D ., M . d. R .

Als wir vor 10 Jahren den 100. Geburtstag des Gewaltigen
feierten , der uns das Reich geschenkt hat , da standen wir draußen im
Felde, im Kampfe gegen die ganze Welt , und obwohl der Feinoe
viele waren , dachte doch niemand daran , dag wir in diesem Kampl<
unterliegen , daß das Werk des Reichsgründers in seinem Bestanve
gefährdet werden könnte . Im Gegenteil , im Vertrauen auf unser
gutes Recht und deutsches Heldentuui , das sich tagtäglich von neuem
offenbarte , hofften wir , daß das Bismarcksche Erbe innerlich gefestigt
aus dem uns aufgezwungenen Riesenkampf hervorgehen würde.

Es ist anders aekcmmen , als wir wähnten . Hunger und innerer
Hader, nicht der Feinde Menge haben uns niedergerungen . Das
Bismarcksche Werk ist nicht zerstört, aber es ist grausam verstümmelt
und entbehrt des festen Gemges, das es befähigte, viereinhalb Jayre
lang einer Welt van Feinden zu trotzen . Immer von neuem mich
man staunen, daß diejenigen , die von dem alten Reiche als von

^einem morschen System zu sprechen wagten , gar nicht begvffen . mur
sehr sie damit zugleich den Meister, der dieses System erfunden und
geschaffen , in den Augen unseres eigenen Volkes und anderer Völker
herabsetzten ! Ja , sie gingen in ihrer Verblendung so weit , daß pe
behaupteten , das Deutschlend der Nachkriegszeit, das Deutschland
des Elends und der Schmach , sei über Bismarck hinausgewachsen!
Spotteten ihrer selbst und wußten nicht wie.

Wenn wir nicht gan, zusammengebrochen sind, so verdanken wir
das der inneren Festigkeit des Bismarckschen Baues . Der grimme
Hader der ganzen Welt und die Unvernunft des eigenen verführten
Volkes vermochten feine Grundfeiten nicht zu zerstören. Was aber
das merkwürdigste und vielleicht das stärkste Zeugnis für Bismarcks
Meisterschaft ist, ist das , daß dieses Volk trotz zahlloser Torheiten
im einzelnen doch an dem Reichsganzen festhielt . Ich k«abe einen
aUen Patrioten gekannt, einen Mitkämpfer von 1870—71, der mit
Seherblick die Gefahren, die uns drohten , heraufziehen sah und
immer wieder auf die Notwendigkeit verstärkter militärischer
Rüstung hinwies , weil , wie er glaubte , ein unglücklicher Krieg das
Ende des Deutschen Reiches bedeuten würde . Vei dem geringen
Nationalgefühl und dem starken Stammesbewußtfein . welches dem
Deutschen eigen, würde es , so meinte er, den siegreichen Feinden ein
leichtes fein , die einzelnen Stämme und Länder gegeneinander aus -
zuspielen und so da? Reich zu zertrümmern . Nun wohl, die Feinde
haben es versucht , und es ist ihnen nicht gelungen. Es ist ihnen
nicht gelungen, weil das deutsche Volk zusammenbleiben wollte,
trotz seines schwachen Naiionalgefühls . Die Tatsache , daß wir
47 Jahre lang ein großes, starkes , blühendes Staatswesen gewesen
sind, das allen berechtigten Ansprüchen eines modernen Kulturvolkes
genügt , diese Tatsache reichte aus , den Partikularismus in der
Stunde höchster Npi zu überwinden und dem Willen zur Einigkeit
ium Siege zu verhelfen. Es zeigte sich, daß , wenn wir auch noch des
stolzen , eifernden, aktiven Nationalbewußtseins ermangeln , das
andere Völker auszeichnet , uns durch die Reichsgrüudunq doch wenig¬
stens die Vorstufe dazu, das bescheidene, duldende, passive National -
gefühl zuteil geworden ist, das auch bei schlechter Führung wenig-
stens ausreicht , um zusammenzuhalten. Die Abstimmungen in Oft -
preußen, Oberschlesien und Schleswig-Holstein sind der deutliche B«»
weis dafür . So hat Bismarck doch recht behalten mit feinem Wort :
..Man braucht Deutschland nur in den Sattel setzen , reiten wird e*
schon können ." Gewiß, es war nicht immer ein guter Reiter , aber
reiten tut es trotz alledem.

Wie .feieni wir Bismarcks GeburtMg in seinem Geiste ? Inden «
wir dafür sorgen , daß aus dem schnellenden Feuer vasfiven Deutsch-
£ 'wvßtseins die lodernde Flamin ^ tätigen , opferfreudigen National -
gefiihls sieghaft hervorbricht, indem wir geloben, fein Werk wieder
auszubauen, mächtiger und größer denn zuvor? Wird das auch
möglich fein? Ja , es wird möglich fein , weil mit allem Ung« mach,
das über uns kam in dieser Zeit des nationalen Zusammenbruchs,
uns auch ein nationales Glück beschieden wurde , nämlich die begriff-
liche Möglichkeit, endlich , endlich das ganze deutsche Voll in M >,tel -
europa zu einem großen, einigen Staatswesen zusammen zu schl eßen .
Solange die Habsburger in Wien residierten, schien dieses Ziel !•
aut wie unerreübbar Der Verrat , den sie im Weltkieg an der
deutschen Sache iwten . hat sie den deutschen Herzen ihrer eigene«
Untertari^n entfremde . Alles vergibt der Deutsche in seinem gut-
mutigen Sinne ! nur eines nicht , und das ist Verrat und Untreu .
So ist das Hindernis , das der Verdinigun« d 's ganzen deutschen
Volkes rni Wege stand und das den Reichsgründer zwang, sth mit
der kleindeut' chen Lösuna zu begnnaen . aus dem Wege geräumt .
Nichts ist mir gewisser , als daß d >r Gewaltige heute ebenfalls Groß"-
deutscher sein würde Ni^ dann treiben w ' r gute Politik, . wenn
wir uns ängstlich an das balt m . was der Meilter un-ter gan? an»
deren Verhältnissen einst getan hat . sondern ivenn wir seinen Geist
zu begreifen buchen und ans diesem Geist heraus selbst Neues
schaffen wie es die gegenwärtigen Umbände erheischen . Ich bin
in der glücklichen Lage ein Wort des Füllten Bismarck mitteilen , zu
können das sonst nicht bekannt ist . und das meine Ausfassung recht-
fertigt .

Es war im Weltkriege, im Jahre 19lß, als ich eine Zeitlang hin-
ter der Westfront in der Gegend von Quentin lag . Der Quartier -
wirt war , wie er selhft erzählte , eines der drei Mitglieder des franzö-
sischen Senats , die in dem von uns besetzten Gebiet zurückgeblieben
waren . Es war ein prächtiger alter Herr , der noch auf dem ritter -
lichen Standpunkt des 70er Krieges stand, daß der Kriegszustand
eine würdig zurückhaltende Gastlichkeit gegenüber der feind>!» e»
Einquartierung nicht ausschließt. Dieser Umstand gab mir die Mög-
lichkeit , mich des öftern mit ihm zu unterhalten , und in einer dieser
Unterhaltungen erzählte er mir , dak der Graf Saint Ballier ^ der
von 1878 bis 1880 die französische Republik beim deutschen Ka ^er-
Hofe vertreten hat und sich vorzüglicher Beziehungen zum Fürsten
Bismarck rühmen konnte, gleich ihm aus dem Devartement der
Aisne gebürtig und mit ihm persönlich befreundet gewefen sei .̂ Sein
Freund habe ihm nun gesagt , daß er eines Tages zu Besuch bei Bis «
marck auf dem Lande gewesen sei und daß er im Laufe der Unter¬
haltung dem Fürsten solaende Frage voraelegt Hobe : „Das alle»
Haben Sie erreicht , Durchlaucht. Welches ist f .' N das nächste große
a «ßen "olitische Ziel , das Sie sich gesteckt .haben^ ' Und die Aniwort
des Fürsten habe gelautet : , .Ear ke>ns , Deutschland ist vergleichbar
einer Knn cnnsMc:tor die verdaut . Aber die nächste Generation , die
nach mir kommt die wird ein deutsches Reich errichten, das von der
Nordsee bi » nach Trieft reicht .

" Bismarck ein Grokid" utscher ? Mag
sein , daß mancher ungläub ' g den Kopf schüttelt : auch ich habe mei»
nem Gewährsmann «el^at da** fein anderer Ausspruch Bismarck»
bekannt sei . der solche Gedankengänge^ verrate , und habe die Frag «
hinzuacsügt . ob n*chi vieklei ^ t ein Irrtum möglich ist.

Cr blieb indessen m ^t gralier Bestimmtheit bei seiner Behl' >" ' tiin<»
und zeigte mir zum Beweise die sten6>ira "hischcn Sitzun" : , . u, '. c
des Departcmentsrate der Aisne . laut welchen er bei Ausbuch 5 s
Kriege » in dieser Körperschaft das gleiche berichtet hat . U»d mm

MM
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>nan sich die Sachlage vergegenwärtigt , so scheint es auch psychologisch
ourckaus Nickt lirnnnhrfrfiofnftrfi RA tcfLL1

Stoblfcfie Presse fMorqenauSftnde ? Mittwoch, den f . Nvrkl 1925.

durchaus nicht unwahr che.nlich . da ^ Bismarck sich in diesem Sinne
geäußert hat . Woraus mußte es ihm im Augenblick ankommen ?
Den Vertreter Frankreichs zu beruhigen und ihm klar zu machen
dag . naa )dem wir die uns geraubten alten deutschen EebieteMurück -
gewonnen , wir keinerlei Neigung und Interesse verspürte, ? den
französischen Besitzstand weiter zu schmälern . Im Augenblick über -
Haupt keine weiteren außenpolitischen Ziele und in der Zukunft die
Gründung des großdeutschen Staates auf dessen Errichtung der
große Realpolitiker für die Gegenwart hatte verzichten müssen.

Bismarck , der Erzieher des deutschen Volkes zum Nationalgefühl .
Bismarck ein Eroßdeutscher ! Wandeln wir in seinen Bahnen und
tun wir unsere Pflicht , daß dieses deutsche Nationalgefühl zur lo-
dernden Flamme anwachse . Dann wird sie alles verzehren , was sich
der Verwirklichung unseres unverbrüchlichen Rechtes entgegenstellt ,
alles was deutsch ist nach Blut , Sprache und Kultur zusammen zu
lassen in einem großen , machtigen , freien Reich der Zukunft .

Das vorläufige amtliche Wahlergebnis.
TU . Berlin , 81 . März . Nachdem beim Reichswahlleitcr die

Ziffern aus den sechs noch fehlenden kleinen Wahlbezirken einge -
laufen sind , stellt sich das vorläufige amtliche Wahlergebnis wie
folgt .

Abgegeben wurden gültige Etinv » -. - '

Braun 7 798 346.
Dr . Held 1600 790.
Dr . Hellpach 1 567197 .
Dr . Jarres 10408365 .
Ludendorff 284 175.
Marx 3884877 .
Thälmann 1871207 .
Zersplittert S4 245.

Wiederaufslellung Thalmamis.
# Verlin , 31 . März . (Funkspruch .) Die Zentrale der Kom -

munistischen Partei hat beschlossen, für d-n zweiten Wahl -
gang wieder Ernst Thälmann als Präsidentschaftskandidaten
aufzustellen .

Der Kuhhandel in Preußen .
IN Verlin , 31 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Einen etwas verunglückten Aprilscherz hat sich der
preußijche Landtag geleistet , der am Dienstag den Demokraten und
FiiianMinister Höpker - Aschoff im zweiten Mahlgang zum
Ministerpräsidenten wählte . Wie e » möglich wurde , daß ausge -

rechnet die kleinste Fraktion die Führung der Geschäfte in
die Hand bekommen soll , dazu müßte man eigentlich einen sehr aus -
sührlichen Kommentar schreiben , der seinen Ausgangspunkt nimm »
von den Verhandlungen der Weimarer Parteien
über die Reichsprä sidentschast . Die Partennstanzen des
Zentrums haben sich entschlossen, unter allen Umständen Herrn
Marx als Reichspräsidenten durchzusetzen. Sie haben der Sozial -
demokratie sowie den Demokraten erklärt , daß sie unter allen Um -
ständen an der Persönlichkeit von Marx festhielten , daß sie aber
bereit wären , dasür Opfer zu bringen . Aus dieser Grundlage kam
zwischen den Parteien des Reiche , eine Vereinbarung zustande , daß
die Sozialdemokraten Herrn Marx zum Reichspräsidenten wählen
sollten , dafür aber da « preußische Ministerpräsidium
sAr Herrn Braun zurückbekämen . Die Landtagssraktion des Zen -
trums streikte , das ja an sich sehr viel weiter links eingestellt ist
als die Reichsparteileitung . Der rechte Flügel des Zentrums aber
wies darauf hin . daß die Landtagsfraktion bei einer früheren Ke°

legenheit schon beschlossen hätte , unter keinen Umständen die Wei -
marer Koalition wieder mitzumachen , daß indessen die Wahl des
Herrn Braun zum Ministerpräsidenten gar keine andere Wuslcgung
als die Rückkehr zur Weimarer Koalition zulasse . Mit diesem Argu¬
ment erreichte er . daß die Zentrumsfraktion ausbrach und schlank-

weg erklärie , sie würde Herrn Braun nicht wählen , womit ja eigent «

lich schon die Koalition wieder gesprengt war . Indessen , man hat
den Sozialdemokraten die Pille versüßt , indem man ihnen zu ver -

stehen gab . daß es auch nicht in ihrem Interesse liege , wenn Herr
Braun heute schon Ministervräsident wür6e , weil dadurch das
Zentrum in den Augen der Bayerischen Volkspartei kompromittiert
werden könnte und dann die Möglichkeit bestände , daß die Bayern
für Jarres stimmten . Die Sozialdemokraten haben sich , wenn auch
etwas knurrend , gefügt , und so kam es , daß der Demokrat Höpker -

Aschoff plötzlich der Kandidat der drei Parteien wurde . Er erhielt
denn auch im ersten Mahlgang die meisten Stimmen , immerhin nicht
die absolute Mehrheit , wurde dagegen aber im zweiten Wahlgang
gegen den Kandidaten der Rechtsparteien , den ehemaligen Entwaff -

nungsminister Dr . Peters , mit 213 gegen 177 Stimmen gewäbst .

Fest -ehalten zu werden verdient , daß im ersten Wahlgang sechs

unbeschriebene Zettel abgegeben wurden , die nur vom Zen
trum stammen können , ein Beweis , daß auch mit diesem Ausweg
die Einigkeit im Zentrum nicht hergestellt wurde .

SoMlpvlMfche Debatte im
Reichstag .

Aenderung des Ankalloersicherungsgeseyes.
m . Berlin , 31 . März Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung .) Ehe das Haus nach der mehrtägigen Pause in die Bera -

tung der Tagesordnung eintrat . macht« der Präsident Loebe 2Rit>

teilung von dem Ableben des Abgeordneten Horn (Sozialist ) und
der Uebernahme des freigewordenen Mandats durch den Landrat
B ü l o w - Stettin . Dann ging man an die erste Beratung des G «

setzentwurfes über Aenderungen in der Unfall »

Versicherung heran , über dessen Inhalt und Zweck in Vertre -

tung des in Urlaub befindlichen Reichsarbeitsministers der Staats -
'ekretär 05eib einen kurzen Vortrag hielt . Es handelt sich in der

Hauptsache bei diesem Gesetzentwurf um einen Ausbau der Le 'stun -

gen . Die Ausdehnung der Unfallversicherung wird einem besonderen
Entwurf überlassen , der sich zur Zeit noch in Ausarbeitung befin
det . Als erster Redner tritt der Sozialdemokrat Ian ! chek auf
die Tribüne , der im Namen leiner Partei mitteilt , daß diese von
dem Entwurf wenig befriedigt sei. Seine längeren Ausführungen
haben aber in der Hauptsache nur provagandist ' schen Wert . Der Ab¬

geordnete Andre (Zentrum ) weist infolgedessen die Ausführungen
seines Vorredners zurück, die keine objektive Würdigung der Sozial -

Politik und der Unfallversicherung enthalten , und bearüßt es als
einen Hauptfortschritt , daß in die Vorlage die Beruf - füriorge hin -

eingenommen worden ist. Unfälle zu verhüten sei wichtiger al » die

Entschädigungen . Dagegen sei in dem Entwurf da » Problem , was
die Unfassversicherung und was die Krankenversicherung zu leisten
haben , nicht in befriedigender Wei 'e gelöst . Als wünschenswert gelte
eine Arbeitsgemeinschaft zwischen den Fürsorgeverbände nder Kriegs -

beschädigten und den Organen der Unfallversicherung , damit die Ein -

richtungen der ersteren auch für die Unfallverletzten nutzbar gemacht
werden können Vom Abgeordneten Moldenhauer (Deutsche
Volikspartei ) wird das Bestreben begrüßt , die Unfallversicherung von
den ihr noch aus der Inflationszeit anhaftenden Mängeln zu be-

freien und eine Einheitlichkeit des Heilverfahrens herbeizuführen .
Vom Kommunisten Rädel wird der Gesetzentwurf natürlich be¬

nutzt , um wieder einmal eine Attacke gegen das kavital ' stische System

zu reiten . Die Demokraten sch ' cken darauf den Abgeordneten Z i e g-

l e r vor , der den Entwurf begrüßt , wenn auch noch mancherlei weit -

gehende Wünsche bei seiner Partei vorhanden sind . Darauf geht
die Vorlage dem sozialdemokratischen Ausschuß zu.

Es wird dann in allen drei Lesungen der vom Abgeordneten
Dr . Beck er - Heften (Deutsche Volksvartei ) beantragte Gesetzentwurf

wegen Aufrechterbaltung von Vorschriften des Kapitalfluchtgesetzes ,
das sonst heute ablaufen rr-ürde . ohne Debatte anaenommen . Eben -

falls angenommen wird in zweiter und dritter Lesung der Gesetz¬

entwurf über da ? Handelsabkommen zwischen dem Reich und Guate -

mala . Daraufhin wird die Debatte geschloffen und auf Wunsch der

Mehrheit , die aus den Rechtsparteien und dem Zentrum besteht , die

Zweite Beratung des Gesetzentwurfe » über den Lehrgang der

Grundschulen als erster Punkt auf die Tagesordnung für Mitt -

woch gefetzt.

Einberufung bes AuswärNgen Ausschusses.
# Berlin , 31 . März . (Fun ^ pruch .) Der Auswärtige

Ausschuß des Reichstags ist für Donnerstag vormittag
10 Uhr einberufen worden . Auf der Tagesordnung steht als einzi -

ger Punkt die Sicherheitsfrage .

Um die Antwort an Deutschtand.
v.0 . London , 31 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Botschafter de Fleuriau hatte heute im Foreign

Office eine lange Besprechung mit dem Staatssekretär Chamber -

l a i n . In politischen Kreisen wird versichert , daß sich die Besprechung

hauptsächlich um die Antwort drehte , welche die französische

Regierung auf die Note der Reichsregierung in der Sicherheit »-

rage machen wolle . Man erklärte ferner , daß Frankreich seine Ant -

wort zunächst den alliierten Regierungen vdtlegen wolle und daß die

betreffende Note sodann nach Berlin abgesandt werden würde .

Die Nmuraitteserunßen
an Frankreich .

F .H . Paris , 31 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Senat erörterte heute das Budgetzwölstel für de«

April 1325. Im Verlauf der Beratungen machte der FinanM
'
-instcr

die wichtige Mitteilung , daß Frankreich die ihm zustehen «

den Kredite nach dem Daw es abkommen bereits durch
Naturallieserungen bei weitem überschritten
habe . Senator Be r a n g e r teilt mit , daß Frankreich feit dem Ab »

schluß des Friedensvertrages bereits für 1 340 000 000 Gold »

mark Naturallieserungen erhalten hat . Das Budgetzwölf »

tel wird schließlich angenommen .

Das heMM -umiemsche Kandels -
. provt orium.

Vi . Rom , 31 . März . (Drahtmeldung uujeres Berich erstatters .)
Das it-alienisch -deutsche Handelsprovisorium wurde heute Mittag

durch einen Notenwechsel zwischen dem Botschafter von Neurath
und Mussolini bis zum Abschluß des definitiven Vertrages ver«

längert . Neu darin ist die Gewährung der Meistbegünstigung
durch Italien für deutsche Bolzen , Etsenschrauben . Möbelbe '

chläge
und durch Deutschland für italienische Tomaten , Trauben , für Po -

lier - und Schleifsteine . Die Verhandlungen für den definitiven

Vertrag ichreiten Mit fort , obwohl seitens der italienischen Industrie

Versuche unverkennbar sind, diese Verhandlungen möglichst über

die Neuwahl hinauszuziehen . Die Wahlen sind indessen entgegen
den im Ausland verbreiteten Nachrichten noch in weiter Ferne .

Die öeMch-polnifchen Verhandlungen .
* Berlin , 31 . März . (Funkspruch .) In den deutsch- volnischen

Handelsvertragsnerhandlungen ist, wie die Telunion erfährt , vuil

polnischer Seite die Forderung gestellt worden , die am 15 . Iult
ablaufende Frist für die Einfuhr der zollfreien oberschlesi -

schen Kontingente auf zwei Monate zu verlängern da die

Vertragsverhandlungen in der vorgesehenen Zeit nicht ihren Abschlug
gefunden hätten . Die Verhandlungen zwischen den Delegationen
nehmen inzwischen ihren Fortgang , jedoch ist die Frage der prin «

zipiellen Meistbegünstigung bisher noch nicht zur Behandlung ge»

langt .
Der neue OberdärftermeiNer von Äannover .

TU . Hannover , 31 . März . (Drahtbericht ) Senator Menge
( Hmmover ) wurde mit 33 Stimmen gegen Dr . Delius (W sermüud ' )
mit S8 Stimmen zum Oberbürgermeister von Hannooer
gewählt . Der kommunistische Bürgervorsteher Langrehr erhielt
9 Stimmen .

Taffes -Anzetster.
lRSHerej Ncbe ,m Jnleralknixil .)

Mittwoch. 1. Avril . 1
^audcstbcatcr : Minna von Barnticlm , ? Ms— 10 Uhr .
Kolosseum: Senlottons -Gaftspiel Zauberlchau Massner, 8 litte .
Kaffee des Weltens : tküiistlcrkavclle Geiirlldcr Ravel .
Uassee !!>« » « : Grostes Souder -Kvnzert Ubr .
festhalte : Bismarckteter , 8.15 Ubr .
« onzertliauS : Tanzabend !7laa Mertens - ^ eger mit ibrer Tanzschule, 8 Ubr ,
Gedächtnisfeier für Ferdinand Lassalle im Friedrichsbos , S Uhr .
Gcwcrkschiistsdnnd der Auaeftellte « : Mitgliederversammlung tm Kasse«

Nowack , 8 Ubr.
Miinnerturnverein : Turnerische Borslibiunaen der Jugendturucrinne »

in der Zentralturnballe IBtsmarckstr . l . H9 Ubr.
Orientverein : Licktbilöer-Bortrag im (!»em . Hörsaal der Hoch' chule , 8 Ubr.
Karlsruher Hanötrauenbund : Teemittag im Tchlökle iRitteritrabe 71-
Neii -Lichtsviele l Walzstraße 80 ) : Die Katastrophe auf Zeche Oilcu : 2XS!

aepsändete Seebuna .

50 Jahre Triumphzug
das ist gewiß eine hochansehnlichä Leistung , welche die Apo .heket
Rich . Brandts Schweizerpillen vollbrachton Im Jahre 1877 tarnen

sie zum ersten Mal auf Grund bester Empfehlungen ang ^ eh ;: ;nt

Professoren und Aerzte nach Deutschland , und seit die 'er Zeit hce^ n

sie die ganze Welt erobert und unzählige Leidend « von ihren Be «

schwerden befreit . Ein solcher Erfolg war nur möglich , durch d>«

milden , zuverlässigen Eigenschaften , die dem Präparat >nneroh " . n-

Deshalb empfehlen die Aerzte stet» die Apotheker Rich . Brand .i

Schweizerpillen al » Hausmittel bei Stuhlvcrstopfuna und Dar .' «

trägheit . In allen Apotheken erhältlich Schachtel Rm . 1 .20-

Extr Selm . p »l. Achiii inosch Aiom Aosynth aa 1,1' E* t Int

JtSOT 0 «nt », ll .
'i t'a v mä Oent Ir l a « S(»„

E* S

Unsere heutisre Beilage

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Hans Benzmann . Casa¬

nova ; Roman Woerner , Haidane und Qoethe ;
Albert Klöckner , Ludwig Aurbacher inner¬

halb der deutschen volkstümlichen

§ Literatur ; Neue Bücher .

Mannheimer Nationullhealer .
Uraufführung von Bernhard Blume » «Fahrt nach der Siidsee ".

Südsee — das ist das Land der Freiheit der Gleichheit , der

Brüderlichkeit , der Düte , der Schönheit . Die aber unten im Schiffs -

räum schmachten, Deportierte aus mancherlei Gründen . we»den von

London nach Sidney gesahren in die Bezirke der Zwangsarbeit .

Ihr wilder Schrei nach Mitleid veranlaßt den Schiffsleutnant
Me « or . ihnen eine Freistunde an Deck zu gewähren . Aber gesähr -

lich und drohend offenbart sich die Bestialität der Masse im Rausch

der entbehrten Freiheit . Rechtzeitig erscheint der brutaleiskalte

Kapitän un^> zwingt nrit dein Revolver die Unbotmäßigen Der

Leutnant , zwi
'
chen Pflicht und Neigung zerspalten . Herz uns Beruf

im Kamps , zergrübelt sich das Hirn über das , was er tun muß . Er

liebt M -» a . eine Deportierte , ein animalisches Weib ohne Seele ,

die es immer wieder zu Gangan treibt , dem Triebmann ohne Hirn ,

dem Bizeps an sich. Es ist ein Gegensatz zwischen Gangan und

Megor . zwischen Megor und dem Kapitän . Aber nur der zwischen

Gangan und Megor wird sinnfällig : der andere bleibt im Wort

hängen . Mit Maras Hilfe brechen die Deportierten am Ende des

zweiten Aktes aus . er 'chlaqen Mannschaft und Kavitän und feiern

»ine wüste Orgie In Schnaps Das Steuer soll nach den Südsee -

imeln gedreht werden , wo die meisten nur Zügell »sigkcit und

Genuß erwarten . Sturm bricht herein , und die kop ' lose Masse

sckreit na » dem Führer . Aber Meaor weigert sich: er . der Mann

mit dem Willen zum Gesetz , kann sicki dem » ao ' i ' chen frauiin nM

verbinden ? hn ekelt und er aeht . dem brutalen Zwona ci '^ ei -

chend einer ethischen Idee gehorchend , über Bord . Da » Schir

Fabel , wie man sieht , ist einfack, und dnr <k>si .ht ?q bis auf

ihre Hinteraründe . die nirqends ' N aukdrinfll '' chen Snmibo ^en nach

vorn geslb "ben werden . Alles behäls die ri <lit >ac Penvektir . c D '«

auf drei Akte verteil ' « Gliederuna ' st iVersichtllch . wenn " " » der

»weite Mt schleppt und allzu wortreich der letzte eb« ? Ihea ' ralnai

^ . i,t dr <,motii <h beiß ist. Der erste Akt dagegen gehört zu

dem besten , was die jüngste Dramatik hervorgebracht hat - « eine

dramatisch « ^ ^ " ^fung ist bewundernswert . Die Sprache , hart im

Rhnthmus , lten von einer schmächtigen , lyrischen Melodie ge -

tragen , ist i) tiiker Nacktheit (zuweilen lächerlich trastm ^ ierrch ) .

aber so prall ü . . öramalischen Energien geladen , daß es dem D ' chter

gar nicht gelingt , sie alle zu entsannen Auch die Kraft . F 'guren

mit ausdrucksvollem Kontur zu umreißen und Mossen zu indiv 'du -

alisieren ist ganz bedeutend . Daneben verschwinden die ltnklar -

Helten und Verwiscktheiten im Gedanklichen , die Schwächen im

Dramatischen , die Uns« lbständigkei !en -

Der 22jährige Schwab « tritt mit diesem erlebten Stück in die

dünne Reihe der ernst zu nehmenden Dramatiker . Er ' ommt vmn

Ermessionismu » her und rinqt um ein Drama der Gegenständlich -

keit , das anderes ist . al , eine modisch mask 'erte Rei - i' - ' flrpe des

naturalistischen Mitleidsdramas : er ringt in gleicher Weise um die

Form wie um den Inhalt Seine Ausdrucksmittel sind noch fwr ?

Zeitbedingt : doch wäre es falsch, ihn nur al , N<!ch- od:r Mitläufer

derer um Bert Brecht abzustemveln . Gewiß wird sein Name no«

nicht an entscheidender Stelle genannt werden : er Mhrt di . Ent -

w -ck' una noch nicht weiter . Aber lein EistHn * ist eine ' o stark »

Talentvrobe daß man seine Entwicklung , mit gespannter Auftnerk .

iamkelt wird versorgen miiissen .
So ist die Mannbeimer Nrausführuna berechtigt oewesen : an

ihr kann der Dramatiker Blume wach' en Die Au ^subrun -i unter

^ "g " n Felbers Regie hatte Leidenschaft . Temvo und F
^

rbe

mir si c auch nichf von einer be'onders starken l-bansviel ^rischen

Leitung oet ^ gen . so hinterließ sie doch den Eindruck
^

e ner aus

sleißiaer Durchpr ^ ung erwogenen Gesch ' ossenbe' t Der Be ' sall war

r^br stark und blieb unwidersprochen . Der Dichter erchten v .ele

Male .
ntmmcs .

Me Georg Brande « zu Goethe kam . Der Verfasser der . Haupt .

strSmi .'ngen "
, der mit die 'em fetzt in neuer Auflag « erchicnenen

Wer , vor einem halben ? ahrbundert e,ne L.teraturrevosul .on em -

seitete hat durch seine aroßen Alterswer ?« über Goet ^ ^ . nd Vol -

taire über Eaelar und Michelangelo sein Lebenswerk aekront Sem .

^ . ^gendentwick ' una ba > er se ' bst in der . anz ' .-henden Sewstb . egravh . e

Kindheit und ? ' '«<-nd" geschildert . d>» der Vorlag Earl ?>e,ßnc .

in Dresden neu herausbrachte Hier enählt er^ auch , wie er zi

Goethe kam . dem er ein so bedeut -ndes Wer , 'vater «•» « W

Als « im junger Student las er Goethes ..Dich una und W ^ brf tit

und lie * B -ograich -e treibt er ..mochte unaebe ' . r . n E ' N-

druck au ^ mich ^ n meiner kind " chen Schwärmerei besch ' eß ' ch alle

die Bücher zu leien von denen Goethe dor ! erwähnt daß er «e tn

Vner ^i-ugend a- s -' sen babe : und ' o begann und vollendete ich die

<Vfü « von Winckelmanns säwtNchen Werken non ^
^ tng »

" oo ' oon und den üb ' -aen kunst^ chäoloqischen Untersuchung
,

studierte mi < andren Worten Kunsto ^ chichte und Kunst "h ' ' o' o^
h, .

V. nächst in Darstellungen , die vom Standpunkt d^r ' i^ teren xor -

' chnmn veraltet , wenn auch an und Kit sich ^ ' «voll am "" u» r ->n

Goethes Lebenslauf bezauberte mich eine Zeitlang dermagcn . vag

ich die Gestalten des Buche » allerorten wiederfand Ein altec

Lehrer , zu dem ich frühmorgens ging , um mir die Kenntnis im Eng «

lischsn zu erwerben die mir die Schule nicht beigebracht halte , c

innerte mich z. B . lebhaft an den alten Tanzlehrer be ! Goethe , un »

mein Eindruck wurde verstärkt als ich erfuhr , daß auch dieser Leh >

zwei schöne Töchter hatte . Wichtiger war es . daß dieses -ouch e » >-

rastlosen Wissensdrang in meinem Innern erweckte , wahrend

cilei » '« itig in meinem Geist ein »Bild von Goethes monumentutc »

Persönlichkeit und eine Einwirkung ieine ^ Allsinnes ° ufnobm

Tbeatergeschichtliche An - stelluno in S 'uttgart . Anläßlich

Auss tellung . .Das Schwäbische Land " in Stuttgart wird das Wvr r.

Lmrdestheater ein « besondere Ausstellungsol,Willing in SJ- '
... . .

Umfanne einrichten . Z " m erstenmal soll d .rbei ausstellungsm

die Geschichte und Entwicklung des württ . Ho?- und L̂ ndestb at «i - >

ein kulturbistorisch hochinteressantes Gebiet , zu sehen sein F ?ru

tritt ein Bild von der Arbeit d ' s The, > rs in der G?g «nw «7

iunglten Be ^aana ^n^ eit . da « mit d n besten ^e^ ugbaren Mi .

Theaterreguisi 'en Bildern und Plänen anschaulich gestaltet am «

dazu . Den Wischen des Publikem ? einmal binter die K'nwen .
Tbeatns ,u blicken , wi ^d w« i »aebend ent >- eq -umkommen . 8 « ^ %

will die Leituna de, Land '"-, .b^ ter » in der Ausstellung des fc -

plans zur Bertii - fung des schwäbl ' chen Heimatgedanken , be,tn,g ^
n .

^

Koch ?eku ' nschri6 »»en .

Tod eine » bedeutenden Juristen . »

Die deutsch« Rech - swissen ' chaft hat « inen unersetzlichen Der ' ' >

erlitten . Joseph Bartsch , srüher an der Freiburger . , e ^

der Berliner lln -versi !St . B ^ treter des römischen und blirgernw ^
Rechts , ist in Gt-nf . wo « r Erholuna von eî em ^

r
. ef

suchte, plötzlich cin ^m Herzschlag er ' eaen . Er war ke,n ^ cl' oe ' N,

des gewöhnlichen Schloa --' Sein Intere ^ enkre, , " w^ te da «
,

samiaebiet der R ^chtsge ' chicht « . d,e Gebiete der R^ chtsv ' rgle »
^

und der Banroloaie - er be^err ' -bte wie das deutsche , so au «

,Lüsche Recht und batte sich N ' cht minder au » in da » eng ' ' ' » «« ?

kanische Rech, hineingearbeitet . Diese Bielseitiakeit in Berb ' nd
^

mit pollkown .«ner ^ err °cho^ über die fran ^ si ^ e <- ^ oche - er '
^

sie wie ein ^ a - ,ole - befohiote i^ n >>ie deinen IntereNen ^

gemischten Schi -d«qerichten in wirk ' am ^ er Wei ' e n> «
^

treten

bier reißt sein ei - - Lücke die mch» oi.s .n^
n

^ ,o,n ^
neben ein genfer L 'b ' er und e .n Oraon ' s^ w

^
len

^ ^ ^ ^

Ronoes das er ' chon in ot« w
nenNi '-lorg - bemäb ^ e ? " rze>« ' iei . n d ' e Faden ne' sch,ed«ne . w ^

rcha ^tlicher llnW —fimnncc « in lein « ' ^ on >> " M^ en »es t

' grchten daß hl » ' eine ^ wer ,u Nbefindende ^ ockuno

mird Er wa ' erst ä» frfi -r an Wand « ^ no* . unc nl>f i<J

Monnesolter . sch ' en s°der Ausoabe gewachsen , so daß noch

viel non ibrn erw -̂ t -n n>or . «z. of-

Bnn der llnineeN »!«. Wie wir er^
en b«

Dr Täub ' - r ! n ^ '" ' :ch s,c " " l' " ^

aU ordentlicher Prosesjor für alte Geschichte erHauen u

nommen . . - — .
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Der Kagenschiejz -Prozetz .
Wenn wir uns nicht arg täuschen, haben wir im sogenaniUen

Hagenjchieß-Prozeh erst einen Akt hinter uns ; es hat ganz den An«
schein , als kämen noch ein zweier und ein dritter vor den zuständi-
gen Gerichten und ein vierter vor dem Badischen Landtag . Zufrieden
mit dem Ausgang dieses Prozesses vor dem Karlsruher Schössen-
gericht sind wohl recht wenig «. Bei der Beurteilung dessen, was
unter dem Begriff Hagenschieh-Prozeß " vc-rstanden wird , muh
zweierlei berücksichtigt werden : Di « einen meinten , dieser Prozeh
muhte politisch, um nicht zu sagen parteipolitisch , ausgezogen werden
d. h. alle jene mühten vor Gericht zur Verantwortung gezogen wer-
den, die „schuld" an dem mißglückten Siedelungsprojokt auf dem
Hagenschieß seien , darunter in erster Linie jene , die den Auftrag zur
Rodung eines Stückes diese« herrlichen Waldes — es ist einer der
schönsten de » Landes — gegeben haben . Wer hat den Auftrag gege¬
ben zur AbHolzung? Diese Frage spielte in den ersten Tagen des
vier Wochen dauernden Prozesses ein« große Rolle . Niemand wußte
es . Würtenberger sagt« : „Di « Direktion der Badi 'chen Siedelungs -
Und Landbank- Deren Leiter erklärte .' „Wir haben ihn telephonisch
vom Landesforstmeister erholten " . Da stockte der Apparat . Ein
Verteidiger bemerkte mm : „Wir wissen e» . Der damalige Ftnanz -
minister Dr . Wirth war es .

" Prompt erwiderte ihm der Vcrhand -
lungsvorsttzende : „$>a« gehört nicht zur Sache , denn es bat mit dem .
was hier vor dem Strafgericht zu verhandeln ist , nichts zu tun .

"

Also schon am Anfang wußt^ man . welch« Bohnen die Prozeßfüh¬
rung wandeln wird , und damit wuhte man auch von vornherein , dah
«in gr»her Teil des badischen Volks — da es sich um Staatsgelder
und Staatswald handelt , ist das ganze badilche Volk interessiert —
mit dieser Art Prozeßführung nicht einverstanden sein wird . Dies
kam auch verschiedentlich in der Presse zum Ausdruck. Nach Ansicht
dieser Kreis« sollten also — wir gebrauchen einen bildhaften Ausdruck—
die Minister jener Zelten , Dr . Wirth und Rllckert und dazu der
damalige Negierungsrat Dr . Kampfimeyer unter Anklage gestellt
« erden und erst in zweiter Linie die Direktoren Wetterei und Abele
und dann jene , die sich Straftaten haben zu schulden kommen lassen.
So meinten di« einen . Unter ihnen befanden sich sehr viele , denen
der Siedelung »ft«danke der damaligen „Sozzenregierung in Karls¬
ruhe" an und für sich nicht sympathisch war . Der vorurteilslose
Thronist hat dl« Pflicht , hier ftst» ,stellen , dah der Siedelungo ^edanke
als solcher nicht von jener „Sozzenregierung " ausgegangen ist son-
dern daß er bereits in der Zelt vor dem Kriege in Baden von der
damaligen großherzoglichen Regierung stark mopagiert worden ist
Diese hat Dr Kampfsmeyer au» Rorddvutschland geholt und hat ihn
als planmäßigen Beamten ( Negiernngsrat ) mit dem Titel „SG5®
ftnngsin 'ptftflr" angestellt , hat ihn mit der Bearbeitung der Sie5e -
lung«srage betraut » nh der hervorragend « badische Staatsmann . Mi¬
nister Dr Freiherr van Bodman , hat den Vorträgen Kamnsfmeyers
Sn>ß«s Interesse entgegengebracht . Bei der ganzen Einstellung von
Vodmanns gegenüber sozialpolitischen Fragen wäre , wenn der Kri ?»
und nach ihm d>« Revolution nicht gekommen wäre der Sledelung ?
gvdanke in Baden von staatswegen in einer Form durchgeführt wor
den . die einen neuen Veweis dafür erbracht hätte , daß man nicht
umrlmist von einem „Mnsterländle " spricht . Jene , die Bodman wah¬
rend feiner Amtszeit gekannt haben , weisen diese Behauptung nicht
in Zweifel ziehen . Und während des Krieges verbrach man . woraus
wir unmittelbar vor Beginn des Prozesses nochmals allddriicklich
aufmerksam gemacht hatten , den Feldgrauen nach ihrer Rückkehr in
d >e .Heimat Haus und Scholle : Oberste Heeresleitung und die Re -
Kieningen der einzelnen Bundesstaaten einschließlich der Reichsre -
Kierung setzten sich mächtig dakür ein

Räch Anficht anderer Kreise sollte bei dem Hagenschieß-Prozeß
politische Moment ausgeschaltet und nur bestraft werden , wer

Ii<b geqeli das Gesetz verstoßen hat . und nach dieser Achtung bin ging
auch di« ganze Voruntersuchung und die Prozeßführung . Die er-
^ ere nahm vier Jahre in Anspruch Man hätte nun erwarten dürfen ,
ka * alle hi Frag « kommenden Momente restlos geklärt morden
wären in dieser langen Zeit . Tin halbes dutzendmal aber hörten
wir den Vorsitzenden sagen : ..Das festzustellen, wäre aber Sache
**r Voruntersuchung gewesen." Doch dies nur nebenbei .

Was hat uns der Prozeß min eigentlich gelehrt ? Die Antwort
« » t diese Frage lautet kurz : Wie man ein Siedelungsuntcrnehmen
" 'cht anpacken darf . Man könnte nun spaltenlang Perioden bauen
wik . Hütte " und „wenn " und das ganze Elaborat würde dann einer
^

^ichenrede so ähnlich sehen wie ein Ei dem andern . Das soll aber
der Zweck dieser Zeilen sein , sondern wir wollen vielmehr nach -

fischen , wo Fehler gemacht worden sind , auf daß das Lehrgeld , das
^ r Hagenschieß das badische Volk kostet« , nicht «.nvonst bezahlt
worden ist . Man könnte die ganze Sache mit einer saloppen Vemer .
kung ilber die Unfähigkeit d«r an die Spitz« des Unternehmens ge¬
stellten Leut« abtun . Das wäre sehr billig und würde sicherlich
Manchem imponieren . Doch dazu ist uns die Angelegenheit zu «rnst.

die badisch « Regierung beschloß im Jahr « Mg . in dem bei" Arzheim gelegenen prachtvollen Walde eine Siedewng anlegen
W lassen und stellt« dafür rund 500 Hektar zur Verfügung , von denen
rtnx, die Hälfte svfort in Arbeit genommen werdcn soll. Unter -
^ öhinerm ist die «ig«ns fiir Siedelungszwecke errichtete Badische« iedelungs - und Landbank. Kritik wird daran geübt , daß man

schönsten badischen Wald umgelegt hat . Run Baden ist nicht
£ lch an Gelände , das Nch für Siedelungen eignet , und schließlich

wir in unserem Lande einen Waldbestand von vber 800 00o
®e *

| or. Dabei spiel«« 200 Hektar keine übermäßig große Rolle ,
freilich die P 'orzheimer klagen , dah man ausgerechnet den Wald

will , der in allernächster Rah « ihrer Stadt liegt Hätteo* daftir Freiburg au»erseh«n , s» hätten die Freiburgcr vie glei -
jfcn klagen vorgebracht . Der Gedant « war doch der, aus dem Erlös
jjr

das geiällte Holz die Mittel für die Anlag « weiterer Siedelungen
*n Dieser Gedanke war nicht 'chlecht . Allerdings war die

JA '* Etappe schon weniger gut : Die Leitung der Siedelun ^sbank
Sickte den Landwirt H . Würtenberger mit einer Schreibmaschine

^gestattet nach dem Hagenschieß, um 200 Hektar Hol? zu fällen
g

r 'B Vogel oder stirb"
, lautet , hier die Parole . Würtenberger ist

Sin
"

1 Don Berus , hat aber in Texas eine » Wald gröher « >» der
genschi «h g«r«det . Run ist dieser nicht Texas , sondern hier han-

. le es sich darum , mit der größten Rentabilität zu arbeite » , damit
re» Geld in di« Kasse der Siedelungsbank für and?« Siedelungen

wäre in allererster Linie die Anstellung «ine , erst-
Sf *?en Forstmanne , notwendig gewesen , der. umgeben von einem
mm r

^ ^ lter Förster , plannäßig die Bäume hätte umlegen lassen,
und

Un*tr Ö€n 500 Holzfällern , Erwerbslose aus Pforzhetm , sage
n. i , treibe SO wirkliche Waldarbeiter waren , ausgerüstet dazu nochmit e >n« m recht mangelhaften Werkzeug

Warnung !
<Vbb» » i« >» eine» ftoMfcfft ?»»e»
flinten , B «l«»- keü, * eu»l>baeUn , T«r-
Mbl -imnot , Katarrh, »eb » «ri »nd «B
Da :*, » 1- VarbeaftaogsmlttaJ r * g « n

ült » ti » rn Kalaar 'a Braa*.
Caramalleomlt tWuHarne » kaufen,dann inux « Iran » P*« » - za 80 ff f . und
je '# na«r ku ttt PF*, dl » Srhale nai»
V* 3 I j ' iim «ragieii IM« mtlifonau-" vVjî r , nn u , * " *«*'« Iii ai ' iMouwi - —

Rl« » !. ü aiHr » Bruat - Caramallaa »ind nifmal « offen in bsbwi .
V«rtreti .noI2 r

j
r
.ha " fnn8 K" " ond d - m 7,nckar *pn * . 6858a" ungea und Lager ( A. Prob » t. Strtimenstra «« 61, Telephon 4881.

Hier stoßen wir nun auf eines jener Charakteristiken, die zum
Zusammenbruch des Unternehmens führen machten : Man hielt die
Fachleute fern und wollt « beweisen , daß man selbst alles kann. Dem
ist aber nicht so. Zwischen Theorie und Praxis ist eben ein großer
Unterschied, der sich recht unangenehm bemerkbar machen lan » , wenn
es sich um ein Millionengeschäft handelt wie hier . Mit Idealismus
allein kann man keinen Stein auf den anderen setzen und erst recht
kein Haus bauen , sondern man muß den Idealisten ausschalten und
den Maurer einstellen . Dieser Umstand ist aus Gründen , die nie »
manden unbekannt sein dürf -en , damals vollkommen außer Acht
gelassen worden und das mit Absicht . Den Eemeindewaldhüter v»m
Oberland , dem die Leitung der Holzfällern übertragen worden war ,
kann man beim besten Willen nicht als Fachmann betrachten Beim
Ausbau des Sägewerks ließ man den Fachmann nicht zu Worte
kommen , in anderen Fällen gleichfalls nicht : es lag Snstem in diesem
Borgehen . Und dieses System hat dann ûm Zusammenbruch geführt
Usber andere Punk :« wird in d«n nächsten Tagen noch einiges zu
lagen sein.

Berufung Magers .
Wie wir erfahren , hat der Landtagscrbgcordnete Lothar Mager

gegen das Urteil des Karlsruher Schöffengerichts im Hagenschieß-

Prozeß , das gegen ihn auf 500 Mark Geldstrafe oder 10 Tag« Ge¬

fängnis erkennt, Berufung eingelegt .

Basischer Landtag.
Erweiterung der Kuranlagen in Badenweiler .

Wie bereits kurz gomeldet . beriet der Haushaltsausschuh des
Badischen Landtags in der vergangenen Wache irbc Denkschrift der
b^dischen Regierung , die sich über die Kuranlagen von Badenweiler
verbreitet . Sie r >gt an , ba « durch Anbau eineo Erweiterungsslügels
an das MarkLrasenbad die Möglichkeit der Einriäs .un^ wetterer
Einzelbäder ge'chaffen werden soll . Die Trinkhalle soll verschönert
weiden durch Anbau von V ^rkaufsläsen an die Rückwand Außer-
dtm soll ein Musik- Kiosk errichtet werden - Di ? Gesamtkosten be»

laufen sich auf rund 70 000 Mark . Ergänzend wollen wir über den
Verlaus der Beratung im Hau?halteausschuß noch bemerken daß sich
dieser damit einverstanden erklärte , daß mit den Bauarbeiten bald
begonnen wird In dem Vertrag mit der Kurverwaltung Baden -

weiler soll stimmt werden , daß der Betrag , um den die M fe
der Verkaufslätvn eine lOprozentige Verzinsuna des investierten
Kapita 's übersteigt , für die Tilflung des fiir den Neubau des Misik "

Hause« aufgewendeten Kapital ? eingerechnet werden soll Di « Kur-
permoltlina Bad -.'nmeiler verzinst da - kür das MusiNiau « au .fqewen-
dete Kapital (8ROOO Marks nach Mcngab ' des Durchschnitts des
Relchsbankdi«ko'>.l>s während des abgelaufen n Kalenderjahres :
ierner tilgt sie das aufgewendete Kapital bei jährlich 2 Vrvzent , in-
kvweif 'V.tw dies« Tilatmq durch den iäbrl !ch-»n Mebrerlös ans den
Berkai' ŝbuden nr <fit gedeckt n,erd»n kann. Ueber den Voranschlag
' um Bau de« Erweiterunasflügsls dea Markaraf -nbades soll de>n
Landtag demnächst «in» Vortage zuges« n . ? m Hausbaltsamsschuß
war man einmütig der ?l ?iffakt,mg . da^ die K ' iranloq >ni von Baden -
runter nerbesserim«?sbedürstig s îen Dock, wurd" andererseits darauf
bingewiesen . dak- Einricht " naen !?ch geldlich selbst Drogen
müßten nnd nicht Steuermitt ^l dafiir Verwendung finden dürften .

, Anträge .
~ Unter den in den letzten Tagen eingegangenen Anträgen befindet

sich ein solcher der Fraktion der Deutschen Volkspartei , wo -
nach der Landtag fiib dabin schlüssig machen soll, daß Wohntugen
mit mehr als 2000 Mark Friedensmiete von der Zwangswirtschaft
ousgenommen werden Die Fraktion der .Deutschnationalen
Volksvartei hat einen Antrag auf Besserung der Aufrückungs-
Verhältnisse der mittleren Beamten eingebracht.

Die Lage des Arbettsmarkkes.
Gegenüber der Vorwoche kann in der Berichtswoche (18 . bis 25.

März ) von einer leichten Besserung gesprochen werden . Die Erwerbs -
losenzmer ist um 585J don 18 615 auf 18 080 ) gesunken, auch hat sich
das Verhältnis der Arbeitsuchenden zu den offenen Stellen etwas
gebessert, am Ende der Berichtswoche kamen auf 100 offene Stellen
758 Arbeitsuchende, während das entsprechende Verhältnis der Vor -
woche 100 :850 war .

Die Nachfrage nach Kräften in der Landwirtschaft und
Gärtnere ! hat sich belebt .

In der Industrie der Steine und Erden wurde verschie«
dentlich Bedarf an Zieglern gemeldet .

In der M e t a I l- und Maschinenindustrie belebte sich
die ohnehin schon starke Nachfrage nach Hand- und Maschinensormern
weiterhin . Der Bedarf an Bohrwerksdrehern und Rundjchleifern
war nicht ganz zu decken. Die Karlsruher Nähmaschinenindustrie
zeigte sich aufnahmefähig für Facharbeiter verschiedener Art , im Ra -
statter Bezirk war besonders die Nachfrage nach Feinmechanikern
erheblich, m Mannheim erfolate zwar infolge weiterer Abbaumah -
nahmen der Reichsbahn ein Zugang von Bau - »nd Malchinenschloj-
lern sowie von Drehern zum Arbeitsmarkt , doch konnte ein Teil die-
ses Kräfteangebots bei der Oberrheinischen Eisenbahnaesellschaft
wieder Verwendung finden . Die Unteroringungstnöglichkeiten für
Kesselschmiede. Schiffsbauer und Schnittmacher blieben auch in der
Berichtswoche unvermindert günstig . Hingegen ist die Beschäftigung
in der Psorzheimer Schmuckwarenindustrie etwas
ruhiger als in den Vorwochen geworden .

In der S p i n n st o f f i n d u st r i e ist n in «iner Seidenfabrik
zu einer kleinen Werksbeurlaubung gekommen hingegen bestand in
der Lörracher Seidenindustrie starke Nachfrage nach Poiamentierern
Posamentiereriunen , Winderinnen , Spulerinnen und Andreherinnen .
? n einer Stickerei wurde infolge schlechten Absatzes mit Wertbeur -
laubungen von 10 Prozent der Belegschaft begonnen .

In der Lederinonstri « war der Bedars an Polsterer stär«
ker als an Sattler .

Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe hat sich die Nach-
frage nach Möbelschreinern , Drehern und Holzbildhauern noch
verstärkt.

AuA îm Nahrungsmittelgewerbe kann von einer ge-

mitteliabrik infolge Äbsatzmangel schließen.
Weiter verschlechtert hat sich die Lage aus dem Arbeits -

markt der T a b a k i n d u st r i e.
Hingegen kann von einer gesteigerten Belebung der Nachfrage

im Bekleidungsgewerbe ( Schneiderei ) berichtet werden . Hier
waren neben selbständigen Erohstüctmachern. an denen empfindlicher
Mangel herrscht , namentlich auch Damenschneiderinnen gesucht .

Im Bauaewerbe hat sich die Nachfrage im Oberland erheb»
lich gesteigert . Im Unterland war der Bedarf an Maurern nicht so
roh. in stärkerem Maße wurden dort Plattenleger und Aspalteure ,
iipser und Rahmenmacher , insbesondere aber Maler verlangt .

Im Verkehrsgewerbe haben sich die Beschästigungsmög -
lichkeiten infolge der Rheinschiffahrtsverhältnisse verschlechtert, was
durch den erhöhten Zugang von Hafenarbeitern in Mannheim in
Erscheinung tritt . Kraftfahrer und Packer werden kaum verlangt .

Im Baden -Badener Fremdengewerbe wurden nur noch
Köche im Alter von 20—SO Iahren gesucht . Der Bedarf dieses Platzes
an Köchinnen kann in der Hauptsache als gedeckt gelten .

DieWitterungsverhätwlsse im Kochschwarzwald
Obgleich w der verflossenen Nacht noch scharfe Fröstx tm

Gebirge ,vu verzeichnen warsn , die jedoch lediglich auf örtlich be»
schränkt « Wärmeausstrahlung infolge de » wolkenloien Himmels zu«
rückzuführen waren , ist im Laufe des Dienstag in allen Teilen oes
Gebirges , einschließlich den obersten Lagen , stärkeres Tauwetter und
Schnee ĉhmeb» eingetreten . In den hohen Regionen herrscht ent-
weder Windstille »der föhniger Südo 'twind . der der (Schneeschmelze
im Verein mV der starken Wärmeetnftrahlung durch die S ' -
giinstigt . Di » gestrige» Rachmitta «,stemperaturen stiegen in mitt -
leren Gebirgslagen bis aus S . in den boh-n Lagen (wo nacht, noch
bis S Grad Kälte ßtrahilungsfrost austrat ) big auf G Grad über

Null ; in der Sonne mißt man bereits 30—40 Grad Wärme . De»
Schnee beginnt strnig uiid salzig zu werdcn . die Skittahnen sind daher
in den Gebieten über 800—900 Meereshöhe vor all .in oft- und nord-
je „ ig mid hier wieder namentlich morgens und gegen Abend |« h*
günstig . Von d .'r H o r n i s g r i n d e werden noch 80 Zentimeter ,
teils leicht verharschter, teils firniger Schnee gemeldet . Das Wetter
ist tagsüber warm und wolkenlos , oie Skibahn bis unterhalb Unt . rst»
matt gut . Auch von der Hundseck und Banner Höbe wird noch recht
ßt »<e Skibahn gemeldet , Das Ruhesteingebiet berichtet heute »0 Zenti '

Nieter Snt 'chiKx» bei tagsüber 5 Grad Wärme und nachte leichtem
Frost . Der Schwee ist tags w . ich . nachte verharscht. Die Skibahir
ist aufwärts nach d .'m See - und Schljs ^opf nnd zu den Kammhöh -«,
weiterhin gut . Südseitig herrscht rapide Schneeschmelze Boi »
F eldbera wird noch 130 Zentimeter Schnee gemeldet . Die Ski «
bahn ist sehr gi » bis unterhab Bärental und oberhalb Hinterzarlen .
In Titisee Neustadt mrd St . Blasien b- st .'ht kein« ,geschlossene Schnc-a
decke m Hr . Vom Herzogenhorn und der Halde am Zchauins -
Land wird sehr gute Skibahn , vor allem auf den Nordseiten uitbl
Osthängen gemeldet . Erst seit gestern herrscht untertags stärkere Er«
wärin -ung , nachts aher n '̂ch Frost . Der Schnee ist nrttig , d 'e Schnee«
deck ? schattenseitig 100—140 Zentim >«r . südseitig 60—70 Zentimeter
stark. *

— Karlsdors , 31 . illtärz. (Einbruchdiebstahl . ) In der Nacht
zum Sonmag wurde in der hiesigen Hahnhossrestcmration einqe »
brachen . Den Dieben siel ein größerer Gelduetrag , Kleidnngvstücks
und Nahrungsmittel in de « Hände , ferner h .ib .' n sie ein« Anzahl iinl
Keller lagernder leeren Flaschen mit Wein gefüllt und mitgenommen .
Es ist dies nun der vierte Einbntchsdiehstahl seit einigen Jahren ^
der in die'er ' Wirtschaft unternommen wurdi .

= : Rastatt , 31 . März . (Fllnd einer Kindsleiche .) Im Frauen -
abort des hiesigen Bahnhofs wurde dieser Tage di« Leiche eines neu¬
geborenen Kindes ausgefunden . Nach dem Sektionsbesund hat das
Kind nach der Geburl gelebt , tst aber in der Wasserschüssel , in die es
gelegt worden war , erstickt oder ertrunken . Bon der Mutter fehlt
jede Spur .

— Maulbnrg , AI. März . (Tödlicher Unfall .) Der Sö Iayr «
alt « Rangierer Soder von Haltingen , der sich auf einem maneve -
rierenden Güterzug befand , wurde , als er beim Rareren auf de»
Maschine stand, beim Anfahren zwi

'
chen einem aus einem ander . it

Geleise stehenden Wagen und der Maschine so schwer eingezwängt ,
daß ihm der Brustkorb eingedrückt wurde und der Tod auf der
Stelle eintrat .

— Waldshut , 31 . Mörz . (Pilgerzv -i nach Einsiedeln .) In diesem
Jahr wird zu Peter und Paul (29 Juni ) von Waldshut aus ein
Pilgerzug nach Einftedeln fahren . Bereits vorh-er werden auch von
Frclb :lrn

'
und Donauesch .ngen aus Pilgrntige geführt werden .

— Billinrren , 31 . März . (Seltene Gäste.) Am Sonntag w- ch-
niittag traf hier ein? Marinenbteilunj , von 3 Umeroffi -
Bieren und ö Mann unter Führnna eines Leutnants au- Wilhelms -
Häven ein . Es ikt dies «ine sogenanme Wandernatrouille , die ein gs
Tage hier bleik^ . um Uebungemärsä ^ im Schwa « wot >» zu unte ^
nehmen

Gerichts ?eitung .
) l( Heidelberg , »1 . März . (Die Pflegemutter erschlagen.)

Als erster Fall der zweiten Schwurgerichtsperiode stand die Anklage
gegen den Steinbrecher Arthur Apfel in Dossenheim wegen Tot -
schlag « zur Verhandlung . Der Angeklagte , ein ruhiger , unbeschol«
tener 46 Jahre alter Mann hatte im November vorigen Jahres sein«
Pflegemutter mit einem Beil erschlagen. Apfel behauptet , die Tat
in einem Zustand von Bewußtlosigkeit getan zu haben , getrieben von
einem übermäßigen Haß gegen seine 72 Jahre alte Pflegemutter ,
die ihm sein ganzes Leben vergiftet habe .. Die Beweisaufnahme er,
gab , daß dieser Hah menschlich verständlich und nicht ohne Berechtig
gung war . Al » dos uneheliche Kind eine » Bankiers und eine » Mäd «
chens in Frankfurt geboren , wurde er von dem Ehepaar Apfel , das
in Dossenheim eine kleine Landwirtschaft und ein Fuhrgeschäft , be-
trieb , adoptiert . Seine Mutter , die später in wohlhabende Verhält -
nisse kam , hat dem Ehepaar Apfel größere Geldsummen für die Er«
Ziehung ihres Kindes zukommen lassen . Der Angeklagte behauptete ,
daß seine Pflegemutter ihn und seine ganze Familie mit allen mög-
lichen Schikanen gequält habe . Rückständigkeiten in der Mietsbe «
Zahlung brachte offene Feindschaft zwischen der Treisin und dem
Pflegelohn . So ließ die Pflegemutter das einzige Schwein des Angs -
klagten wegen Mietsrilckstand psänden . was ihn zu der Tat führte .
Die Zeugenaussagen bestätigten die Boshastigkeit der alte « Frau , die
ihrem frühverstorbenen Mann das Leben zur Hölle gemacht habe.
Als er krank zu Bette lag , ließ sie ihn hungern , mit der Begründung ,
daß, wer nicht arbeite , auch nichts essen dürfe . Der Angeklagte da-
gegen wird als ein fleißiger und ruhiger Mensch geschildert. Im
Gegensatz zu dem Strafausmaß des Staatsanwaltes , der eine
5-jährige Zuchthausstrafe beantragt hatte , erkannte das Schwurgericht
auf eine Gefängnisstrafe von 4 Jahren wegen Totschlags
unter Anrechnung der 4 monatigen Untersuchungshaft .

fJUCLPUAS
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Aus dem Karlsruher Swdtparlament .
Gin Willionenanleihen für den Wohnungsbau . — Erwerb von Gtunöstücken . — Die Sparkasse als

Bankgeschäft . — Der Kamps zwischen Gewerbe - und FortbUSungsschnIe.
33 . Karlsruhe , 31 . Mär ?

Der lachenden Frühlin -gssonn« , die durch die Fenster des kleinen
Konzerthaussaales blitzte , war es wohl zuzuschreiben , dag d 'v Mit¬
glieder des Bürgerausschusses so spärlich in der Sitzung erschienen
waren , dag das Haus knapp beschlußunfähig war . Es hatte auch
den Anschein , als ob die Anwesenden di« Absicht hatten , mög¬
lichst rasch wieder ans der dumpfen Luft des Saales hinaus -
zukommen , denn di« ersten Borlagen wurden mit fabelhafter Schnelle
erledigt . Aber es war mir Schein , der bekanntlich trügt . Die
Klippe für die weitere debattelole Erledigung bildete wie in w vielen
Sitzungen schon wieder der Wohnungsbau . Eigentlich gibt es
auf diesem Gebiet kaum etwas , was nicht schon gesagt worden wäre,
aber man kann bekanntlich nie genug sagen . Und w kamen denn wie-
der die Fragen , ob es besser sei nur Nein« Wohnungen zu bauen
oder auch größere, « ingehend zur Besprechung . Es wurden Abände-
rungsanträge gestellt von links und von rechts und schließlich blieb
es wi« es war . man stimmte der Vorlag« p . Mit Recht sagte ein
Stadtrat ganz leise , daß es all« hören konnten ? „Ja . warum henn
mir denn des Krittle g

'ftesse"
. .

Aehnlick ging es bei der Beratung der neuen Satzun -
gen der Spar - und Pfandleihkasse . Der eine kritisierte,
daß die Sparkasse sich imm«r mehr zu einem privatwirtschaftlichen
Bankinstitut auswachse , statt der Allgemeinheit zu dienen , und der
andere wollte alle Jahre einen neuen Berwaltungsrat haben. Eine
Resolution wurde ausgearbeitet und jum Schluß hieß es auch hier :
Die Vorlage des Stadtrats wird einstimmig angenommen. — Auch
die neuen Satzungen für die städtische Fortbildungsschule gaben An-

laß zu Wünschen und Anträgen . Besonders scharf umstritten war der
Wunsch der Bäcker und Metzger , die ihre Lehrlinge wie die anderen
Gew- rb« statt in die Fortbildungsschule in die Gewerbeschule schicken
möchten . Der Wunsch ist eigentlich verständlich Es kann doch nur be¬

grüßt werden, wenn unsere Meister das Bestreben haben , ihre Lehr-

linge zu tüchtigen Gesellen heranzubilden . Die Behauptung eines
Redners , der mit der Fortbildungsschule verwandt und verschwägert
ist. daß es unlautere Motive seien , die hinter den Bäckern und Metz-

gern stehen , wurde von Meisterseite ohne langes und breites , aber

umso energischer zurückgewiesen . Es dürfte gut sein , wenn der Stadt -

rat den Vermittlungsvorschlag eines Redners aus der Mitte beachten
würde damit dieser Streit um den Weck und die Wurst in Zukunft
vermieden wird . Zwischen Gewerbe- und Fortbildungsschule solle es
leine Eifersüchteleien geben . Eifersucht ist eine Leidenschaft , die mit

Eifer sucht , was Leiden schafft.
^

« nwesend sind 64 Mitglieder . Die Versammlung ist beschluß-

^
AI« erster Punkt werden die Stadthauptkassenrechnung von 19f8

und di« städtischen Rechnungen von 1913 und 1920 ohne Debatte gut¬
geheißen .

Es gelangten sodann zum Ausruf mehrere
Vorlagen über den Erwerb von Grundstücken für städtisch« Zwecke .

Unter diesen defand sich auch die von uns ausführlich behandelte
Vorlage für den Erwerb von Gelände bei der Schnetzlerjtrage. Aue
drei Vorlagen wurden debattelos genehmigt. ^

Der Ersatz von Straßenherstellungskosten
- ab dem Bürgermeister Schneid « : Veranlassung *» der
itellang, daß auch im Stadtteil Daxlanden keine Ausnahme gemacht
werden könne , obgleich der Gemeinserat von Daxlanden vor der
Eingemeindung einen Beschluß gefaßt habe, wonach die Klemsiodler
von der Heranziehung zu den Straßenkosten nicht herangezogen wer-

Stadt » . Müller -Wirz ( Soj . ) verteidigt einen soz .-dem . An-

trag , nach dem den Kleinfiedlern in Daxlanden die Stragenher -

stellungskosten nachgelassen werden.
Bürgermeister Schneider ersucht, den Abanderungsantrag ad-

Melmen . Einzelfälle können ja noch einmal geprüft werden. Man
werd« d«n Verhältnissen der einzelnen Angrenzer Rechnung tragen ,
soweit dies möglich ,ei . Man könne Stundung gewähren , aber im
Prinzip müssen alle Angrenzer zu den Straßenherstellungskoften her -

angezogen werden. . . .
Der Stadtrat beschloß, dem Antrag soweit entgegenzukommen ,

daß die Besitzer der Häuser, die schon 1908 in der Turnerstraß« ge -
baut worden sind, nur zur Hälfte zu den Straßenherstellungskosten
herangezogen werden.

Die nächste Vorlage betrifft da«
Millionenanleihe » der Stadt Karlsruhe für den Wohnungsbau .

Wie schon gemeldet, beantragt der Stadtrat zum Zweck der Förde-
rung des Wohnungsbaues ein Inlandsanleihen ms zum
Höchstbetrag von einer Million aufzunehmen. Zugleich sollen auch
die Vaudarlehen erhöht werden. Es sollen folgende Höchstsätze g«-
geben wercen :

a ) 4700 Goldmark für eine 2 Zimmerwohnung.
v) 550V Goldmar ! für eine 3 Zimmerwohnung.
c) 6000 Eoldmart für eine 4 Ziinmerwohnung .
61 6500 Goldmart für eine Wohnung mit 5 oder mehr Zimmern.
in keinem Fall jedoch mehr als % der mutmaßlichen Hausbaukosten.

Diese Zahlen ermäßigen sich für selbständige Wohnungen in Dach-
geschossen je nach deren Beschaffenheit auf % bis >5 der Normalsatze.
Für einen Wohnraum im Dachstock als Zubehör einer Sto ^werts -
lrohnung kann das Darlehen noch um 200 bis 400 Eoldmart erhöht
werden. 6500 Mark als Höchstbetrag für eine Wohnung sollen jedoch
nicht überschritten werden.

Die hiernach eingetretene Erhöhung der Bau>darlehen benagt
10—30 ». H. der bisherigen Einheitssätze für 3- bis 5 Zimmer-
Mahnungen . Damit wird es für den Bauherrn von Mietwohnungen
von 3—4 Zimmern möglich sein ungefähr mit dem 1.»—1.7 fachen
Betrag der Vortriegsmiete auszukommen.

Bürgermeister Schneider begründet eingehend die Vorlage .
Diese sei notwendig geworden durch den großen Bvdars an Bau -
Mitteln . Die für Bauzuschüsje vorgesehenen Mittel seien erschöpft .
Die Stadtverwaltung glaube im Interesse der Bautätigkeit nicht
warten zu können bis zur Beratung des Voranschlags. Es würde
in der Bautätigkeit « in« groß« Stockung eintreten , die man mit dem
Anleihen vermeiden wolle. Die Ausdehnung der Zuschüsse auf b- und
K Zimmerwohnungen sei notwendig , damit auch di « Lücken in den
einzelnen Straßen mit Hochbauten ausgefüllt werden können .

Zu der Vorlage waren zwei Abänderungsanträge eingegangen,
einer von den Stadtverordneten Deines und Frommherz und einer
von der sozialdemokratischen Fraktion . Die ersteren beantragen , die
Zuschüsse für 4—5 Zimmerwohnungen auf 7000 Mark zu erhöhen,
ter joz. - d« m . Antrag verlangt eine Erhöhung der Bauzuschiisse für
2—3 Zimmerwohnungen cur 5000 bezw . 6000 Mark.

Stadtv . Sigmund ( Soz. ) begründet den Antrag feiner Frak-
tion . Sta -Vtv . Deines (D . V .) weist auf die Notwendigkeit hin,
füz größere Wohnungen die Zuschüsse zu erhöhen. Es gehe nicht
- n , den Biu von größeren Wohnungen zu vernachlässigen zugunsten
von Kleinwohnungen Ts müssen an den bestehenden Straßen end -
lich auch wieder die Lücken ausgefüllt w«rden. Man brauche keine
Angst zu haben, daß durch die Erhöhung ein großer Andrang ent-
ktehe für die Bauzuschiisse von großen Wohnungen. Trotz der er-
höhten Bauzuschüsse werden stch viele Baulustigen das Wagnis zum
Bau eines großen Hauses überlegen.

Stadtv . Höhn lSoz . ) kritisiert den Preiswucher beim Bauholz
cr.d den Ziegeln Tic ganz« Erhölzung der Bauzufchüllc werden
tortch diesen Wuch"- wieder illusorisch gemacht . Leider sei bei der
heutigen kapitalistischen Gesellschaftsordnung eine Aenderung nickt
Mögi »q . ( Zuruf ton recht« : Der Staat selber treibt ja di« Holzpreise ,

in die Höhe !) Trotz allem Bauen habe sich das Wohnungseleno
nicht verringert . Die Masse müsse heute infolge der wirtschaftlichen
Notlage immer noch in alten Wohnlöchern Hausen. In der Stadt
müsse mehr nach sozialen Grundsätzen gebaut werden. Wohnungen
für kinderreiche Familien müßten höher bezuschußt werden als Woh-
nungen für kinderlose Ehepaare . Es wäre zu wünschen , daß bald
noch mehr Zuschüsse aus Anleihensmitteln zum Häuserbau bereit-
gestellt werden.

Stadtv . Braun (Dem.) ist der Meinung , daß in der Haupt -
jache 3 Zimmerwohnungen gebaut werden sollen . Die Genossen-
schaften schreien förmlich nach Bauzuschüssen . Er sehe zwar ein.
daß Bauzuschüsse auch für 4 u . 5 Zimmerwohnungen notwendig seien ,
desürchte aber, daß durch solche Zuschüsse die Vermehrung der Woh-
nungen nvi leiden könnte . Die Förderung der 3 Zimmerwohnungen
müß « erste Ausgabe sein

Stadtv . Weigert ( Zentr .) : Es wäre wünschenswert, wenn
wir endlich einmal aus dem Provisorium des Wohnungsbaues her-
auskommen könnten . Man sollte einen Generalbebauungsplan auf-
stellen . Allerdings müßte man die Mittel dann nicht aus laufen-
den Ausgaben, sondern aus Anlehensmitteln bestreiten. So wie
bisher sollt« man nicht weitermachen. Man könnte auch bei der
Leschaf>ung von Mitteln an eine Kombination denken zwischen lau-
senden und Anlehensmitteln . Seine Partei stehe auch auf dem
Standpunkt , daß man für Errichtung von möglichst viel Wohnun-
gen sorgen solle. Erst dann könne man Zuschüsse für größere Woh-
nungen geben .

Stadtv . Dr. Fromm her , ( Wirtsch . Vgg . ) ist der Ansicht, daß
man auch die 4- und 5 Zimmerwohnungen berücksichtigen müsse, da
viele Leute eben solche Wohnungen brauchen.

Stadtv . Bauer ( Komm. ) : Die Bezuschussung für Wohnungs¬
bauten werde immer mehr erschwert durch den Wucher und die
Spekulation . Wenn die Regierung aber selber solchen Wucher
treibe mit ihrem Holz , oann könne sie natürlich dem privaten
Speiulantentum nicht in den Arm falten. Es sei auch falsch , wenn
man Gelder, die man aus Wohnungssteuern hole , nicht restlos für
Wohnungsbauten verwende. In Rußland werde mehr getan für
den Wohnungsbau als in Deutschland . (Heiterkeit.) Man denke in
Deutschland nur an die notleidende Großindustrie, aber nicht an die
Not der Kleinen . Die kapitalistische Herrschaft müsse beseitigt wer-
den , dann werde auch die Frage der Wohnungsnot g« löst werden.
( Heiterkeit.)

Stadtv . B r e i t h a u p t (D.Nat . ) bittet , alle Abänderung?-
antrage abzulehnen und die Vorlage de? Stadtrats anzunehmen.

Stadtv . Deines ( D . V . stellt an Hand einer Berechnung fest ,
daß durch die Zuschüsse für größere Wohnungen die Zahl der Woh-
nungen kaum beschränkt würde.

Bürgermeister Schneider : Die Wünsche , di« aus ter Stadt¬
verordnetenversammlung dem Stadtrat vorgelegt werden, sollten
nicht als Anträge , sondern mehr als Anregung für künftige Vorlagen
gegeben werden . Es sei sehr schwer, die richtigen Höchstsätze festzu -
setzen . Das habe auch oer Stadtrat bei seinen wiederholten und
eingehenden Veratungen festgestellt . Die Erweiterungsanträg « wür-
Ken einen gesamten Mehrauswand von 355 000 Mark erfordern. Von
der Million , die heute bewilligt werden solle, ljcbe der Stadtrat
aber schon 480 000 Mark ausgegeben, sodaß nur noch 520 000 Mark
zur Verfügung stehen . Uber auch diese Summ« sei schon weit über-
zeichnet von Baulustigen . Man müsse auch berücksichtigen, daß durch
allzugroße Erleichterungen für das Bauen die private Geldbeschaf '
fung und damit die Errichtung von Bauten durch Unternehmer aus
eigenen Mitteln nicht gefördert werde . Man solle darum dem An .
trag des Stadtrats zustimmen . Was den Generalbebauungsplan an-
belange, glaube er, daß wir dahin kommen müßten, jedes Jahr
ca . 600 Wohnungen zu errichten. Dadurch würde unser Baugewerbe
gut beschäftigt . ,

Die beiden Abänderungsanträge wurden schließlich zurückgezogen
und die Vorlage nach dem Antrag de« Stadtrats einstimmig an-
genommen.

Ohne D«batt « wurd« zugestimmt dem
Verkauf eines Grundstücks an der Eartenftraße

an den Verlag des „Volki-freund"
, der dort ein Geschäftshaus mich -

t«n will . Das Grundstück ist 1753 Quadratmeter groß. Der Preis
beträgt 30 Mark für den Quadratmeter .

Die Satzungen der Spar » und Pfandleihkasse
haben eine neue Fassung erhalten , die zur Genehmigung vorlagen .

Namens des Stadtverordnetenvorstandes gab Stadtv . Roth -
weiler die Anregung , den Verwaltungsrat statt alle 4 Jaffre
jedes Jahr neu zu wählen.

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt stellt fest , dag nach dem
Gemeinde -gesetz eine solche - Abänderung nicht möglich sei. Auch bei
den Aktiengesellschaften werde übrigens nicht , wie der Vorredner
meinte, alle Jahre der Aufsichtsrat neu gewählt , sondern es treten
immer nur einige Mitglieder turnusmäßig aus .

Stadtv . Braun ( Dem. ) : Die Erweiterung der Geschäfte der
Sparkassen habe nicht überall Zustimmung gefunden, da man be-
iürchte , daß durch diese Geschäftserweiterung auf rein bankmäßige
Weife die Sicherheit genommen werde. Er selbst befürchte das nicht ,
wünsche aber , daß unsere Sparkasse eine städtische Sparkasse
bleibe und nicht lediglich ein Bankgeschäft . Richtig wäre , wenn man
die Möglichkeit hätte , jedes Jahr die Arbeit der Sparkasse genau zu
prüfen und zu besprechen. Die Sparkasse müsse ein städtisches In¬
stitut bleiben und nicht zu einem privatwirtschaftlichen Bankinstitut
umgewandelt werden. Es soll nicht Ausgabe der Sparkasse sein,
das Kontokorrentgeschäft im großen zu betreiben . Dagegen soll es
Ausgabe sein , die kleinen Summen durch verschiedene Kanäle zu
sammeln und die in der Kasse liegenden Sparguthaben den Bürgern
der Stadt zur Verfügung . zu stellen in Gestalt von Hypotheken für
den Hausbesitz und iür Baudarlehen .

Stadtv Frl Klose (D . V. ) befrSgt sich nach dem Stand l* r
Auswertung bei den Sparkassen Es wäre zu wünschen , wenn im
Interesse der armen Kleinrentner die Sache bald in Fluß käme .

Stadtv . Wild ( Zentr . ) : Es habe den Anschein , als ob dt« städt .
Sparkasse mehr interessiert sei für Geschäftskredite als für den Wob-
nungsbau . Es wäre dringend zu wünschen , wenn di« Sparkasse
wieder mehr ihren ursprünglichen Zwecken zugeführt werde. Vor
allem müsse dafür gesorgt werden, daß Kredite in der Hauptsache
den Karlsruher Geschäftsleuten und dann erst Auswärtigen bewilligt
werden. Die Allgemeinheit habe mehr Interesse an der Ausgabe
von Hypotheken als an Krediten für einzelne. Wenig Verständnis
habe man für die strenge Durchführung der Kündigungsfristen bei
kleinen Einlagen von Dienstmädchen , die von hier fortziehen. Es
sei geradezu kleinlich , wenn man für 8 und 10 Mar * auf einer Kün¬
digungsfrist besteh«.

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt beleuchtete eingehend die
einzelnen Anregungen. Er stellte sest , daß die Sparkasse Karlsruhe
die erste in Baden gewesen sei . die das Hypothekengeschäft wieder
aufgenommen habe. Bloß mit kleinen Hypotheken und kleinen Kre-
diten könne man aber die Verwaltungskosten nicht herausbringen :
es müssen auch größere Geschäfte gemacht werden.

Die Vorlage des Stadtrats wurde schließlich einstimmig an -
genommen .

Durchführung de» Fortbildungsschulgesetzes .
Es handelt sich um ein neues Ortsstatut , das sich der Erweiterung

de« badischen Gesetzes über die Fortbildungsschule anpaßt .
Stadtv . W e st

'
s e l d e r ( Komm.) ist oer Meinung , daß der

Werkunterricht in der Fortbildungsschule richtiger sei als Religion »-
Unterricht .

Stadtv . M e i n z e r (D . V .) . Die Fortbildungsschule sollte man
nicht zu einer Gewerbeschule machen , da diese mustergiltig ausge -
baut sei . Bedauerlich sei . daß man dem Wunsche der Metzger und
Bäcker , ihre Lehrlinge auch in die Gewerbeschule überzuführen , immer
noch nicht entsprochen habe. Das sei schon deswegen eine Benach -
teUigung der Metzger » und Bäckerlehrling», weil dies« gezwuug«»

seien , vor der Ablegung der Gesellenprüfung besondere Kurse an de>
Gewerbeschule zu besuchen. Die Mehrkosten für die Ausnahme de«
Metzger und Bäcker könnten sicher keine Rolle spielen . Er ersuch'
dringend , diese Frage noch einnial zu prüfen.

Stadtv . Strobel ( Zentr .) : Die Fortbildungsschule sei so gul,
daß die Bäcker- und Metzgerlehrlinge auch in der Gewerbeschule kei>
nen besseren Unterricht erhalten können . Ein innere!
Grund für eine Aenderung der bisherigen Bestimm» »'
gen liege also nicht vor. Außerdem sei das Deputat an der
Fortbildungsschule 10 Stunden , an der Gewerbeschule dagegen nur
> Stunden . Die Handwirksmeister müßten eben sehen , daß sie nur

gute Schüler bekommen , diese brauchen keine besonderen Kurse vor
der Ablegung der Gesellenorüfung. Es seien unlautere M » '
t i v e , die die Bäcker und Metzger zu einem Eintritt ihrer Lehrling
in die Gewerbeschule drängen . Sie möchten für ihre Iehrlinge näw '
lich gerne Abendkurse in der Gewerbeschule , damit sie die Lehrling !

den ganzen Tag beschäftigen können , das fei unsozial. Die 12 (10"
Mark Mehrausgaben , die die lleberfiihrung der Lehrlinge an die (&**
werbeschule beanspruchen , wären glatt hinausgeworfen , da die Far>'
bildungslchule genau dasselbe leiste wie die Gewerbeschule .

Stadtv . Lang (D . Fiat.) stimmt nicht nur der Vorlage , soj*
dern auch den Wünschen des Herrn Meinzer zu . Er nahm die Me ?
ger und Bäcker in Schutz gegen die Behauptung des Stadtv . Ströbele
dag die Metzgermeister und Bäcker unlautere Motive zu ihre»
Wünschen getrieben hätten .

Stadtv . Keßler (Dem . ) stellt fest , daß der materielle ErfolZ
ein Gegenbeweis sei für die Behauptung der Stadtv . Strobel . d >e
Metzger - und Bäckerlehrlinge seien die Minderbegabten . Im übrige »
glaube er, man könnte die Metzger - und Bäckerlehrlinge auch in di «
Gewerbeschule schicken ohne Erhöhung der Kosten . .

Die Vorlage wird einstimmig angenommen und die Sitzung na?
A-stündiger Dauer geschlossen

Wettere Stadt -Nachrichten.
Zum 1 . April .

Woher kommt das In -den-Aprilschicken?
Wer am 1. April auf einen der bekannten Scherze gehörig reii"

fällt und sich vielleicht gar nach der Apotheke schicken läßt , um ei»
„Lot Mückenfett "

zu holen, der wird sich dann kopfschüttelnd fraget
weshalb gerade dieser Tag die Freistätte für allen Schabernack Q*
worden ist . Aber auch die Gelehrten die der Entstehung dieses Nal'
rentages nachgingen, sind vom Geist des 1 . Aprils genarrt wordc »
und haben sich vielfach vergeblich die Köpfe zerbrochen . Daß ®e.

{
April ein launischer und wetterwendischer Monat ist. der uns mit K'*
nem „wie Weibertreu " wechselnden Wetter an der Nase herumführt«
ist ja im Sprichwort und Volksbrauch immer wieder betont worde »-
und so hat man die Aprilscherze damit erklären wollen, daß dieler
närrische Kobold unter den Monaten im Kreislauf des Iabres nw
allerlei Spaß seinen Einzug hält . Visweilen ist übrigens im deuv
schen Volksbrauch der Rarrentag auch auf den letzten April gele^
sodaß sich der Monat mit diesen Spässen empfehlen würde. Aber e-n«
solche Beziehung ist doch zu äußerlich, und so hat man denn in tieiel
begründeten Volksanschauungen nach der Herkunft dieser Bräucke
sucht. Von altersher gilt der 1 . April als llngliickstag, denn man«'
Sagen berichten. Judas Jschariot sei an diesem Datum geboren wor'
den , während andere Legenden erzählen, am 1 . April sei der Teufe«
von Gott aus dem Himmel geschleudert worden . Auch eine Bezieh " » »
zu Ostern hat man herstellen wollen und dabei darauf verwiesen, t"1"
die Zeit des l . April sehr häufig die letzte Woche vor Ostern , die s»H
stille Woche, ist. Bei den mittelalterlichen Passionsaufführunge»
wurde in diesen Tagen die Verurteilung Christi vor dem Gericht
Juden und der Römer dramatisch aufgeführt , und das Hin- u»
Herschieben des Heilandes , das in der Redensart „ v̂ n Pontius
Pilatus " fortlebt , sowie die derbkomischen Szenen, die in diesen Te>
des Pasfionsdramas eingeflochten wurden, hätten dem 1 . April W*
Charakter eines „tollen Tages" aufgeprägt , dessen tragiscke Bedeu
tung sich allmählich in eine tragikomische verwandelte . Auch du' <
Erklärung genügt aber nicht , u<m den Brauch wirklich auszuheuc .
Man ist in der Volkskunde imm«r mehr dazu gekommen , die »r
sprünge der einzelnen Formen in uralten Grundgedanken zu s« ® ^
die ihre Wurzeln bereits in vorchristlicher Zeit und zwar über»
auf der Welt haben. Bei der Suche nach einem Vorbild für u»!^
Narrenfest wurde man auf das altindische Hulifest geführt, das a>>»
heute noch ffi Indien gefeiert wird Der Monat Avril war näin»^
in Indien der Göttin Maja geweiht, der Göttermutter und Her»^
bringerin alles Daseins , das ja nach indischer Weisheit nur l\ <
Scheinleben und ein« Täuschung ist. Um dieses Fest der "täuschende"
Göttin in ihrem Sinne zu feiern , versinnbildlichte man das Lei"
das uns immer wieder narrt und anfübrt , in allerlei Aufträgen ij
Aufgaben, die den Ausführenden zum „Liulnarren " macken . Neb '" ' ! .^
Züge finden sich auch in der klassischen Mytholoai « . bei der Avhro ^^
der Griechen und besonders bei der römischen Venus , die sogar ^
Beinamen Apatura , d . h . die Täuscherin führte . Das Avaturien
der Römer gab zu allerlei mutwilligen Streichen und luftwen
trügereien Anlaß , und so ist es denn der wankelmütige, dem Mens«] *
so viele Enttäuschungen bereitende Geist der Liebesaöttin , der «
heute in unserem Brauch fortlebt , jemanden in den April zu sw ^ >
Darauf weisen auch die . .Aprilsische ^ der Franzosen hin . da der De» ^
die Fisch« als Sinnbild beigegeben waren , wie auch das Stcrnv
der Venus mit dem der Fisch« in enger Verbindung standen.

C B«triig«reien mit außer Kurs gesetzten Geldscheine«. In lep^
Z« it verlegen sich Betrüger daraus , daß sie in Geschäften außer
gesetzte bayerische 100 Mark- Scheine mit dem Ausgabedatum
1 . 1 1922, Zehnmarkscheine mit dem Ausgabedatum oom 6 . 2, 1 ° j
sowi« alte 100-Millionenscheine bei kleinen Einkäufen in Zav^ -t
g>b«n . So sind in den letzten Tagen in Mannheim wiode » vier !0 ' ' 4

Geldscheinen.
= Eine 28«i Versammlung. Di« hemaligen Angehörige« 4 *

Ersatz - Infanterie - Regiments 28 (Brigad «-ErsaS'
5,

taillone 55, 56 und 57 ) treffen sich am kommenden Sonntag , den ^
April , nachinittags 2 Uhr. zu einer Besprechung im Restaurant ^ ^
Elephanten ( Kaiserstraße) . Zu dieser Versammlung , bei der ^
alle ehemaligen 28er aus der Umgebung eingeladen find , wird
den geplanten 28er Tag am 8 und 10 . Mai in Heidelberg aus ^
lich berichtet werden. Ferner soll über den Plan regelmäßig
..Nachrichtenblatt" herauszugeben endgültig Beschluß geiaßt Ab
Es ist deshalb zahlreiches Erscheinen aller S8er dringend erwun

— Eine Turnstunde für Iugendturnerinnen , welche der ^
turnwart des Karlsruhe ^ Männerturnw 'reins diesen M i t t ® .
abends pünktlich 8 Uhr . veginnend, i ~ ivc Zentralturnhallc l
marckstraße ) abhalten wird , soll zeigen , u>u- im Rahmen einer
einstündigen Uebungszeit in planmäßiger Weise der Körper d» ^
arbeitet wird . Besonder? für die Eltern von Mädchen wird «2
voll sein , hier einen Einblick in dies Turnen zu bekommen , das ^
dem Turnen der männlichen Jugend wesentlich abweicht und
aus die weibliche Eigenart wahrt .

-ü- Orient-Acrei » fforlorutor Auf den deute W t tt ro 0 4 # 4%
Uhr im <5bem !e - HörI<iat der Teckintilden Sockschnte statifindeni ».»
bitder -Bortrag vr>n Dr . ing . Kart Klinabardt über „Die neue
wird nochmals ausmerktam gemacht. . «t *

) ( Softe« Bancr. Auf das heutige Sonder- .«on,ert lei ausmeri , ^
macht . Werke von Mendelssohn . Wagner und Lis,t bestreiten u . '

Programm. ITiehe di .' Anzeige. ) «e
) ( Kaist des Westens Seuie abend » onzert der jtünstlerk ««c»

^
: ritder Ravel mit Jazz-Etutagen. <Siebe Anzeige.)

Sali}'ir der Tube
3inn Einreiben bei Rheumatismus . SJeifi««,

Mlieder'chnierzen Hexenschuß. Neuralgien
Sollt - ttiem » «ntbfiii als roitf ' omcr Bestandteil
26*)« Satit . cur . (Salti vnr — ?>>»/. SaUemIaure-

bornulester.
3R « Um * P » ilict « tt ; » tt.



I

müssen ihre edelstenBestandteilehergeben
| ä * eine ^ tafelte

Vie äußerfitSorgfaltbei der Clusiüahl
dielerIlaturweine in den

besten euyunysy ebleteni »erWelt
die fachrnännistheteitung desVrennvor
yanges .dieliedevollelveiterdehandlung

und Pflege de« Weinbrandes auf den
yewaNymkäyernbes Hauses inMesheim

bedingen die GüteundÜberlegenheit
dieses Krfeuynisses -

ist infolge dieser tigenschastenmit^ echt
derlvtwbrand des deutschen Hauses »

1 L,JUI - Ms *
^ '

CtVSAAX

i

» \ \ .
"i jH
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Ladisches

? chesm
Mittwochs 1. April 1925.
Theatergemeinde 1. Don .
der -Gr . 6001- 6100 . 6701
bi» 7200 . Volksbühne 7.

MMv . BMelm
• btr

Das Eolbaiengliick
Sustwiel in fünf Akten

von G . E . Lcssing .
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Personen :

Mater von Tellheim
Nürnberger

ZlUnna von Barnhelm
Moeller

Graf v . Bruchsall Prüler
Franziska Bertow
Just V «i »
Paul Werner Baunibach
Riccaut de la MarlintKre

Trenck
» er Win Höcker
Eine Dame in Trauer

Murhammer
Ein Feldjäger Zanlen
Diener des Ichneider

SräuleinS
Schneider

nt . 7V4. (fnM 10 Uhr .

MH - 3600

PlaDlno Mk . 2200

Alleinige Niederlag «

H . Maurer
Kaiserstraße 170

Eckhaus Hirschstraße

Illustr . Konstruktions -
Broschüre kostenlos .

6ss . MM Geisten liete-EMgU
(Deimmer «siiMmiü . Mmm fiarlsratis).

Miimiiiiiirtiiiiiiiiirriiii

BerrenstFaßß 34a

Geisteswaffen

alles schaffen I
Kraft , Gesundheit , Wohlergehen , selbst Schön¬
heit des Körper » u . Ge stesfrische , Erfolg und
Glück im Leben hingen ab vom richtigen
Gebrauch der Geisteswaffen . 6281

Willy Altendorf

zeigt , daß die meisten Menschen diese Waffen
falsch gebrauchen und daher ständig krank
sind ; er lehrt eine unübertroffene Methode , die
noch wirksamer ist als der bekannte

„
Coueismus

"

und durch geistige Selbatscliulung fast
;ede Art von Krankheitserscheinungen ,

Nervosität
und seelischer Zerrissenheit zu beseitigen

Eintrittspreis I — Mk. Mitglieder frei !

Saaleröffnung 7 1/»Uhr Beginn 8l|,Uhr .

I
m

» estempfohl .
Hausschneiderin

nimmt Kundenliäuser an
Angeb . unter Nr . H8908
an dte Badtsche Presse .

Dachschindeln
&

ro Tausend 5 .50 Mark ,
nd stets vorrätig bei

Frans Xaver Hittli ,
» Hoffen ,

Hau » Nr . 32, » 64«

edcr Arzt , welcher mit
Hypnose behandelt , nur
Fachmann komml in
Frage . möchte seine
Adresse unter Nr . ««935
tu der Badischen Presse
niederlegen .

Wer nimmt Kind
( «rcajKtwti l Jadn w
liebevolle Pflege . Stuft« ,
gen Wertstflstrafee Nr . 19 .
irr . Stock .

wiiten

Bant -
Nudeln

» tö 30 « w .

Eier -Band
Nuöeln

Ofd .
von 43 Pf «

an

Eier-
Körbchen

VSV2
%

Suppen -
Einlagen

Donnerfttns . den 2 April
ubenü « 8 Uhr , im Reform -
Restaurant Kirnten ,

KaiaeritraBe 56 , II :

Vortra
über

Nüchternheit QrLebensreform
von Herrn Pfarrer Biirk , dem Geschäfts "
fohrer des Landesverbandes gegen den
Alkohelismu ?. Hieran anschließend :

Ordentliche

General - Versammlung
nit üblicher Tagesordnung .

Am 3. April komml
Iril Gadetcow

Die

Katastrouhe
auf Zeche Osten

Drama in 5 Akten

Oer gepfändete Seehund
• Akte 6Ü98

mit Sidney Chaplin
low «

ein drellierter Seehund
im

2 Wald ,
slraße

Helferinitenbund +
Donnerstag , den a , April , 8 Übt , im

» onzrrtliaus Li -titb » lde » > « ortr « a de»
Herrn -eanitüiorat » >r . » cholz . » 6505

Alle Heilerinnen erdalten hierzn nnentetd -
ttche Eintn - l » karten b i Heirn schwarz , Äali -
strebe 50 . Lebe » D " <» « « anP

Dr. med , Alice Leitet

verreist vom 1 — 15 . April

llllllllllllllllllllMIIIIHIIIItlllllllllllllllllllllllllllllllllllllH
Ab heute l . April , tätfilcb

Hflnsllerkapelle

6EBRCDE8 RATZEL
mit Jazz - Einlagen , my

Größere

Fabriklokalitäten
mit Wasserkrast . zu jedem
GelchäfiSbetrieb Lassend ,
aus mehrere Jahre zu
veipacyle » . Elgeiitiiiner
würde Beteiligung ein -
leben . Näheres unter
Ni . 1209 durck» die Ba¬
dischc Presse .

Speisezimmer
u . otzcZ Basen , Kredenz
ichwer eiche , billig abzu¬
geben . Zu ersrag . unter
Sir . 0891,4 in der Ba -
dischen Presse .

Kiicheneinrichtg .
Büsett , Kredenz (oval ) ,
mit Tisch , Stühle , natur
lästert . 260 Jl , « £ ' »«'
Zimmer , solide Aussah
rung 3AI M , zu verlaus
6 . idiuftci , Verlsstelle
Ludwigwil helmst . 18 . 4il39

SJrüftle h . 6flaero« ft JPÄM

Neckar - Hotel

HEILBRONN a . N .
Bes . Höh . Schneider .

Neu eröffnet
Orößtes Hotel in Heilbronn mit allen Bequem¬
lichkeiten - Fließendes Wasser . Bäder , Garage
für 15 Wagen - Den verelirl - Geschäftsreisen¬

den und Touristen bestens empfohlen .
Mäßige Preise - 1205a

U ^Baden , ncuztl ., 2 Was¬
serkräfte . eig . Elektr . . 8-
Z .-Wohnung . Zubeh . . o
Morg . Feld . los . bezieh -
bar , Anzahlg . 25 000 M .
verkmM oder veriauscbl
■aactmnnn . Äriegsstr . 86.

« b beute . 1 . April , kommt das anerkannt
gute und weithin veiannte

KaHee Baiser

Heute nitlwoch . S */, Ehr abendn

Grosses Sonderkonzert
der versUtrltten Kapelle

Ans dem ' ' rournmm : 6iö7
Die schöne Melusine , Ouveriure . . Mendels .
Fantasie aus der Oper „Die Meister¬

singer von NOrnberbeiy ". . . . Wagner .
Ein Abend bei Liszt Uibach .
Ba lade und Poonaise . . . Vieuxteraps .

j-oiHt Knpeiimelsler Doler .pl .

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jaden Mittwooh

Oroßet VJU688

Sdiladitfesf
Jeden Donnerstag : Sel>» »i»»lli>ö«i>i».

Anerkannt Torxtlitl . Weine
Oute Küche — 8ehrempp -Printz - BI»r

Zum Merkur
(Balm alten Bahnhof ) 6280

Heute Schlachttag .

• >

Dortmunder Pilsner
aus der Uniondranerel Dortmund bei mir
»um AuSlchank (5̂ 77

Johann Stengel

„ Zum Strand
"

, Werderstrahe » 8

iDaltier 5 FelnlogliDerfi
nur Gerwigstr . Nr . 2V

Empfeyl « meine SpezialwertftStte
für gute Schu » besohlt » « g

Äerren - Sodlen und Absätze Mk . 4 . 5V

Damen - Tvhlln und Absähe Mk . 3 . 80

»kin »er nach ' Strafte Schnellste Bedienung .

neue » on
»S M « rt an

Polslemöbeihaus A . Köhler . schiitztitittSS .

Mowrrad

Mars m . Beiwagen
zu kaufen geZuchl ( itebroucht ) Anzahl
öOU Mk . Rest oionatl Raten . Angebote
ttut Rr . 1199a an die „ Bad . lirtffe " erb .

LithogrM
cmOftcWt sich in Schr « i

Auloar !>VH»>.
Noteniwrciben iKrder u.
Gravur ) . .̂ us» ri !ten un -
ter Hr . an »it
BoiMKPf P resse.

Geld .
Suche aus erste Hypothek

Slwv M . Von Zelbstgeber
oder ~

|

Aushi 'fsköchin
empsiehlt sich bei vorkam -
Menden Festlichkeiten ,
Verlobringen . Hochzeiten
u . d,l . Nah . Hcrrenst . 4K,
Ht »« .. 8. et . « «475

Schulranzen « i «

Schulmappen

Akienmappen
Koffert », «» L » m « le ,

61 jkronenstr . 51 .

Ach « in ) älrgljstiitile
iedrr »tri werden ' acti -
aemtii , einae <l »chte» und
reonriert vei
L » d » >a Nei » . Studlm . .
\5rtftj« e rTtr . « .

garte aenfl et .

Welch . Lastauto
oder Fuhrmann würde
c »va » Möbel geg . Ver -
glllung von Bruchsal n .
Karlsruhe mitnehmen ?
Angebote »nt . Rr . B8877
an die Ba » ische Presse .

Wer erstellt
Leiter - Gerust

zweck « AuSsührung von
Maler -Arbeitcn sllr ein
vterstSilizes Heu «. An -
geböte unt . Nr . 6251 an
die Badische ^Presse .

öchmmer Sl;nd
JllflrtBHlM

ttvfM . . » . Frau Mlihlina
Ec tiesa «ier ScblSstle . X
Stamme . BMS

Achtung !
Zur « u«beutwug eines

Milltonen -Rrti/elS such ,
T« l« Iker stillen Teil -
habertin b«< hod,' m Äe .
wton u Silberhell .
« naeb . irnter !«r SB8947
an Me Babifefte Presse
erdeten

Wer gibt 5— 6 MG M
gegen Hypothek ? SchSne
6 Zlmmerwobnunn kann
getausihl uierven . Ok^ert .
unter »ir . £ 8910 an die
Badisch « Pres, «.

oder Privatmann bevor -
Angebote u . Nr .

'i«86S an d . Bad . Presse

Hiesiger SeschSstSmann
sucht

3000 Mark
geg . monatliche Rlittzat
lung von 1000 Jl )U jett
gemafeem Zin » . Angevoie
unter Nr . XÜS54 an die
Badiiche Presse .

Ges » »st»mann sucbt s»t .
3 - 4V0 Mark

ren
« Pvoz . .̂ ins pro

und ge« . Sicherheit .
Angeb . unter Nr . 6241
an die Baidischc Presse

300 Mark
zu leihen gesucht »cgen
Wilson ^ jns und Si <t>er -
helt Rngevote unter
Nr . UfW ". an die Ba -
t Ische Presse .

Steinbruch u .

Schotterwerk
d Pioi,heinl m . An -
neniar ivialchinen
Dtefiaetjoti 180 ar
ierne > äMotinhanö

Ziuimer be,I <d>
bat . Kreit 2« IWO .«
Vlnuabtiiiifl lOIWtx
» ert . durch 12 « a
Cbr Kenner . Stnti *
«an . Schwavitr . «88.

Bäckerei
in guter Lage , maschinell
eingerichtet . 1 . Mai be-
zicobar , sosort , u Verls .
Anzahlung 12 000 M .
LtegenschastSbUro Ruf .
ftat serftroSt III . fOMJi

kut gell . Blllkerel
in tdariSiUhe . Heidelbera .
Durtw » . Plorzhelm . Ra -
itatt . Ettling «' » . Bruchwt
oder Umgebuaw von lavt -
tattrAtigem Interessenten
»u taiiijen fleiuefit. ^ An¬
gebote unter Nr . tt887ö
an die Badtlchc Presse
erbeten .

HL canösitz7
10 «t . Limmer . St. . Bad .
grob . Hos . Gros !- und
.» leintterstallung . Garten
mit SSV Obstb .. 5 Mor -
gen Lan » . alles heim
Hau « . Wir Siwnerzucht
besond . geeignet , da 800
im inn ^ ssond. . massive «
Sldh ' ierd -ius vorh . We-
gen Ausreise gan , billig
, u »lereren .

Einsamilienwils .
fi S .. St. . Bald . Einfahrt
u . Gebituide s. Garage .
Stwner - u . Sekuweinest.
« Ar Garten 52 O " stb . .
wumderv . gelegen . —^ be
ütart « rir &<. Preis 28 000
M 9tnw « fl . 12—15000
Jl 8—4 S . f#f . bezieh¬
bar . Srmm Aorkstr 2S.
tri esPN 3656 . 6230

Baden - Baden
j <illa . medern . großer
!«arte » üfl "on m

Freibnrg
Pi » ei ' tu 2* 0 .0. ;I5 000
4 ' i 00 » m

Oberkirch
Ha ' a ' i », ea 5V Morgen .'7 000 M

Btthlerwl
Vandbau « 25000 » Hotel
00 000 A .

Appenweier
BiBai " tFabriksniKiOur

Offenburg
5an » mit Vaden » nb
Gobnuna « 000 Jt .

Er ' raaen HMa
Leopold wrombacher ,
CHnibntg . kch n, » r . B

Grundstü ^
zu verkauf . . Wiese an der
Rintheimerstratze . 10 Ar .
NSHereS zu erfragen » nt .
Nr . G8SS7 in der Ba -
dischen Presse .

Melstngreformveit kom.
plett Waidikcmmove
>.' !a» Itiscb . E » aiMongU «
mit Decke , kleines Biifctl
Tjich . Dtiible . Bilder eint .
Schränk , ll . Herd , divert
» llcbcngeschirr usto .
Shiiicrftiafee 88 . Sinter
haus . N . Stock . Kammer
Anzusehen von 9 bis 4
Uhr . B ^ u

Berkaus .
Nußb . p . Bett m . Rost

gut erb . , garant . sauber
20 M . « 6467
Borkstrastl 19 , Part
Stundet Kirlilibnumtisch
einige N . Ktichenichränte
Kommoden , gr . SchrSnle
mi » W ^scwfa » . Ausziehe
lilch in . l> Rohrstühlen
Schreibtisch , ovale u . an
i« re Tische billig . Rils 'S
?ln u . Verlans Adler
strafte 8. BK4.19
2 hochli. Betten , Röste

u . Matr ., Federbetten , !
Bett m . Haarmatr . , ein
(khaiselongue , sehr billig
abzugeb . ^ Gartensir . 10.
RSHm . B612S

Icböner Sptegelschranf
Klichenschr ., neu , bill . zu
vcrkausen . B64 »0
« aiser slraste 65, 3 . Stock .

Billiq zu verkf . :
Blicherschranl . Schreib ,

tisch , Zalontlsili u . Kom
miidchen , vol .. gut erb ..
Händler Verb . Auzuseb
vorm . 9— 12.
Laub , « arlstr . 90, 3. St .

Rite Tauender
einige HundertNücke bil
tt« zu »crtauifcn . Angc
böte unter Nr . M8887
an die Ba -dlslv ? Presse

belle Sorte , verkauft
!R . Schalt . Tieugeu .

Obe rtiatiei ' ;B8f88

pen - FabrlH

zu verkaufen !

Ftlialsabrik . NSbe Hei »etberg kBahnstation )
mit Mein « ihaus und grobem Garten it)15 erbaut
und tn bestem Zustande Ist gstnsti « »u verkaufen -
Mögliche Wochcnvrvduktion ca . 00 Mille , »vut
eingearbeiteter Arbeiterstamm ist vorbanden .

Auflagen erdeten unter Nr . 1178a an bta
. »ladische Presse ' .

HtkMlistHlIUs
ti ichvner vaae MlibldurgS «ohne vis h vis ) mH

sreiwerdender 8 Z mmerwobnuna lytuiraatno «)
ist wea,ua >dalber vreikwerl verkanten . Er «
forderliches Kaoitai ca . 1-iOOO !Ull A » « eboie unt ,
Nr . SS8i >r> on M t ^ ndltrfK t ' reff ^* erbeten .

Kaus
Wohnung mit AerkstäUe , tofot ! beziehbar .

Wohnhaus
mit Weikstätie sosvr ! beziehbar zu verltausea .
Im Wieientat , in herrlicher Lage , 20 Minuten
von der >i<abns «alion entlernt , mitten im Ort .
* {Ummer mit « » che neu dergerichiet mit
Octcn . eiekir Lichi . mit aro em Saal , weilt e »
« IS Urbeitsranm dienen könni «. Waüerteltung .
li » U « r , aroker vt<ertftStte im Ho « Ie fcibi »
mit eieiir . Mtatiomao « ( 15 ) , aronem B r «
vtab und Anbaulen »oiitommen deraenchiet . um «
standedaider billig abzuaeben . « nzaftlvnn mal »
erforbcrlld ) . Berziniun , nur « % vro 3 >' dr .

Änfiaaen find unter Nr 1148a au die » Ba «
diich« Presse ' zn ri ^ t ' N.

Bad Wildbad
S « aus mit Laden
14 « rohe Scdauieiifterl Nähe des » urv -abe » . t -0/ »
g . iHniiliiiid . ( iBMO Schwad »» . wt . Mntg

Aulo -BerKauf !
MatdiS 4 Siver . 8H . F ., fabrnneu . | U
verkaufen . Nähere « :
»<«466 infcnW * . 18, vt . Tel . 4104

Damen - Fahrrad , guterh . 55 Ji
Damen - Fahrrad , wie neu 85 Jt
Äerren - Fahrrad , ginkrh . 45 Jl
Äerren - Fahrrad , wie neu 8V A

Damen - n . Herren - Fahrräder , fowie MLdche « - K»
tiaaben - FadrrLder und Nähmafibiuen . n - ue au >
Teil »abl » i a Wun ^ nian » . ^ .i 'ir n " pifir - 9

Für S ^ nimisr
alter , wertvoller Mlinzen .
Ti»tcr v 1816. 17 u . >8
bahr . KrönungS - u . Ma -
donua -T« ler . Dovvcltal . .
Frankfurter Täter . 5- i>ir .-
Stiicke von Napoleon r .
u . in . OioldmKnzen zu
5 M u . 1888er (3 Slaricrj
zu 10 « . 20 M . Alte Tau¬
sender u . alte Silber - und
«iupfermlinzen . Bitte
Höchstangebofc Äu »r -
fragen unter Nr . 1200a
In der Badüchen Preise .

Gut erhaltener

Kühlschrank
Stflrtg , billig zn verkauf .
Menarrmeister Gchinid .

Ferchheim b . Karlsruhe .
Rofenstrahe 207 . B6484

Emailherd
fast neu . gut im Bramd .
billig «bzimeiben . Luisen -
strafte 41 . 7 . B !>4S4

Nähmaschine
<idr >k '>« u . ner ênkbar .Haid tc 91 u 28 », unter

Jre -8 zu verkante »
« aiserstrllZ . I « 175

250 Mark
ans Mi Fabr gegen gute
M ^belstcherbeit u . pvuktl .
Zinszahlung ges . Off .
unter Nr . M8962 an die
Badische Presse .

Keiraten !
» erm . kt >en « , reell

Freu v . ErH, « ger ,
Karieruhe

.lillirinaerttr . 27. IU.
Riickvortll erwilalchi

Osterwunsch !
Welch ehrl . . evg . mittl .

Beamter (um liebsten
Lehrer ) möchte mit lieb .,
leben «! . Mädchen , Mitte
20er , aus guter Familie ,
häusl . erzogen , zwecks
Hetra « in Briefwechsel
treten . Nermittl . verbet .
Angeb . erb . unt . B8527
an die Badische Press « .

gebildeter Herr wllnsch «
Freundschaft m . gebildeter
Dame zweck« Nnierhal -
tun » u . lezenseitii . « e

idankenauStausch . Spätere"
Mögl .

Bild unter Nr . Z8875 an

!Heirat nicht auSgeschlofs .
Angebote , womögl . mit

. die B « » . Presse ,
intzm »weckio».

An »-

Gebr . zchretbmaschtne ,
wenn auch reparaturbe -
dllrstl . gegen »tassc zu
kause .cjuchi . Gefl . An -
gebot nit Preisangabe
unter .. ir . H8883 an dte
Badischc Presse .
Guterhalten «

Eisen - oder
Messing - Betlstelle

. .. kaufen gesucht . Au >
gebole unter Nr . B8L71
an die Badischc Presse .

1 Geige
(« rbaner : S . Dahl .
KarlSr . 1922, .Ä0 Jl .

1 Geiqe
<Srbauer : Prof . I . Koch.
Dresden 1922) 65g Jl . zu
verkaufen .

Angebote unter Nr .
1200a an dte Badische
Presse .

Talon Grammophon ,
trichtert ., m . versch . Plat -
ten , f . 90 Jl j « Verlans .
Kapellen,tr . 43, I . » 6502

Eine kleine Tromm ' ?
neu . zu verkauien .

Gebhard !
S * itnt«fr" ,irf 4 . 96492

Ein sast neues
Damenrad

sowie 1 gebr . Herrenrad
aus Privathand bill . zu" Näh . Htifchftr . 72.verkf .
parterre . <06133

Herrenrad
gut erh ., bill . zu verks.
Winterst . S8,^ .Hos . B649S

Herren - u . Damenrad ,
Salongrammophon mit
Platt ., spotlbtll . abzugeb .
auch Teilzahlung , Schill .
gasanenplay 7 . B6372

.Marktwagen
mii Federn . 2 in lang 1 m
breit nsulvertig . Hill , zu
vert Scheslelstr . 56 i»6431

Mädchen-Rad
j . Jl 45 u . Herrenrad , 35
Jl iti verkf . Stidd. Bulk .-
Anstall . Kreuzstraft ^ 22
(Laden ) . 996272

Lebd . Spielaffe
singerzahm , sowie graue »
Papagei , g . sprech., ». ?>>,
» apeuenstr . &&, 1 . 4 )6u0a

Sof . urnständeh . bill . Z»
Verl . engl . Buiidogg -HiM«
dtn , gesiromt , Juip .
tern , S .all , prim «
» tammb ., svw . 5 M . all »
Bulldogge ( Ichecke) Rvv «.
« apcltenstr . 4i , I . B6 ^i»

Rehpin scher , kleinst^
Eiemplar , 18 M . alt , f
Pfund schwer , zu verkv
Kapellensir . 42. I . B6 ^ Z

Zum RehvilllA »

bill . lrbzil««b . vei SiMZj
Kaiserallee 7 > B »4A

Herren - » . Damenräder
zu verlaufen . Ersaytetle ,
Reparaturen hiMg . Zah » .
lungSerleichterung . Dur » !
lacher >Allee 9. Augen ,
stein . 836426

Ein 22 Monate alte ««
schöner , starker

gm andr .. pretSw . zu » lf-
Ettlingen , Ganenstr . «
3 . Stock . 131jS

Elen , »blauer , sast neuer
Promenadewagen Rie -
menseid̂ r . . preiSw . zu ver -
kaufen . Baumetnerstr . 20.
771 . Stc -ck. » M93

Klappwagen
neu , billig , von 2—6
Uhr . » 6491

Kreuzstrahc ? , Hol

z«

ErmmoOlZnUlltt .
ca . 30. fast neu . billig zu
verkaufen . Hoffäft . Wel -
„ieustratze 1. » 6123

Kiappsportwagim , « in »
deriiegwagen , 28 Jl , Kin .
drrdeltftcllc m . Matr . . zu
verkaufen . SS6509
Lachnerstr . 18 , Part .. _t .
Gebraucht . Kinderklapp -

sportwagen 15 JL Näh¬
maschine 18 Jl . Näheres
Veiichenstraftc 17 , 4. St .,
ttnkS . » 6469

Gut erhaltener Klapp
sportwagen zu verkaufen .
Georg -Friedrilhstrafte SS .
4 . Stock , rechts . » 6481
'
FästneucrKinderwancn

zu verkaufen . » 6337
Rudolsstr . 1« . 4 . St ., l .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Rüchen
e? iiaittiUc -ware verkauft

Schreinerei RastStler .
Ainalienstr . 65. » 0156

Schlafzimmer

Nußbaum poltert , billig
abzugeben . » 6470

WiPfler .
Zähringerstr . 63 . HthS .
Zu »"rkamen : Bertiko

mit Sdieael 35^ k. Wasch -
kommode mit Marmor
?<\ .u » nlf ! S.H . k -IirSn ' e .

rede , « ffltik Rähmaschi -
ncn bil . ccfhll ^ Nftland -
ftr . 12 Berf/inffl » 0524

2 masstv eichene Bette »
neu . preiswert zu ver -
ka >-»en . Anzuseh . mttt .
1 2, nachm . 6—7 Ubr .

IXiuvgustr . Ii , II . » 6472

Brillant - Siinq
(1 Stein ) , 1-kar ., f . 200
Jt zu verlausen . » 6."i00
Kayellenstr . 48. 1 . Stock .

Leicht - Mvlorrad -

Stollen -Decken, Gr . 26x
2. u . 28x2 . per St . 6 .75,
s» lange Vorrat . » 6271

Südd . Vull . -Anstali
Kreuzstrafte SL (Laden ) .

Bers . n . auSw . Rachn .

Motorrad
8 l^ . NSU « it Bei -
ioo « «n . irautnht 1923
mit » llen Schikanen
tadell funttieni « r » nd
<
r tt

°
r
r , 12803ß . o ? ? f

« ulerfi . Ncn « An¬
lege 26 29. 6151

A . S . U .
■1% PS . w» t gut «rhal -
ten . billig zu verkanten .
L . Maier . Waldhorn -
straste ^9

"
HthS . 6211

Reu «S Herren - u . Da
menrad bill . zu verkauf .
SUter , Rheinstr . i . » 6217

Neuer biauer E !>«»»» -
Anzug für 14— 151äbrigen
Hungen , einmal getraaeu .
zu verlausen . W . Keinm .
otrlinwinkel . Mörschernr
Nr 1 ' 77 . recht ? » oiv

Wegen Tranersall bell
baige KostÜM
für mittl . Figur zu verkf .
Anzusehen ab DonnerS -
tag : » unsenstratze 9 . 4
Stock .

Elegaaiter
Damenmaniel

(Wiener Modell ) I . nur
60 Jl dunkelbraunes

BerwandtungsNeid
für nur 45 Jl unistände -
balber zu verkaufen . Zn
ertragen » nter Nr . D8879
in der Bavischkn Presse .
Gleg . Frtihiairsmante »

Gaiird . lbeige ) . Seide gc-
füttert Gr . 44 . 3a Jl .
Gabard - » eNIim neu
braun . Gr . 44. 40 Jl .
Gesellschaftskleid ichwcrr,
3dv Gr . 44 30 M seid ,
rn - rt - - r . . .v , ,t vki
Ftschel . Schonteldstr . 2 .
p . rterre . R8942

' •'IpHfflSÄ

pannjKucf )

Stil '
lUflrtn

Still!)'
ioilktctli

Sckw .Gab -,rd !ne-tioIt »m
Gr . 44 25Jl , eteq . « » saik -
lluse . iwu . sehr villi « »n
verkanten Marten ttr 44.
TV. rc * "

Pfh 40 « tt -

KiN-Mlll -
fahlioioni

43 »»
«so'

ßMelli
fteinfte Harierieb '

PId 55 » f«
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Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die tieftraurige

Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser treube¬
sorgter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder
and Onkel

Karl Habich
Besitzer des Kurhauses Plättig

heute abend '/tlO Uhr nach langem , schwerem -
mit groBer Qeduld ertragenem Leiden , im
69. Lebenslahr , wohtwrbereitet k die Ewigkeit
abberufen wurde . 1213

Kurhau* Pilttlg , den 30. März 1925.

Die trauernd Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2 . April ,

10 Uhr vormittags , in Herrenwies statt .

Vertreter gesucht
tili dir » MUre KarlSdttde und Rastatt , der nack-
weillich gut In ftoton 'altoatcnbbt « , © S«kerei « si u.
ftonirtiorcten eingeführt ist. gegen dode Bergütg .
Osterlen unter Nr . 117 '« an die . Bad , treffe * .

■ iaAAAitAiH i
4 Reife -Vertreter t
4 gegen Provision g»
^ von alter JtäteorofwnnMung mitttiien -
^ rabrttation - flUoäuer SMfe — für Hein «, M

evil . arökere © ezirte Süö - , Mittel - und
4b Norddeut cklands gesucht W»
^ »iur solid «. Neinig « Herren welche z

'

■ij£ bei der einichiügigen Kundschaft out ein - W»
^ geführt sind und dieselbe auch mit
^ einigen anderen Artikeln regelmäsiig »
^ alle Sionat besuchen , werden gebeten . ^

M idre Angebote mit Bekan ntaabe der sei»- m
^ derigen iät 'gfeit unter :'tr . lüvSa an .

4 | die . Badische « reise ' *u richten - M

Statt Karten .
Am Dienstag , den 31 . M&rz . nachmittags 3 Uhr, ist nach

langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden mein innigst -
geliebter -oim , unser iieber Bruder und Neffe

Alexander Etzel
im blähenden Alter ron 19 Jahren sanft entschlafen .

KARLSRUHS i. B ., den 31 . März 1926
UhiandalraSe 31 , 00537

a tiefer Trauer :

Fr«u Rosa Efcel Wwe . , geb. Block
und Geschwister .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 1 Ipni , nach
mittags V«4 Uhr, auf dem Karlsruher Friedhof statt .

Best empfohl ., zuvcrl . '

WeimnLl!c!ien
wcl » c ? lochen lann u.
in all . Hausarbeiten er-
fahren ist, zu 2 Pers .,
auf 15 . April ges. ? ou-
glaSftr . 2« . IV . ©6301

iwannitch |

oberer
die

Tüchtige Vertreter
für Baden . Wurttemdera , Äayern . Hessen n Pfalz
aekuchi welche de » Siebte » « Jnftallftteaeen
aut eingeführt sind . Angebote an :

Wilhelm Stork, Mannheim »
Puipvwer ' ttrlihe 30. l '.'Ua

Zuruhegesexter c
Reichsbcamter sucht

General -
Vertretung

für Baden oder Süll -
temberg . Organisatorisch
besäbigt , energisch, ziel-
bewußt .

Ausführliche Angebote
unter Nr . 1198« an die
Badische Presse .

Tüchtiger , zuverlässiger und energischer

Eisenbeton- Polier
der selbständig nach Zeichnung arbeiten kann ,
siridet soiort St «» « « « bei 8282

Josef Krapp , Kaiser-Allee 5 .
mmümmmmammmmmmm

neincbt . ES wird Wert «« legt auf ein « desondeeS
tilchiige Kraft , die in allen eiuichlägigen Arbeiten
ant einaefübrt iit Sine ^ rafi a » S der AbzaiZlung «-
blanche d?vorzngt . Schriftl . Offert , « nt . Nr . 6292
an die . Badilche Presse ' erbeten .

Vir setzen unsere U >!glieder ton
dem Ableben unseres Ulkbruders

Ernst Kühn
geziemend in Kenntnis .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , den H. April , nachmittags
3 Uhr, statt und bitten wir um taiü -
retche Beteiligung bei den Beisetzung
feiariichkeitea 031

Der Uikeulenrat.

Seriöse , redegewandte

Herren
m« vornehmen Auftre¬
ten und guier Garderobe
zum Verkauf von elek -
irischen Heilapparaten ge-
g«n Provifton gesucht.

Schriftl . « ng . U. T8SS4
an die Bad . Presse «Jb.

Pfa ^ uch

I
Eingetroffen :
Cin Waggon
neue Aegypleri

Kohlenhandlung
sucht z . sofortigen Sin -
tritt

Reisende
gegen Fixum und Pro -
vifton . Angebote unter
Rr . 6197 an die Bad ! ich«
Presse .

| m 17 0f«.l|
Ännkuch .

H'iifuffunitüi
( iWänntich |

Anstellung erhalt

abgeb . Beamter
Usw. gegen Einlage von
&- 6000 M , Sicherstellt », !
Vorhand . Off . u.
an die Badische

tapezier jl
welcher Steina « Maira -
yen u . Thaiselongue « im
ANord anfertigt , ev . wird
Heimarbeit vergeben . An -
geböte mit PteiS unter
Nr . S26S an di« Bad .
Presse erbeten .

ttlM - ÄM

LIliUHl
für sofort » «sucht .
Alberl « Udert

» . « . b . H. 1071a
Rastatt .

res,« .

Schneider
junger , welcher sich auf
Gros -.sillck ausbilden
mSchte, sofort gesucht,

erfragen unter Nr .
ia d«r Badischen

Press «.

Chauffeur
geierntrr Schlosser , der
auch im Betrieb deschSs -
tigt wird , für Benz - Wa-
gen gesucht. Dauerstell »
für ledigen Mann ,

vfenfabrit Weber .
Ettlingen . 120S»

Sin
zmn sofortigen

ittitt einen
Chauffeur

ftiT Persoirentvageir . Der -
icßK mutz gelernter M «.
cbantker sein , kleine Re-
paranrren feldstiwdig
ausführen wnnen und
langjähriger Zyahr^r sein.
Nur ictrriftt iebe Angebote
unter Bei -ftigung von
Zeu -miAaibschriiten «od
Bhotourapdie erVeten an
MesMnenfiibrif Paul
Zurstrussen. SttNngen ,
te , UM »

Weiblich

Tüchtige , redegewandte

gefacht . Nachweisbar »
hohen Verdienst . Sinaro ,
d M>chs "ute . Pertont .
Meld . Mittwoch 9- 5 11.
ASHringerstt .lNS I . BS SZZ

Suche per sofort eine

Büglerin
fm für Hosen.

. Offerten
6361 an

unter Nr .
di« Badisch«

Büglerin
welche gut in Herrrnhem
den a . « iSrIWSschi eiw
zearbeitet ift , auf IS.
April gesucht. Reise wird
vergütet . 1203«

Dampfwasch AnfNil« « .
Wagner , Ueverlingen
a. ZeughauSstr . d.

Tüchtige «

Dienfttuuochen
p. lvf . gesucht. » 6478

M Zngold , Ettlingen .

>Vir susd « p« r 1. Mai eine
tüchtige , gewandte Verkäuferin
mit futen Branchekenntnissen . üüMiJ

Salamander - Schuh - Gesellschaft
m b H , Karlsruhe , Kaiserstr . 167

Pttknseriii
m

Damen , Konsekiion
, » detiedtgern Eintritt gesucht. « mSfShr»
« che Angebot « von nur beft«m»f» dlen «u .
durchau » dranchetundigen KrStteu unter
Nr . 6996 au die . Badiichr treffe " erbeten .

Braves » « tchllges

Mädchen

ZiwerlSsftqer
nWtnntt

M verh. . Iu«dt
Vertrauenspost .

gleich welch . Art . Kaution
kann gestellt werden . Nu -
gebo»e uuier Nr . E8330
« n die Bavisckie Presse .

1300 - 2000 MK .
Darlehen oder Jnieres -
seneinlage gibt gcwand '
ter , absolut zuverlässiger
Arbeiter gegen Beschäf-
tigung od. Anstellung in
Büro , Betrieb oder Der -
kebr , an mir gedieg .,
wenn auch N. UMerneh -
men . Angebote erbeten
unrer Nr . D8954 an die
Badische Presse .

Jüngerer , tücht.

Maschmist und
Heizer

(Isdtg ) gelern ». Schlosser ,
sucht Stelle in gröft . Be -
»rieb od . in VrivaihauS .
Mut« Aeugnifs « vorhau -
den . Offerten unter Nr .
N69Z8 an die Badische
Ptefte

Preuss . - Süddeutsche
Klassen -Lotterie

iSiants -Loitorlo )

Neck >onlKer
perfekt tu Fahr » u. Mo¬
torräder . sucht Stellung .
Bnged . unter Nr . BS ?§2
an die Badische Presse .

Chauffeur
gel . Schlosser ledtg atl.
voÄommenden Repara -
turen gewachsen , sucht
Stellung aus Soft -- »der
Personenwagen o . Wer?-
statt. Usbernluilltt auch
Nebenarveiren . <?u '<drtf -
ten unter Nl . T8SM an
die Baldische Presse er-
beten .

| Welbitch ]

^ ptSuleln
TndH Stelle

Telefonistin .
« efr , « ugeb . unt .
QU die disch »

fiiülein

Die neue 35(251 . Ziehung beginnt bin 17. April da . J ».
Diejenigen Teilnehmer meiner Kollekte , die dieses mal keine
Gewinn - Benachrichtigung erhalten haben , werden höfl . gebeten ,

' Ihre alten Nummern baldmöglichst In Empfang nehmen zu wollen .
Da die letzte Lotterie vollständig ausverkauft war , so habe ich mir für
die je$t kommende eine größere Anzahl Lose neu zuteilen lassen , die
aber infolge der regen Nachfrage sehr oa d wieder vergriffen sein dürften .
Eine weitere Zuteilung ist aber ausgeschlossen , da die General -Lotterie -
Direktion bereits schonjetzt bald keineLose mehr besitzt . Aus diesem Grudne
ist es ratsam , wenn sich Spiellustige sofort eine Losnummer bei mir sichern .
In den kommenden 5 Klassen (jeden Monat eine Klasse ) wird die

Riesensumme von über

38 Millionen
asugnpielt .

Die Lospreist sind Bufiersi niedrig gehalten und so gestaffelt daß m
slth Jedermann erlauben kann , ganz Im Rahmen seiner Verhältnis *, an

der Staatslotterie teilzunehmen .
'/. Los für eine Klasse kostet 3 Mk . 7« Los 6 Mk .
Vt Los . 12 Mk. V. Los 24 Mk .
Diese kleinen Betrflge sollte Jeder fOr sidi nnd seine Familie monaflidi
riskieren , denn das geringe Risiko steht in keinem Verhältnis zo den
gebotenen Oewlnnmöglicliketten ^ Z . B können gleich in der I. Klasse

am 17. April laut amtlichem Plan

10000 IVIke ohne Abzug
mit einem AchteI * Los zu Mk . 3 . —

gewonnen werden . Mit Viertel - , Halben - » . ganzen Losen entspr . mehr

Ellen Sie : bieten Sie dem Gifidt die Hand , denn »Thon Viel « sind
durch diese alte Staatslotterie zu Olüdt und Wohlstand gelangt .

Bernhard Soldfarb
Badischer Lotterie - Einnehmer

Karlsruhe i . B ., Ksiserstrasse 181 , Ecke Herreiwtr .
hn Laden des Herr . tvMod . -Magtuttns Josef Ooldtarb

Nach answBrts prompter Versand per Briet ,
Pu»isd >e<*koato Karlsruhe 19708. Trteto «

I I III in Lotterie Plan kostenlos . — — — —

Bestellschein .
Herrn Bernhard Oultttarö, Staat ). Lotterle -Elmwkiiiee , Karlsruh. I.B.

Kaiserstr . 181 .
Senden Sls mir unter B^ fBgung einer Zahlkarle und eines umtlldten

Planes Zunächst zur 1, Klasse

An;,

Ä» - [fi -~ W : _
'k LO» l

ZU 1

Nuuw :

Vt . — Si -

Berniw

Nl.
di

Wohnort :-

Poe«:

StraSe: J
lein , 27 gadre ,

sucht Stell « zum
Servieren <

evtl auch mit HauSacd .,
ZeusMM Vorhand . Stf .
umer Nr . DSSV4 an die
BadiiSe PrÄi «.

Frau sucht Arbeit ün
WaschM u-id Pu ?c

^ . Hai

erkmaen
in der

nun « m JH .
auf Büro oder Handels
leschäst , mit FarnMenan -' lub erwltnicht . AllSS

noch■KT
anter
aaWchen

•vif . fa

t>et Isrfoit .
tYr * u Gutta »
iitin a « d

Mädchen
für Wirtschaft sofvil ae-
Iu<dt . tfJiü
Müller . Durl . « Nee S4.
Ulis « » lachtbiif.

lveiches etwas koche »

38884
W « tAgutSbestv « r .

Junge

Haustochter
t . tt. vornehme Fam .,
odne Vergütung n . auS-
wSrtS gel . Osserten unt .
Nr . 1Ä>la au die Ba -
dische Presse .

ShrlicheS , gesundes ,
durchaus zuderlSssige«

^ lleinmsöcken
in Neinen Haushalt g»
sucht . Borzustellen aitt
Zeugnissen oder
luugen

Dr . Geig « .
« ailer -Passagt S1.

SoltdeS . tSchtiaes

Madchen
nicht unter IS Iavrrn .
welches einem vausdali
püuktliib vorstoben kann.
w neiner Familie bei
oohem Lohn per sofort
aesmbi . Rüvvurrerstr . 8.
S. Stock. HZ4-»

Wir suchen AI 104

Alleinvertreter
für freien Reisebezirk
mit Sit* in I £ .£ hlTlS » irUl !k .G für den Varkauf unssrsr

Poko die Porto - Kontroll - Kasse
Dapag die Rotations - Druckmasctilne für das Büro.

WlrWptrn : Tornehme , aclbstindiga Existana bai hoher VerdienaimötiiehkaiL

WlrreHnnaon : Verkaufttalent . Rührifkeit und aumehlieBlieheBet &tigunt für uns .

AuaiOhriiche schriftliche Angebote mit Lebenslauf und Bild ainJ tu richten an

Denfsdie Post« ». EisenbahnsVerkthrswcsin Rhliengesellsdistt
( Unpflg — Efuhair )

STAAKEN - BERLIN .

Dunvaws « Werl., «

Mädchen
mit auten Zeugnissen , dsi
guter Be,a -b>u»m aus IS.

gesucht. Man .
jgii .UaiMlr .18, I II . SBG615

Sle ttz .. ehrl . eä43
Mädchen

Jtüc&e u. HauSardett

ehrl.

sofort gesucht.
» Blume . Durla »

Gasthaus
ach -Aue

Alleinmädchen
welches einer KSSe sew -
ftSudig vorsteben » inn ,
wird wegen Erkrankung
d«S ietzigeu' ' » Utl.,,

6264
sof. gesiicht. Sriru Barth ,
Vorbolzstr . ? . n .

—

ehrliches MSd °
leinen Haiche« ^>r Neinen Haushalt

« sucht. BS453
Tachsruftr. 1, 4. St . , r.,
(bei der S üdeudftratze) .

Sriill 'w
fanu Mi ic »>t<ri, inreut«
K«ltlich erlernen . 356479

Win,erftube
Am Stadtaarien A .

Braves , saubere »

SwndenmSdch.
von 10—S Obt sosort
gesucht. « «488
Markgrufeuftr . 45, 3 . St .

Monatsfrau
?u»ct I , saub ^ die selbst,
arbeit , kann, tagl . von
8—11 gesuchi. » 6447
Grau , Luiseustr . 2, III -

Tochter «
mit höherer Tchuibil »
ouna .mvai Äorkenu -
nisse in Sti -noar . un »
!vta >chiueulchreiv ., in

Lehrstelle
eine » gabrikattou »-
vliro » in Stuiach ae -

« ad . Presse erdeten .

Offerten uMer übtffre
U . 8339» S . an Pub
licttas , Grus (Schweiz ) .

Fil swibl Stellung als

Friseuse
tri Hotel oder Sanato¬
rium , würde auch Ztm -
merarheit oder dergl . ver-
richten. Gesl . Angebote
unter Nr . R8VI7 an die
Badische Presse .

'

Slclt . alleinsi ., «etoiiiimb
Frl . mit langi . besten
Zeug » , als Lsiegerin ,
sucht int . TodeSf .

Pflegestelle
ort. Führung sraurul .,
evtl , sonst, kl. Haush .
<Äesl. Angeb . unter Nr .
PÄld an die Badische

lresse .
Besser« nmxbdlinsige

5rau
littvi Stellung In Nüven .
Bügeln um» HauSarbeti

en etwas Veratitwng .
uiuter Nr . 08966

cn die BÄische Presse .
Weitzige » . ehrllcheS

Mädchen
such , sofort « tellimn tat
best . Haushalt . Zu er»
fragen Augartenstra

Haustochter
die jeder » rbeit gewtM ,
sucht « et« e bei Finnilien .
anschiutz. « ugebole unt
Nr . » 88876 an die Ba -
bische Preff «.

tt Kon
fud« Stelle tu lt . Hcias.
Hais auf 16 . April oder
1. Mai . Adresse « t er¬
tragen unter Nr . « 8901
m der Badi siben Presse .

Suche z . söf . Stntrttt
eine leichte Stellung , in

Privat » oder
Krankenhaus

wobei ich d . Kochen voll -
stündig erlernen mdlbie .
auf gute Behandl . wird
mehr gesehen , als -golm .
Angeb . unter Nr . 8896t
an die Badische Presse .

Ige
ra«

zum Waschen um»
ti in nur heisere

»Üser . Ott . u . PSS1S
die Badische Presse .

SM mSbl . SB»Hu» UN»
Schlafzimmer mit elektr.
Siebt , Badegelegenheit ,
evtl . Mavierdenützung , s .
sosort od . später , u ver^
mieten . © 648o
KnrisriedNKsrr . R . 3 » r .
wut möolier »»»

im« . , mit elektr
immer

SU
verin »« . Zu ersrag. mit .
Nr . in der B »°
disSen Prelle

Gesucht Zimmer
mit « lavterbenüduug ,

Angeb . unt . » r . X892S
au die Badische Press ».

>ische
besserem Hause ein

elegant mSblien «
Zimmer

sofort zu vermiei . An«»-
böte unter Nr . K881S au
die Badische Presse .

Sut miOimm«
zunermieteu . » 6438
Stmhnttr . 18. 1 Treppe

Gut möbliert . Zimmer .
, sosort z»

vermtet -n. B6444
elektr. Sicht

Part ., mit Bad , elektr.
Licht u. allem Zubehör ,
evtl . Garten od . entspr .
Einfamilienhaus .

Gleicht» . 8—7 Zimmer ,
wohlig tn d. Westends» ,
kann dagegen getauscht
werden . Onenen unter
Nr . Z89Ö0 au Di« Ba -
disch Presse .

Tausche schbue
3 Zimmerwohn.
vftflaM , gegen ebensolche.
Angeb . uMer Nr . AMR
an die Badische Presse

Tausdrc
8 Ztmmerw . . geg . « aß«
3 oder 4 ZiMmerwokmg .
« noeb . unter Nr . »88902
an die BÄdische Press e

Zimmer ;
1 «rotztS . möblierte «

u». et Sicht , au Ta « er
rniet« zu »mru © 6498
» iseuiohrstr . 46, S Stock.

MSdl Zimmer
. Meyer .

sofort
Venn . Meyer . Winter .

,e 40 . 777 . St . © 64^9

M inövl. Zimmer
m . el. Licht u . Pension ,
a . sos. zu verm . TlXmaiz ,
Leopolds«. 15,2 Tr . © 648 r

SSruerftr . 80 , 2 . St . .
mitui Mansarde sos. zu
vermieten . ©64,7

it wiijU . 16, H .. 3 Tr .

Eilt Ml . 3«
W vermieten . © 64«
iffiHbtlmttt . 1«. 3 . Stock.

Gii » mSdt Limmer an
desi- Herrn sosort »u M>r-
mieten . © 64Sb
Lachuerstr. 8. S. St ., lks

Wohn - und zailasztm
mer "
elektr.

mit Kochgelegenheit ,
. Licht, gut mivi .,

m vermier . Htrschftr. u .
Ix ©645^

. . solid . Her,
sucht eiusach
möbl. Ammer

ot>. Munsard «. An «. « .
Nt . 818951 au >■ » ■ © r}

Sumflcä fUa .trWtg . ^ i
.KKit sucht für soi»M
eereS od . mbbl .

Zimmer
tritt » ochget̂ endett « n.
gebot« unter Nr . ®895i
an die ©ävAme Prcss ^

Suche t . t« . ae», Dam «

möbliertes Zmmek
od. Manlard « mit « och»
wn>m tu uur (tut . Soal.se.
Auges , unter Nr . ÄS94H
au die Badische Pre ss«,

Möbliertes Zimmee
iu NShe uxtner M >s»
iveke

"
ür Herrn lot ^r«

ocsnchll 62SS
vr . Krieg . Hofavoweke .

« atserftpaüc 2M -
(Stuf , möbiertes Mau »

lardenzwrmrr sofort gel .
sucht ÄngSboie unie «
Vir . ®S882 au die ©«m
> i !ajc Presse erbeten .

Gut miidl . Schlot » utw
Wohnzimmer an kinderl..
Otfötlfc. te-hewat sofort zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . DSSS9 an dte
©avische Presse .
2 Knaben od. MSdSien .

auch erholun -gKbodürttig«.
niÄ umer 5 Javr >m sin«
den w besserem Pause
Ctttibadcnä gute Berpsle .
gimg . ©ou-iftiheit Hit
Vesser « Schule vorhan¬
den . Ansragen mrtrr
Nr . ©8796 an We Ba -
dische Pvsse .

Kaumiartn sixbt « övl .
Zimmer

mdal . Omiadt . Auaedo «
unter Nr . (S8SK0 an dm
© adtsche Presse erv ' ieH

Krankenschwest ,
sucht etusach mSdl .

Zimmer
tu lichigm , Hause , wem «
mbgl . Telesou ^Angebote unt . Nr . .
an dte © adische Presse . ^

Werkstatt
zu mieten gesuchi. « ng»-
böte u« . Nr . R8892 au
die © a dische Presse .

2 od S Z . Äohnuug
gesucht, gegen Unkoste»
Vergütung . Vordringt ^
Karte Vorhand . Augebote
unt . Rr . Q8891 an die
Badische Presse .

Bankbeamter
37 Jadre alt , in uttatf . Tiellung tatto , roftufiSi fitb
«u verSiibern (ßeiudSt w,rd ent 'vrechender Sir -
knnavkrei « in Handel oder Industrie Sv ^tere
yeieiiiauna an ersiklailiaem Un ' ernebwen ' « ux
geboten werden , 'flnoebote erbeten unt . Nr ?)M)24
• n die Presse ^ Vermittler verbeten .

Diskretion wird «ugeiichert .

Gut möbl. Zimmer
sosort zu verm . Gottes -
auerstrafte 33 . 3 . Btrxt,
m Mad . ©6435

MSblierie « Zimmer
mit 2 Bett , an 2 Herren
zu vermieten : Walddorn
sirabe t!0 . IV . , r . B6434
Gut mSbl ., sep Zimmer

aus sosort zu vermieten !
Rsippuirrstraftk 32 , 1 .
Stock. © 6430

Sinsach MSbl
Mansarden - Zimmer

zu vermiei . : Hirschstr. 4»;,
4 . Stock, recht »

FrSnieiu
für sofort od. fpitter

. immer u . Küche, 1
Zimmer u . Küche od . 1
leere» Zimmer tu Mitte
der Stadt , im 1. od . 2.
Stock bevorzugt . Auge -
böte unt Nr . F8881 an
die © adische Presse .

l Zimmer (
Beamter

sucht hiibsch möblierte «
Aimmer im aut -.'m Hause
im t . April oder 15.
April arm UoMtcn bei
allcinsieSTnder Dnanc.
Pr,iSm »»cdot .' >»rlel Nr .

i??4S M die © adische
teil « eS6« e;i.

Trautes Heim
» ünijchi »lt . Herr , » caul»
wt a. D .. bei liebe «
Menschen . Anqevote »« ->
ter Nr . ©8927 an die ©a ,
StktK Wellt .

Jumger solider
sucht per sosort schon

möbl . Zimmer
Nüde Hcvuvrbahnbot G^ >
Angeb . unter Nr . S893Z
<rn die ©adische ©teste.

Fun «e berufst . Da nie«
tütig i . S -ttos !» »«- i. such»
per sosort schönes mSvl »
Zimmer , edt . m . Klavier ,
NSbe Saulvkbahnbos . Atv«
(Ktiote umter Nr .
an die © adische © reff«fr
Leeres Zimmer

mit Küche, von iuilan »
Ehepaar sofort gesucht.
Osso**. uniet Nr . TS91>
an ? >e Badische Presse ,
Aun <t. Etx'paar . kinde»«

lo « such! a >1 l ?i. ?wri >

leeres Zimmer
mir N'ochaeteaenbeii Tn «
geböte unter Nr . TS94»
an die © »«Bsche ©reite

?in « rl . sucht etnsoch
möbl . Zimmer , mdqlichsl
NShe HauptvoN . Anaei ^
ünter Nr . EiMK «u dich
Badische Preis «.
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Hypotheken « und Sparkassenguthatoe « .
©le Regierung hat die neue Aufwertungsvorlage dem

lesentlich« Inhalt nt bekannt. An dielübermittelt . Der wesentlich « Inhalt i >t bekannt. An dieser « Ä
iu den einzelnen Fragen nur insoweit Stellung zu nehmen, als
den praktischen Wirtschaftler interessie-cn.

Von entscheidender Bedeutung ist vor allen Dingen die Tatsa ,
haß mit der in absehbarer Zeit erfolgenden Erledigung diel
Sroblem« eine Beruhigung in Aussicht steht . Die Wirtschast wird

immer mit allen Fra ^
Tatsachen steht , die sie zu
Lage sind.

■tat
!e ist
; sie

che,
ejet

genkomplexen fertig , wenn sie vor festen
berechnen und einzukalkulieren in der

E» wird vor allen Dwgen eine

&
ge der neuen Regelung sein ,

War er schon vor
Wichen Leben,
mehr, wie im

rieden , im ruhenden Zustande darstellt, sondern, weil er neu ge-
währt wird , tatsächlich ein aufbauendes Element ist. — Gerade
von diesem Standpunkt aus kann die Regelung , die der Entwurf in
der Frage der erhöhten Aufwertung trifft , begrüßt werden. Es wird
so ein zweckmäßiger Ausgleich zwischen den Interessenten der Schuld-
»er und der Gläubiger geschaffen und die Möglichkeit eines neuen
Sypothekarkredits nicht ausgeschlossen .

Der Weg der Vorlage ist folgender :
Die bisher festgelegte Aufwertung tn Höh « von IS _Prozent

bleibt an erster stelle stehen . Soweit die neue ZusatzaufwertunH
»on 10 Prozent in Frage kommt , - » im wesentlichen bei den söge-
«annten — erhalten diese 10 Prozent einen Rang nur in der zweiten
Hälfte des Erundstückwerts. Z . B . ein Grundstück ist 300 00Ö Mark
wert . Die 1 . Hypothek beträgt ILO 000 Mark,' Aufwertung 15 Pro -
jent gleich 27 000 Mark ? Zusatzaufwertung 18 000 Mark . Die
27 000 Mark erhallen ihren Rang an erster Stelle , die 18000 Mark

ajj0 hxr Erundstucke -
Mark zur ander-

Wert des Grund-

Ellcks
mit 800 OVO Mark nicht nach dem Frledenswert , sondern nach

em berichtigten Wert der 2 . Steuernotverordnung , wie er bei der
>t war , einzusäen .
Zerlangen aus Wie-

erberstellung de» Hypothekar,Kredit » Genügê geleistet ^ andererseits
wird der
in er!
Sparkassen — die Möglichkeit einer recht hohen Verzinsung gewährt ,
ohne daß die Fährlichkeiten des Wertpapwrerwerbs in Kauf genom -

'38* 1
der Praxis wird au

men werden müssen .
Die Regelung der

Eteuernotverordnung .
bald eine

nsensrage entspricht im wesentlichen der S .- rr - in Ein¬
zelfällen bald eine Regelung eintreten , da dem Hypothekengläubiger
sie Zinsen zu gering sein werden und der Schuldner neue» Kapital
wird aufnehmen wollen. Faktisch wird daher der größte Teil
der Hypotheken zur Ablösung kommen , wie die« ja auch
bisher schon in erheblichem Maße geschehen ist.

Von besonderer Bedeutung ist die Bestimmung des Entwurfes ,
daß der Eigentümer das Recht hat , mit d r e i -m o n a t l i ch e r K ü n -
digung zurückzuzahlen , damit wird eine große Anzahl »n-
wirtschaftlicher Prozesse erledigt .

Dasselbe gilt von der Regelung des Vorbehalt » . Bei Zahlun -
aen , die nach dem 31 . Dezember 1922 vorgenommen sind, kann eine
Auswertung auch erfolgen , wenn der Gläubiger sich seine Rechte nicht

ir die Hälfte und
für den Schuld-
sondere auch auf

eine billige Härte
bedeuten würde.

Verblieben ist die Vorschrift, daß ein« Herabsetzung der Aufwer-
hing verlangt werden kann, wenn dies mit Rücksicht aus die wirt -

fhaftliche
Lage de» Eigentümer » zur Abwendung einer groben Un-

illigkeit unabweisbar erscheint . Praktisch werden damit sehr wenige" ' es ist
*

I
~

»orbehalten hat . Allerdings bekommt er dann nur

wohl auch die Absicht de» Gesetzes

«der
erwei sondere können nunmehr auch die Restkaufgelvtiyp
Helen , di« nach dem 81 . Dezember 1911 (statt 1918) begründet sind,
erhöht aufgewertet werden. Ebenso ist bei den Sicherungs -Hypothe-
hn die Frage der erhöhten Aufwertung in positivem Sinne gelöst.
Auch hier darf erwartet werden, daß nunmehr eine ganze
Unerquicklicher Streitfragen verschwindet.

Die Möglichkeit der erhöhten Aufwertung der Hypotheken gv<
es andererseits , auch die Sparkassenguthaben und die

liizahl

stattet
Lebe ,! N » versicherunai
Vorlage bestimmt, daß ein
Das wesentlichste T
ähnliche Guthaben
41» die übrigen . I
Wieder beheben und damit der
chon Sätzen zuführen.

In derselben Wei
Teilungsstock aufge

e zu behandeln . Die
tellt werden mus

, freudiakeit
hast neue« Kapital zu ertragli »

srnrr die Ueberleitungsvorfchriften, die de-
Inkrafttreten de» neuen Gesetzes Bilanzen
ren Vorschriften — also unter Zugrunde-

Von Interesse sind ferner die
stimmen , daß, wenn vor Jnkrafttr
nach Maßgabe der früheren Vorschriften — also unter Zuaru
legung der geringeren Aufwertung — aufgestellt sind, es hierbei sein
Bewenden hat . Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung können , wenn sie einen der Aufwertung unterliegenden
Anspruch aus Passiva in die Bilanz eingesetzt haben und jeßt höher
aufwerten müsien , die Differenz als AuiwertungsausgleichÄposten in
die Aktiva einsetzen. Diesen Posten müssen Sie durch jä' '

ätzen kaufmannischen Geschäjchreibungen na
tilgen .

den Grundsätzen
jährliche Ab-

schästsgebarens

Auch hier zeigt sich der Gesichtspunkt , neue Störungen de» wirt »
schaftlichen Lebens zu verkleiden und nicht etwa zahlreiche Kreise
durch das Erfordern der Aufstellung neuer Bilanzen zu beunruhigen.

Es kann daher Lejagt werden, oatz die neue^ Vorlage im wssent-
lichen da» richtige Mittel zum Ausgleich der Interessen der beiden
Wirtschaftsgruvpen , der Schuldner und der Gläubiger , trifft und daß
sie vor allen Dingen dazu dienen wird , auf zahlreichen Gebieten
ruhige Verhältnisse zu schassen.

Vom Weligetreidernark
Die Ernteaussichten und im Zusammenhang damit da«

Wucher werden neben der Bedarfssrage bei der zukünftigen Preis -

konnte die Frühjahrsb -stelluing
Witterung durchweg

gestî tung am internationalen Getreidemarkte immer die aus chwg»
gebende Rolle spielen Zn dieser Woche
gunz allgemein aufgenommen werden
milbe war . Das Aussehen der Wintersaaten ist gut und beweiss
daß der späte Eintritt des Winters ihnen keinen Schaden verursachen
konr, .e und daß man auch für die kommende Ernte zunächst mit
günstigen Aussichten rechnen kann. Vom Auslände lauten die Nach-
richten gleichfalls recht befriedigend, und zwar aus Südeuropa ,
. iankreich , Belgien und Holland, sowie aus den nordischen Gebieten,
iluch in England scheint man jetzt die Aussichten besser zu beurteilen .

Zn Amerika haben die ersehnten Regen,Slle eingesetzt , lediglich im
Südwesten der Union wird noch über ungenügende Niederschläge

Im allgemeinen betrachtet man den Stand des amerikanischen
rgetreides als normal und darüber , doch werden die ersten

amtlichen Schätzungen erst in den nächsten Tagen bekannt werde-t .
Trotzdem konnte sich eine nicht unbeträchtliche Erholung von den
allgemeinen Berichte zuim mindesten normale Aussichten der Ernte
s»ckrästigen . In (Efticcgo hat sich der Maipreis für Weizen von 158
auf 167 Tente gehoben , der ^ uliprei ? von 15̂ 9 auf 14fl Cents und
September von 180 auf IM Cents . Im Zusammenhang mV, der
Preisaufwörtsbewegung zeigte sich auch von Seiten der in- und <iuz-
ländischen Spekulation wieder bessere Kauftätix?keit Infolgedessen
steigerte stch gegenüber der Vorwoche wiederum der Export Nord-
amerÄa» , und Mar um 400 000 Quarters auf 1,1 Million Quarters
und übertraf damit de-n Erp ort der e " ,sprechenden Woche des Vor-
iflbr* . Argentinien und Australien Batten zusammen mit rund 1
Million Quarters etwa tun gleichen Weiienver 'and wie in der Vor-
woche lediglich Indien verlor mit der dieswSchentlichen Verschiffung
»on 85 000 Quorters gegenüber der Vorwoche , die 185 WO Quarters
betrug . Di« gesamten Weltver ?chiffungen von Weizen bettef -m sich
auf 2 .2 Missionen Qwrt 'm , gegen 1,9 Millionen in der Borwoche
und 1,8 Millionen gleichzeitig 1924

Warenmarkt .
Produkte Kolonialwaren .

Starnberg. 31 . MSrz. sEig . Drahtb .) Hopfenmarkt. Zufuhr S1
Ballen , Umsatz 84 Ballen . Preis« für geringe Württemberger 238 .
für Markthopfen 277—328 und Hallertauer 260—350 R .M . Tendenz
unverändert fest .

Hamburg , 31. März lEig . Drahtb . ) Warenmärkte . Kaffee :
Durch Abschwächung der Wechselkurs, lauteten die Notierungen für
Santo » und Rio 1 —2 ab niedriger . Zn Einklang damit wurden
auch von Newyork schwächere Notierungen gemeldet. Der inländische
Konsum verhält sich anscheinend abwartend , und der hiesige Markt
blieb sehr ruhig . Feinere Qualitäten von Santo « oder Zentral -
amerikaner wurde fortgesetzt verkaust — Kakao : Bei kleinem Ge»
Ichäst blieb der Markt weiter flau . Neue Offerten aus erster

' Hand
fehlten heut« noch. — Reis : In Haltung und Preisen trat bei
regelmässigem Bedarfsgeschäft auch heute keine Veränderung ein,
Burmah II stellte sich loko aus 15 , April -Mai auf 14/9. Burmah
Bruch A I loko notierte 12/9, April/Mai 12/6, Moulmein . garantiert
weiß , ne«e Ernte , loko 20/1H , Mai 19/8. — Zucker : Unter dem
Einfluß des schwächeren Newyorker Schlusses verkehrte der Markt in
ruhiger Haltung . Für prompte Ware und April zeigte sich mehr
Nachfrage. Tschechische ' Kristalle Feinkorn waren loko zu 18/1
April ju 18 , Mal zu 18/1 >5 - 13/8. Zum 18/3- 18/4, Juli 18/4—18/6
im Markt . Java 25 blieb in den Preisen unverändert . — Die
Schmalzpreise , die Forderungen für Hülsenfrüchte ,
Futtermittel und Oele und Fette mit Ausnahm « von
Leinöl , das etwas abgeschwächt lag . waren unverändert .

/ onmarK
«lAi ixm Pjorzheimer Schlachtviehmarkt vom 30. März wurde

für 1 Psund Lebendgewicht bezahlt Ochsen I 50—52, Rinder I 51—56,
Ochsen und Rinder II 40—46 , Kühe 28—35 , Fairen 42—48, und
Schweine 65—76 .

Zuchtmärkte in Mosbach. Der Landwirtschaftliche Bczirksverei«
beschloß die Gründung einer „Neckartaler Fleckviehzucht »
G e n o s s e n s ch a s t M o s b a ch

" .
Auf dem Schweinemarkt in Meckesheim betrug der Verkaufspreis

pro Paar Milchschweine 38 Mark . Die Nachfrage war groß.
Der Schweinemast in Freiburg am 28. März war befahren mit

40 Läufern und 451 Ferkeln. Davon wurden verkauft 35 Läufer zu
52 bis 140 Mark und 356 Ferkel zu 24 bis 52 Mark jeweils pr«
Paar . Der Verkehr war lebhaft.

Der Schweinemarkt in Markdorf am 30. März war befahren mit
7 Läufern und 53 Ferkeln . Verlauft wurden zwei Läufer zu 80 bis
150 Marf und 44 Ferkel zu 40 bis 65 Mark jeweils pro Paar . De»
Geschäftsgang war mittelmäßig .

Textilien
tDent , 3i . üJiais. Äom detailche» l'cincnniart». Die belgtfchen Lernen»

niärkte haben in der lebten Zeit kein « Berivandlunaen erwvren. Bei
gleichbleibenden Prellen ist die Nachfrage lehr etnaeichränk». T>»e anae«
cltndi« te Herabsetzung der Ärbettözett tn der belgischen Spinnerei bat auf
dte Haltung der Märkte keine » Hindruct gemacht : die Svinnervien Haue«
ja fett langen Wochen töre Käute eingestellt. Gewisse Veinenlorten oon
uortroct besserer Qualität bekundeten in der verflogenen Woche ein«
festere Tendenz infolge des Eeltenerwerdens dieler Ware . In gewöhnliche»
und mittleren Qualitäten tst dte Nachfrage mtuderstark als das Angebot.
Durchschnittlich notiert man : btau 12— 14 Kr., lustgeröstet 9— 11,50 $*•»
gelb «gewiibnliche Wart ) 12— 18 Fr ., «bessere » 25—85 ftr. In Werg ist
die Nachsrage regelmäßig . scheint ledoch zurückzugeben, andererseits ist da >
Angebot andauernd gering ; man notiert Brechwerge 4—5 Kr., natürlich«
0— 7.50 Fr . In Gcfptnlttctnen Ist die Stachfragt recht uuregetinäsiig . i'>e»
irisse Spinnereien haben au» oerkauft , bauvtsächtich an die deutsche tkuiid'
Ichast. Die Preise schwanken außerordentlich . 7V bis 75 000 Pakete solle«
oerkauft ivorden sein, wtan notiert «0 Vetnen kette X95 Fr ., Schutz 17®
Fr . : 25 Werg Kette 2i >P Fr ., Schub 180 Fr.

fletalle
« erlin« PtetaUnvtier « agen vom »1. üMtn. iLlektrolntrnpfcr 129.33,

Nafftnadekupfer 12t)— 191 , OriginalbUttenweichblet 03—69, Origiiialdüiien'
robzink «Preis im freien Verkebr » «9—7b, Remelied -Piaitenzink von !>an,
delSübl. Beschaffenheit gl—82. Origilnabiittcnaiuniiniuw 235—240 , deSgi-
in Watz- oder Drabtbarren 245—250 . Bankazinn . Straitzinn . Ausiratzin -«
in « erk ..Wabl 480—490 . Hüttenzinn «70—48U. Reinntckel «40—»50 Auti '
mon Regntus 119— 121 . Fetnsttber II Kilo » »8.50—4)4.50 Rwi. Die Preis«
gelten ftir 100 Kttogramm .

Pforitirim, »1. Ät -trz. «tiaendertcht . tl Edelmetalle notierte « : Barren«
gol» daö Gramm 2.817 A »Skid» 2 .822 Ut (« rief ) . Platin , bandelsabück «
Ware , da« lSramm 15 .50 Jl (©cltü 15 .00 Je ,Brief) . Feinfttber daS Kilo-
granim 98 .* XSeld ) , 98 .75 Jl (Brief! . Notierungen von 11 Uhr vormittags-
Tendenz : rubia.

Holz
Holzverjteigerimgeil in Baden. Bei einer Brennholzversteigerung

im Cemeindewald von Neckarelz wurden hohe Preise erzielt . Buchen*
scheitholz kostete 45—46 Mark der Doppelstet. Eichenscheitholz 24 bi»
25 Mark , gemischtes Scheitholz 26- 30 Mark . Rollenholz 20—23 Mk -,
eichenes und buchenes Nutzholz wurde noch teuerer ; 100 Stück Wel»
len kosteten 23—35 Mark . (Die Einnahmen aus diesem außerordent«
lichen Holzhieb werden zur Anlage einer Wasserleitung verwandt )
Bei der Brennholzversteigerung der Stadtgemeinde Mosbach war die
Nachfrage sehr groß. Buchenspälterholz kostete 16—20, Eichenspäl'
terHolz 13— 15 , gemischtes Prügelholz 12—14 , Nadelrollenholz 10—H
und Nqdelbrügelholz 7—9 Mark pro Stet . — Bei einer Stamm¬
holzoersteigerung in Neckarbischossheim betrug der Durchschnittspreis
für Forlen 41 Mark pro Festmeter und für Eichenstämme 88,55 Mark
in der zweiten. 78,55 in der dritten und 55,55 in der 4 . Klasse .

Deutsche Eisenbahnsignalwerke A.-E . vorm. Schnabel und Hen'
ning, C . Stahmer , Zimmermann u . Buchloh in Bruchsal und Oesede«
Eeorgsmarienhlltte . Nach dem Geschäftsbericht war di «
Beschäftigung der Werke der Gesellschaft im abgelaufe«
nen Berichtsjahr unzureichend . Da größere Auftrag «
von den Deutschen Reichsbahnen auch für di^ . bevorstehend «
Zeit nicht in Aussicht standen und die Auslandslieferungen infolge
der hohen Erzeugungskosten noch sehr gering sind , hat sich das Unter«
nehmen Neufabrikationen zugewandt. Der Ueberschuß bezifferte
wie bereits kurz gemeldet, auf 2 875 40g Mark . Nach den übliche"
Abschreibungen usw . verbleibt ein Reingewinn von 425 V0S Mark'
aus dem eine Dividende von 6 Prozent verteilt wird . 41 MS Mar '
werden auf neue Rechnung vorgetragen .
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ist a *4
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krallkturtor ^dvvädürsv.
Frankfurt » 81 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörse

»erlies wieder völlig geschästslos , weder für Aktien oder Anleihen
Seilte sich Interesse , noch kamen nennenswerte Umsätze zustand « . Co -
weit Kursnotizen festgestellt wurden , bewegten sich diese auf dem
Niveau der Mittaysbörse . Die Börse Ichlosi bei größter Geschäfts -
Unlust Zwangsanleihe 38.5 , Kommerzbank 109 .5 , Darmstädter Bank
137Deutsche Bank 134K , DiskontogescMchaft 127 , Dresdner Bank
114 .75 , Rheinische Kreditbank 4 , Montanaktie « , Geilenkirchen 8 , Kali
Aschersleben 17 -75 , Chemische Bad . Anleihe 142^ , Zement Heidel¬
berg 90 .75, Aschafsenburger Zellstoff 106K , Karlsruher Maschinen 72,
Nhein . Metall 65 « .

Mannheimer Börse .
o. Mannheim , 81 . März . (Eigener Drahtbericht .) An der Heu -

tigen Effektenbörse notierten bei unveränderter Tendenz : Badiscye
Anilin 113 .12 , Ehem . Goldenberg 45. Badische Assekuranz 115, Mann¬
heimer Versicherung 87 , Benz 4,6 , Gebr . Fahr 75 . Germania Linoleum
167, Mannheimer Gummi 3, Unionwerke 8,7, Zellstoff Waldhos 12,373,
Zucker Frankenthal 4,2S.

^ rahtmeldungen ,
G . -B . der Discontoge ' ellschaft .

Berlin . St . MSrz .
In der hcvtige « GV . der Discontosesellschaft wurde die vorge¬

he Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrcchnung für das Geschäits -
lahr 1924 die wir bereits veröffentlich ! haben , einstimmig g e -
^ ehmigt . Von dem Rohertrag des Geschäftsjahres in Höhe von
65 575 880 RM , sind Verwaltungskosten . Steuern u !w . mit 54 802 897

^ M . abzusetzen , fodak ein Reingewinn von 10 772 982 RM . verbleibt .
0 ervon entfallen 10 Prozent auf Gewinnanteil sowie Gewinnbe¬
teiligung des AR . mit 9 597 135 RM . an die besonder « Rücklas «
1 Mill RM und auf neue Rechnung 177 847 RM Di « verwaliung
knthieft die Entlastung durch die Versammlung . Ein Vertreter aus¬
ländischer Kommanditisten , der auf den Versammlungen der Kroß -
banden wohlbekannte Amerikaner Dr . Lemaro sprach seine Aner -

Innung darüber aus , das, die Gesellschaft gegenüber dem dividen -

Anlasen Abschluß des Vorjahres ein « so hohe Dividende ermöglicht
hätte . Dann stellte er Vergleiche zwi 'chen der kursmäjjigen Bewer -

^ nq der Aktien und d»m wirklichen inneren Wert an . Ei « hätten
khren Preisstand nicht erreicht . Er bezeichnete ferner den B e a m -
« enabbau nicht für die richtige Politik der Ban -

* n , die sich dadurch verschiedener wertvoll «! Köpf« beraubten .
Geschäftsinhaber . Dr Salomonlobn . antworte !« dem Am «-

planer uni> schlofi dann länger « Ausführungen üb« r di « Loge der
Zanken an . über die wir noch ausführlich berichten werden .

Bor Lohnkiimpfen in der Rheinschisfahrt .
Duisburg , 31. März .

Die Arbeitnehmer der Rheinfchisfahrt haben den Gesamttaris -
vertrag zum 1. April geendigt und zahlreiche weitgehende Fo d -

Angen gestellt , darunter auch eine zwanzigprozentige Lohnerhöhung ,
^ ie Arbeitgeber haben mit Rücksicht auf die schwierige Lag « d«r
^ heinschifsahrt diese Forderungen abgelehnt und beantragen Ver -
«ingerung des jetzt gültigen Tarifs auf ein Jahr . Auch im Duisburg -

^ uhrorter Hafenbetrieb droht ein Arbeitskonflikt . Ein Schieds -
Much , der eine Lprozentige Lohnerhöhung vorsah , wurde von den
Arbeitgebern abgelehnt .

Mannheim , II . März .
In der heutigen AR .-Sitzung bei den Motorenwerken Mannheim

vorn, . Benz , Abteilung stationärer Motorenbau in Mannheim
« urde beschlossen, der demnächst statt -indenden GV . die V .' rteilunI
^ ner Dividende vorzuschlagen , Heren Höhe von der Verwaltung noch
vestimmt werde « soll Räch den Verhandlungen kommt eine Dtv »-

in ^ Iracht , die zwischen 9 und 12 Prozent liegen wird . Der
? :? ■ genehmigte weiterhin verschiedene Interessengemeinfchaftsvr ^
L °ge u . a . auch den amerikanischen mit Schwab (Bethlehem Steel ) .
"* l Geschäftsgang sei nach wie vor zufriedenstellend .

München 31 . März .
Di« heutige GV . der Süddeutschen Bodenkreditbank in München

Mehmigt « die Bilanz per 31 . Dezember 1924 und die Vortragung
? es Reingewinns von 66 834 RM Die Entwicklung der Eeichäjt «
m neuen ? ahr habe sich rechi erfreulich gestaltet .

^ Der AR . der Zwirnerei und Nähsadensabrik Giipvingen ( Sitz
^ ugsborgl beschloß, aus dem Reingewinn von 1010 269 RM . als
^

°nd« rrücklage 450 000 RM zu verwenden und « ine Dividend « von
Prozent per Isfort , gleich 525 000 RM . , auszuschütten . Der Rest

« lrd vorgetrog ' n .
^ >c heutige E .V . der Sektkellerei G. Oppmann A.G. in W -irz «
». ®9 genehmigte die Regularien und erteilte Vorstand und A .R .
Entlastung Für das Geschästsjahr 1924 wurde die Ausschüttung

>ner Dividende von S Prozent auf da « 300 000 R .M . betragende
^ K . beschlossen.

Berlin . 31 . Mär ».

, In der heutigen GV . der Echullheih -Patzenhoser Brauerei A .- G.
' ? Berlin , in der 7l 926 700 M Stamm .'.« ien und 50 Mill . Mark
^ tlUflsal . icn vertreten waren , wurde d !̂r bereit » bekannt « Ge -
!^ ? ll»ab '

chluk für das mit dem 31 . August 1924 schließende Ge-

, ^ " » >ahr einstimm !« genehmigt und dem Vmltand und A ^i Ent .
i .unq erteilt . Aus dem Reingewinn in 5>öhe von 3 157 822 RM

P * r °«n bekanntlich 2,50 RM auf jede RM -A' iie zu 1000 Mark
. h 1» Prozent Dividend « auf das umg <stellie AK . verteilt . Die
'

^ u 'ari 'chen 6 Prozent Dividend « auf di« mit 25 Pro ' ent einbe -
°^? ' ten Vorzug »akt !« n belaufen sich auf 16 858 RM der Gewinnan
^

U von 15 Prozent an Ang stellte und Arbeitnehmer aus 473 673
und die AR . , Tantiemen auf 167 291 RM . Dann wurde die

RM -Eröffnungsbilanz p«t I . September 1924 sowie die
olwenkist werdenden Satzungsänderungen gutqebeiften Das AK

>
.m Verhältnis von 4 : 1 von 100 Sil . PM auf 25 Mill . RM

nt> die Vorzusaktien von 50 Mill . PM . nachdem der Dif
'erenzbe -

ag inzwischen gezahlt worden ist . auf l Million RM . herabgeletzt ,
^

-r gesetzl Rücklage fliesten 2 .6 Mill . RM zu. Dann wurde von der

A
^

^ mluna beschlossen. die im Interesscngemcin
'
chaftsvertiag mit

r Pschorrbräu A . G voraesehcne Aktienbeiekliguna und die Bevor -
? der Produkte zu ändern Hieraus ergibt sich da » Wieder -
. ^ a ?ttreten der alten Quote in der Interesiengemeinschafi mit den

und der Kahlbaumx »kt !enaelellschaft . Sie beträgt nun -

^ i>r wiederum 30 Prozent bei Schultheis ! und 70 Prozent bei den
- ^ ^ ken - Kahlbaum Der Absatz der Erzeuaniss « sei im Steigen

«cnDer Vorsitzende »rgina sich dann in längeren Ansführun -
n über die qerlan e E ?chöhung der Biersteuer , die er als ungerecht -
" igt und für da , Braugewerbe untragbar bezeichnete ,

fn v
b*T Lst » ' rke A -G . In Berlin gentchmigte die Bilanz

ur das E « '
<t >i!ft »! abr 1923 '24 und au » dem er ' ielten Reingewinn

nn 3 416 940 RM di« Anschüttung » iner Dioid «nde von 10 Prozent
' t die Stammaktien und 6 Prozent aui die Vo '. z.ug«aktien . Ferner

„ die RM -Eröffnungsbilanz per 1 & n>temW 1924 genehmigt
" ™° die Umstell ".na de ? S .AK von 100 Mill . PM im Vk,hältni «

Ma
4

« 0Uf 25 Mill RM und des Vorzugsakiienkapilal , auf 1,5
v " RM Auch die Wiedereinfübruno der Gewinnverteilun >:«guote

Konzern , von 30 :70 Prozent hin ^ chtllch der Abänderung des
- ^ >eress ^ q^ ein 'ch-,stsnertrag » des Schultheisi -Patzenhoferkonzerns

V^chorrbrän A G n-urde nenebn ?i<̂ t
. Die heutig » 5? -V . der Osm .- ld F

' lm ^A.-G . in Berlin genehmigte' e vorgelegte PM -Bilan , kür 19?3 '24 mit einem Verlust von 29 726

VM , der in der RM - Bilanz verrechnet wird . Ferner wurde die RM -
Eröffnungsbilanz per 1 . April 1924 genehmigt und die Kapital -
Umstellung von 200 Mill . PM im Verhältnis von 1000 :1 auf 200 000
RM . Dann erfolgte die Erhöhung des Kapitals um 300 000 auf
500 000 RM .

Die G .- V . der Deutschen Telefon - und Kabelindustrie A .«G . in
Berlin genehmigte die Bilanz für das Geschäftsjahr 1923/24 mit einem
Ileberschuh von 4 392 488 BM und die RM -Eröffnungsbilanz , dem-
entsprechend nach Einziehung von 5 Mill . RM Vorzugsaktien 120
Mill . PM . 120 Mill . PM Aktienkapital auf 7 .2 Mill . RM umge -

stellt wird . Nach Mitteilung de» Vorsitzenden ist die gegenwärtige
Geschäftslage recht befri ^ iigend .

Bei der Elektrizitiitslieferungsgefellschaft in Berlin wird der auf
den 12 . Mai einberufenen G .-V . für das Geschäitsjahr 1924 die Ver -

teilung einer Dividende von 8 Prozent in Vorschlag gebracht .
Der A - R . der Varziner Papierfabrik A .-G . in Hammersmllhle

beschloß, aus dein nach Absckzreibungen v'on 498 470 RM verbleibenden
Reingewinn von 29 622 RM 6 Prozent Dividende auf das Vorzugs -

aktienkapital zu verteilen . Der Rest wird vorgetragen . G .-V . am
5. Mai .

In der heutigen GV . der Preutzischen Hvpothekenak ienbank
A -G. in Borlin wurde die RM .-Erös ' nunqsb ' lanz die Kapitalum -

stellunq von 50 599 200 PM . auf 3 373 280 RM . , der Ge' chäftsbericht
und die Bilanz de» am 31 . Dezer .iber 1924 ablau ^ den Gclchäkts -
' ahres genehmigt . Annahme sandcn auch die formellen Punkte der

Tagesordnung die Erhöhung des RM - Kapitals um 626 720

RM . auf 4 Mill . RM . Die neuen Aktien werden unter Ausschlust
des BeMasrechts von einem Konsortium unter Führung der Deut -
*chen Ban ? übernommen und den alten Aktionären zum Kurs von
108 Prozent angeboten .

Hamburg , 31 März .

Di « G.V . der Bereinsbank in Hamburg genehmigte den Ge-

schäftsbericht und die mit einem Reingewinn von 1,12 Mill . N .M .

abschließende Gewinn - und Verlustrechnuni für 1924 und beschloß
die Ausschüttung einer Dividende von 19 Prozent .

Banken und Geldwesen .
o Badische Bank , Mannheim . Nack dem Ausweis vom 23 . März

betrugon ( in Mill . RM ) : GoMxstand 6 .64 ( 15 . März 6,12 ) , de-

ckungssähige Devisen 3 296 (2,996 ) , sonstige Wechsol und Scheck»

58.55 (57,98) , sonstige Aktiva 23,529 (20,9/ ) Andererseits erscheine

unter den Passiven : umlaufende Rot n 19 981 ( 19,70) , sonstig« täglich

fällige Berbindlickkeiten 24 .817 (19,77) . an eine Kündigungsfrist ge-

bunbe »« Verbindlichkeiten 28,504 (30,031) .

c Süddeut «ho Diskonto -Gesellschaft A .-G . Mannheim . In Er -

gän .zung des bereits kurz peri>ffentti ;f*n Abschlusses sei aus dem

Ee<schästsb »richt nach folgendes erwähnt : Das Aktienkapital ist tm

Dezember v . I . auf 15 Mill . und 5 Mill . RM , Reserven gegen ° 0

Mill , Mk Vorkriegskapilal umgestellt . Der Vrv , >?gewinn " on 15,09
Mill . Mk . setzt sich aus 682 Mill M - Provisionen 6 .34 Mill . Mk .
Weck^el , Aimßen un >> dau rnd « Beteiligungen , soniie 1,92 Mill . Mk .

Effekten . Kvnsortialbeteiligungen , Kupons und Sorten zusammen .

Andererseits crlord ' rten Mko 'd' n 12 5 ? Mill . Mk . einschl . Steuern ,
iibir deren Höl, ? besonders cek?gt wird die mehr als 80 Prozent
der gesamten Unkosten von 1913 ttr .d 11 Prozent des ietng n A '

«? en-

kapitals mi« nnchen . Wenn trotzd - m eine angemessene Dividend ? aus -

geschüttet werden könnte so sei dies in d -t Hauptsache auf die sorg-

fältige Pfl ^ de» Konw - Korrent -Ge' chästes zurückz'if!!hr °n Das

Gem 'nner -?ebnis di Zn>eignied "rl .assun '>̂ n wie der dauernd ' ?, Be -

t^siligun ^en sei be>?riedigen >d . In der Bilan ? stehen di ' Kreditoren

mit 88 83 Kredite 0 .61G/Hnben deut ' cher Binken und Bank irmen

1l>.?8 Ewiagen 24,23 , ferner sonstige Kreditoren 73 72 Akzeptv 'r -

pklichtunnen 4 88, nickt einlöste Scheck« 016 Nervflickt " ngen i" s -

gesamt 93 88 d^ aeg -n Kasse 1 .44 Noienb ^n' g' i bal ^ 0 93 deutsche

md fremv Wechs 'l 21 56 . Ro »kol »^ k<Wtbab ?n 18 .13 Mill Mk Vor

sMsse avf Wor *n und Mnenver ' Mffn 'M-n ^ .4° /"ivne Wertvonier «

2 .57 ^ sonf+irt* Wert panier ? 0 75 Kon ^ rti ' lb - teil ' »i>ngen 4,96 dau¬

ernd » B ^ .46 . Debitoren 56,79 . Aval -Debitoren und Ver¬

pflichtungen 4,91 Mill , Mk .

tndusfrfe und Handel .
flonfrrtc «» Bad «» . lieber da « Vermvnen de» K a n f m a n « » W t l-

Helm Heuher in Baden - Baden . Inhaber der Firma Vilhelm
Oenfter , Tapeten , gtiiMeum und Tevl ' ickieeichaft fft der « onttir « eröffnet
inorfcen Anmeldefrist bi » RO. Avrtl . Prüfung 14 . iviai beim Ainrigericht
Baden - Baden . — In dem KonkurSver ' abre » Sber da » Bermügen des
ffaulmann » Rudolf Herr in Dt . Georgen tm Tchwarzwalö
wurde der Termin , ur Beschlufifafsu »« über ein 8 >v«ng »vergtetÄ auf
18. April im SlntUflerlrttt Btutitfie « feftxefedt .

e Grtr «ide -Kred !t A . -G . Mannheim . Die Gesellschaft hat in

ihrem zweiten Ge '
ck>äft » jahr il:re Organisation ausgebaut und ihren

Kundenkreis erweitert . Für l9 ?4 ergibt sich ein Reingewinn von
ruird 50 000 Mk . , woraus 10 Pro 'ent Dividende auf lO^ OOo Mk

Aktienkapital ausgeschj ! >,? t . 30 000 Mk der Reserve II zug ' führt und

491 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden . Di ' Bil ' N ? oer

zeichnet 305 69? Mk . Kreditoren und 27 410 Mk Bankschulden da -

gegen 340 223 Mk Debitoren 67 034 Mk ? ankauih --.b :n 06 848 Mk

Wech'el . 12 192 Mk . Wertpapiere . II 935 M ? ausländische Währungen
Der General ^er 'ammln ^», -r»irb «ine Verdreifachung ds? Aktionkavi -

tal » ron l0v 000 auf 300 000 RM vorg schlaffen ^
c Konservenfabrik Ioh . Braun A .-G Pfeddersheim . Die Gesell -

schaft forde '/ , ihre Aktionäre auf , zwecks Umstempelung der Aktien von

1000 Mk . auf 15 RR . biet-- bis zum 30 . Juni ein ' cht . bei der Rbeini -

schen Ereditbank und der Südd >utsch« n Diskontoaesell
' chaft in Mann -

heim wie in ihren Wormfer Filialen einiure ' chen Die nichtein ^ "

reichten Aktien werden nach den gesetzlichen Bestimmungen für kraft -

lor erklärt .
o S »»me<-r«« <h«r h. Co . . <5 . nt , b in Butzbach ( Kissen 1 Die

in .̂ ahlunassch ^ ierigkeiten b findkiche Firma Hai sich wt 'cx Geschäft »,

cufsubt stellen lassen
Klein Schan .zlin nnd Becker A . G . in Frankenth -:t . 24 , 4 . GV

in ?>« '' delbera ^ M -Bilan ». Umstellung .
O . T . ? «r Abfchlnf , der nnd I>i,di , vr >eb« «lt der S . S . S . R .

Au ? V! o » k a u wird » it * aeftfirfeben : Na «b der foebcn uer6ffenH !rf)(en

ÄNlan » der Sandel » - und Iudiiftriebank der $ . S . 9 . !)l . (* rom !>onf ) fUr

da » weick « ft » iabr 1998/94 Nelli fich ihr ktatu » wie fötal ( in Mill Rubeln «:

K n f I i v a . Kapitalien 84 ^ raanifatien ? fond » 1.2 , Devofiten und laufende

Reckniinaen iaa .4 . « nleldeu und fpentelle laufende Nechnunaen bei der

Staatsbank ' 17 .8 . Rediskont bei der Ktaat »bank 4.1 . fttXalen und Norre -

frvndenten 70. 1, rirftiantoeirlUte Summen ISN . verfckiicdene Kreditoren

IN.», Stenern und Abaaben für IM4 I .« . andere VaNioa I .« üleftaewinn
WSS ?? » d.S . Gewinn t fl r 1028/34 •?.(!. 19 f 11 t> a : Kaffenbeftand und

laufende Mechniinaen « .ü , Wertvantere nnd Valuta ft.2 . DiSkonineerattonen
11(1.8 Daelehnsaveratlruen 52 .4 , lanafriftia « Darleben 5. 1. Mltnlen und

fforrefnondenten RB.R. Waren n .<, älfnbilten n.R, perfrtitedene Tebttcren

5 0, ander ? Aktiva N.5. !pte Bilan , I» l «ef-t mit ?' « .? Mill . Rubel ab . Au »

der «vewtnn » und Berliiftrelbnuna aeht hervor , dafi an Zinsen 10 . 1 HWtfl.,
an Vrovikionen H. 1 MIN Rubel ufw . vereinnahmt wurden . Daaeaeu
l'etruaen die laufenden Au »laaen 1N.S Mill ., die bezahlten Ztulen und

Provisionen 7.N Mill . protestierte Wechsel 1.3 Mill . . »weifelha ' te stor -

derunaeu 1.2 Vit » . Rubel usw . Dte weneralverlammluua «er Akttonif ' »

der Bank bat den Boritand beauftraat , beim Mnau «komm >startat eine (ir -

hdbuna de» wrundkaoltal » um Ü5 Mill . Rubel , d . b. auf 7!S Mill zu he»

antraaen . Der Reinnewtnn etnfivl . de» (« ewtnnvnrtraae » vom Boria 'ire

mit S.R."» Mill Rubel wird wie folat verteilt ! 2R Prozent >S .1K Villl . f

werden dem Reservefond » überirielen an die Aktionii ' e der ersten drei

»iktienmistlantn werden 15 Prozent al » T ' toid -' nde auSaeschüttet I» .7n Mill . i ,
an die Aktf "nare der vierten IS-mitston 7.ft Prozent für da » Halbiavr !0 .5

Mill . i . 15 Prozent werden dem Kapital zur lSewiihruni lanafrtstlaer
Kredite zuaefdilaaen . der Sleft von (1.08 M ' ll . wtrd auf neue Reldnuna vor -

aetraoen . v

WertschattlEche Rundscliau .
Saarbrücken . 81. März . SÄroiivreise im Saargebiet . Beim öffent ,

Ucheu Berkaui von alten iSbervauuoileu : 45 ' t Tonnen Zungenoorrlchluu ,

aen , 185 Tounen Herzstücke , ün Tonnen Stahlichienen erteilte die umen «

i>ob'iiiiirettto « des Saaraebiet » unter 11—10 3uümiteutten deu Zuichwg i«

Tonne für ^iunuenVorrichtungen zu Z15.lv—815 .50 Kr . ? für Herzstücke »U!

318.10 ; für StahUchieae » «21 .6« Sr .
Di « Lage der deutschen Spielwarentuvustne läßt sich heute , ge-i

räume Zeit nach der Leipziger Messe , leicht besser üvsr .eh ^n als

zuvor . Im allgemeinen wurde das Mevegefchäft nicht gelobt . Immer »

hin kaufte das Inland ganz gi « , zumal wenn man bedenkt , dafe öiq

eigentliche Zeit der Versorgung hier mehr die Herbstmette ist In ?
der Hauptsache war das iOief) geschäft des ^ Inlandes abhängig von

dcr Frage , auf wieviele und in welcher Höhe den Kunden Kredit

gewährt werden konnte ^ Derselbe betrug durchschnittlich 2—3 Mo ,

nate . Das Ausland , auf das es bei der Spielwareninoustrie wcsentB
lich ankommt , war sowohl auf der Messe gut m » Einkäufern ve«

tri .ten , als auch jetzt noch allenthalben in den Musterummern der

Fabrikanten und Export ure von Seiten der fremdländischen Jnteres ,
eilten fleihig gesucht und gekauft wird . Freilich sagt man ihn in

jetzt nach , daß sie die Preise sehr zu drücken versuchen und eine ziem«

liche Zurückhi '^ung bewahren , wenn es sich um teure Artikel handelt .
Vorwiegender Käufer war England Ihm folgt Südamerika unÄ

Spanien , und die nordischen Länder und Randstaatm . Der noro »

«nierikanische Markt freilich scheint nach den jüngsten Erfahrungen
mr die deutsche Spielwarenindustrie fa !t völlig verloren , zumal Nor !»,
amerika seit jüngster Zeit ungemein stark als Eigenproduzent auf »

iritt . Es geht dies am besten daraus bervor , dafc die amerikanisch «

Spielwarenproduktion sich vom Jahre 1923 mit 31 Millionen Doll .tr
Spielwaren aus eine Iahreserzeuguna non 60 Millionen Dolla ^ imi

Jahre 1924 aufgeschwungen , die Produktion also nahezu verzwanzig -
kack«! bat Die neuen Hande >lsverträg ? werden wieder zur Steigern »»
des Erpvrts beitragen , wenn eine lcharke Kalkulation ve»m Rohstoff
an und eine Senkung der allzu großen Sieuerlalten eintritt Ein
Preisabbau au>f Kasten von Löhnen und Gehä ' teni würd ? wegen
Verminderung der Kaufkraft im Inlande keinen Erfolg bringen .

Grfindnna einer neneu Utaulschcn Sck !ffafirtsaefells » afi Ans K o w n »
wird unS geschrieben : Aus Initiative des Verbandes litanifcher Seeleute Ist
in Vitauen eine neue Schisfahrtsgesellfchaft . VtetuvoS ^ uiukauimo ir Pre »

knboS Bendrove i? he Lituaniau Ravig -ition and Tradtna (So. Vtd . l mit
einem Grundkaniial von 2 Mill , Vtt negriinfet worden . Die Gesellschaft
« werft Sie Förderung der Schiffahrt » nd deS AukeuhandelS Litauens .

Die Gesellschaft wird nach dem Muster ausländischer Wrnftreedereien oraa -
nifiert und wird im Auslande Zmeigniederlafsunaen haben . Dem Beistand
?>er Gesellschaft gehören an : der Memeler Hafeuckiek Stulvfuas der Direk «
tor der Kvwnoer Börse Liutkus iVetter der fflownoer Filiale d . Wcs ' nfrtnift )
und Vertreter schwedifcher enalischer und französischer ffirmen . Aufn -r «
dem beteiligen sich an der Gesellschaft litauische Banken , landwtrtschafilich «
Verbände usw . Die Geiellschaft beNvt S Dampfer , „Toronto " und . Gab »

Mrn " — beide zu je SPOO Bruttoregtftertonnen . i

Schwankende Haltung der Baumwollmärkte .
Liverpool , 3l . März . ^Eigener Drahtbericht .) Der hiesige Baum »

wollmarkt , der im Einklang mit Newyork und New -Orleans mährend
des ganzen Monals eine unsichere Haltung zeigte , neigte in der letz-
ten Woche bei leicht rückläufigen Notierungen etwas zur Schwäche .
Die Spekulation Hai infolge der besseren Witterungsberichte au »
dem amerikanischen Pflanzungsgebiet Abgaben vorgenommen , wäh -
rend der Konsum sich abwartend verhält Die Umsätze im Termin -
Handel sind jedoch nach wie vor recht gering , da von der statistischen
Position des Marktes keinc besonderen Anregungen mehr ausgehen
können . Selbst der am 20 . März veröffenilichte letzte Entkörnungs -
bericht oermochte die Tendenz n 'cht zu beeinflussen , denn die aünstige
endgültige Ernteschätzung — 145 Millionen Ballen einschließlich
Liniers — ist vom internationalen Baumwollhandel schon seit
Wochen eskomptiert . Auch die gegenüber dem Vorjahr eingetretene
beträchtliche Zunahme der auf den Markt gekommenen Vorräte hat
bisher nicht preisdrückend gewirkt , weil der Konsum in Europa ganz
bedeutend zugenommen hat und in den Vereinigten Staaten gleich»
falls im Wachsen begriffen ist Dazu kommt , daß « in groster Prozent »

satz der in der Union aufgestap «lten Vorräte von minderwertiger Be »

schaffenheit sein soll und nach Auffassung de- hiesigen Handels weder
für den regulären Konsum noch als Bisis für Terminkontrakte ge¬

eignet ist . Weiter wirkt die starke Sieigeruna der amerikanischen
Baumwallausfuhr nach Europa keineswegs verstimmend . Angesicht»
der starken Entnahme der kontinentalen Spinnereien wird sogar eine

Verknappung in den letzten Wochen vor Beginn der neuen Ernte »

bewegung nicht für nnmögl ' ch gehalten Dos ganze Intereffe des
Marktes konzentriert fich auf die amerikanischen Metterberichte , die
bis zu Veröffentlichung der ersten Saatenftandsberich ' « die

bestimmen und infolge ihres wechselnden Charakters di " Unsicherdeit ,
unter der die Baummollbörsen zu leiden haben , noch erhöben

Newvork , 29. März Baumwolle . Der Markt zeigte in der letz»

ten W »che eine nachgiebige Haltung da in den ^ üst^naebie »

ten von Teras und im unteren Rio -Grande -Gebiet ergiebig « Rieder »

schläge den Saatenstand günstia beeinflufl ! haben . Die Rach ^ aae n -' ch

greisbarer Ware im Innern ist etwas geringer geworden Der Han »

del in den Sudstaaten bekundet Abgabenneigung , zieht jedoch die

Angebote aui Loko-Vaumwolle zurück, sobald d >e Preise etwas her »

untergehen . Der Markt laa infolgedessen im grohen und ganzen r- cht

ruhig Der Absatz in greifbarer Ware aestallete sich >n den ?>Sse«

erheblich lebhafter als In den Textildistrikten . Der legitime Handel ,
der in der ersten Monafebä ?kte umfangreiche T " rmina '"' aben vor »

genommen ha !te . schritt im Laufe der Woche zu überreichlichen Dek»

kungskäuken . jedoch vormieaend nur hinsichiNch der Menae , nicht aber

der Qualität . — Im Mississippigebiet , Arkanlas und Alabama bat die

Bestellung (tute Fortschritte gemacht In Tera » ist die Saat voll «

kommen eingebracht ! weit «re Witterungsberichte werden mit Span »

nung erwartet .
Alerandi -ien . 29 . März . Der B .̂ « mwollma,tt stand in der zwei ,

ten Monatshälfte im Zeichen spekulativer Auswüchse , Preisschwan »

kungen bis zu 2 Dollar waren an der Tagesordnung , Sak ^ lloridi »

erreichten einen nenen Höchststand Terminware der neuen Ernte

wurde auf über 2 Dollar geir ' eben Als W unvermeidliche Rück»

schlag eintrat , sah sich die Spekulation aezwungen . unter schweren

Verlusten ihre Hausie -Engagements zu lösen . - Der Lokom » !-kt ver »

kehrt « dag »a«n in ruhiger ^ altuna Die Rnchfrag « für Sakel ?„ridi »

beschränkte sich auf die besseren und geringeren Sorten . Für Ashmou »

nis machte sich bei stetigen Preisen e ' ne lebhafte Rachkrage geltend .

Sur Maat de» Bradferder un » Tonrc »«» «er «v - llmarkie » Au « « nd «

lord und Touicotng cehen un » nachstehende telearaphilche Berich !? zui

Rradfor » : Auf dem Bradforder Markt war in der veigangknen Bericht »,

wo» , die Stimmung Itir Merino » weiterhin eine gute . Das Gddvift

nahm „ var noch keinen glöberen Umfang «n . da dte Kämme , infMcrt

^er fetten » ebeiseenatierung ihre « reffe teilweise erhöht haben und auf

der anderen Seite »er Konsum fl» abwartend verhält . Rftr (iroftbrek

kammzNge waren die Nämmer »u kleinen Konditionen bereit , wa » am

regend auf die ilmfäve einwirkte . Die Nachfrage für Kämmlinge . >»ju »

i' brtfTc ttt . hielt fl » in mäkigen «« renzeo .
stlir untere bekannten Kammzug Standard - Qualitäten werde » oach>

uedende freibleibende Dotierungen genannt :
Deutsch Englisch

L 44 er Kammmg i » Otl SO 6 per 1 d

DJ 4« er Kammzng in 5>el Fl d per 1 b

D 1/D 2 48 er Kammzug in Qel SS <1 per 1 d

VI SO er Kammzug in ? el N0'4 <1 ver 1 b

C 3 Sa er Kammzug i » ? el 40 <1 per 1 d

C 1 58 er Kammzug in Del 58 d »er 1 b

trecken gekämmt , 7 Prozent Ausschlag , loeo Bradwrd netto Käst «.

loureowq : Die Beslernng de» l>ranken -Kur !e» . sowie die hnheu ileberlea

Notierungen für Merino » haben die Kämmer veranlag , ihre Preise >oe 'e » t

» ch , » erhöben und «>>ftaltet fich dadurch da « Geschäft Sukerft schwierig
' odaft grSkere » mfäde nicht , u erzielen waren . «Wood .Senven «

? chl » ndt . >

[llIHNS Wasch-Extrakfneue Packung
ml ! Ro< « Band

50% Kernseife -Gehalt (mind . 30 '/» Fetts ). Luhn^

ist seit 30 Jahren erprobt .- Ueberall wieder

zu haben , wo im Schaufenster sichtbar J
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zeigt in seinen Schaufenstern

den EINGANG von

Frühjahr ^ Neuheiten
zu folgenden Preislagen :

trübfabrs Slniüge asSÄS 75 -
oardin , Covercoat , Kammgarne , 125.- 93 .- 85 .-

5rübjabrs-Qniüge ä„ „a 85.-
- legante Straßenanzug . . . . . »

Mfjfafjts - flnjäge iu G,b,„ chl . 75 _
tück in feiner Verarbeitung . . . . . .

Mbjaljn-Qtijüge ia Am, «. ß5.-
des täglichen Bedarf , t • • « e

5, MMabrs flntfge ,oM„ A„,.
führung und ebenso .eher Verarbeitung . .

Straßen -Anzüge Strapazierware
45 .— 38.- -

9rfyja \)rs -% änM ZMvU,Sp.,n_ 35 _
paletots , 2 reihig , auf Taille , 75.- 65.- 58. - 45 .- *

r Jacken schwarz Jacken braun, ßeder -'DeHletdung■ , 0
für jeden Beruf in »adelloser lSO »

~
Ausführung 110.- 105.- 95 .-

HIRSCHEN Kaiserstrasse
Ecke Kronenstrass»

Zum Hausputz :
a Parkett - und Linoleum - Wichs «

^ oths Parkett - Putzöl .
reines Terpentinöl , bestes und durch
sparsamsten Verbrauch Dilligstes
Parkett -Putzmittel .

Putz - und Parkett - Wischtücher ,
ParkettbOrsten , Bleischrubber ,
Stahlspäne , Stahlwolle , Stahlbtirsten ,
Cirlne , Parkettrose , Berberol ,
Biiflelbeize (färb Wachs beize )
Spiritus - und Bernsteln -Fußbodenlack ,
Oelfarben . Grundierfarbe , Leinöl , Pinsel .
Roths Schnelltrockenöl ( 1 reppenöl ),
Roths staubbindendes Bodenöl ,
Putzwolle , Putzwerg . Linoleumseife .
Schrubber . Pntzbürsten , Schmierseife .
Waschseife in bekannter Qualitätsware
Ata , Vlm , Saponia Scheuerpulver ,
Teppich -, Kehr - , Hand - u. Straßenbesen
Teppichklopfer . Möbe 'pinse ' , Möbel -

polltur . Penster efer . Schwämme ,
sowie alle sons ' igen Putzirtikel

in bekannter Ofite und Preiswürdigkeit .
Lieferune auf Wunsch frei Haus .

CARL sl » ROTH
DROGERIE TEL 180 u S9t

Aul der Durcireise : «l . ttwooh , Donnerstag , Freitag
bin ich zu sprechen , früher Frau d. Dr . A . Gross B6488

Handlinien - Deuten
Sprechzeit : 11 - 1 vorm » 3 —7 Uhr nachm . Hotel ,TPrinz Max 4*, Zimmer Nr . 2 .

: •• •- M . %? • ■

Ätt >» ck , eti >enIi) leiocn » nifocwu

Kunsfsfopferet!
All - S Hüde» wie Riff - - » n, « e

u . s. w an Zerren - D men - Klekdunavnuaen
werden innerhalb v Tagen lach emah
Krau Annl H » « r « in . Würzdur . « Slib 'ir . S vt
^ c > ueichitzte ' Äuitracien wolle man ven <ve « in »
stünden e -n s be leoen .

Vir haben eine Serie kÄnit'erised henrorragender

ßeiligen - fHguten
hergestellt, die wir in den Ausstellungsräumen der
Manufaktur preiswert zumVerkaul bringen Die Hguren
eignen sich vor allem als sinnige Geschenke .flr den

Weißen Sonntag
Besuch- und Verkaufszeit : Werktags 9 Uhr vormittag «
— bis b Uhr nachmittags . Samstags bis 1 Uhr . —

Groflberzogl . Majolika - Manufaktur Karlsruhe A . - G.
Schiolbezu k Nr. 17. 616t

Für Touristen .'
o . Mir . Ml . 4.« 4.»

Große Auswahl in
3.20

Na » auSitlilch « la Citalitflten neuen « D « ff >n »
tfa«nbelu <t für itdermann lohnm ».

Huf Sunlch » or »ert L? ar n sejett Sn »ahlana
iurürfaei »« t Ö2*I9

Arlhur Buer
5iaissrs!rabe 1ZZ

? w «ana Kreujiir . t» eg«nlider »er fletnen » tribe .

Verkou 'slo^ al nur 1 Treppe hoch.

Juwelier Widmann
KARLSRUHE • Kalserstrafle 114

Juwelen . Gold - u .Silberwaren
ZUR KONFIRMATION

ReicheAuswahl in Bestecken
Eigene Werkstatt « lOr neuaroeiten sowie Reparaturen
Anhau von altem Seid Silber und Steinen .litt ! .

ffiaatsSotterge
f fWnt l H TIVTfl 'H >1Ii ITiriTrVII 'IVIIHII'l IH'H Hill»

Der ein ?, ge Weg heute

Millionär
| zu werden, ist ein Glöcksversuch in der

PreuSI . Südd-
Klassen - Lotterie

Höchstgewinne :

2 Millionen R .- M.
1 Million R - TT.

50 « » «»« .— K - .U .
3t »» OOi».— B . - M .
200l > iO — K .- M usv

insgesamt Ober «" 11

38 MilSionen Mark
Jedes dritte Los em Treffer .
Ziehune der l. Klasse
17 . und IS . April 1925

Lese zum Preise von
>,, u, >,« Lo «e

ü4._ \2 . 5^ $•— R.-M
sind u haben bei

Weiße und rote

Fass- und Fisciienweine
vom einlachen Tischwein bis iu den feinsten
Spitzenmarken liefert in bekannt guter Qualität

Jacob Möloth
Weingroßhandlung

Karlsruhe , WaldstraOe 63 Telefon 1C4

Eigene Weinberge in Dtenhelm - Oppenheim a . Rh.
678»

vorm. Götz
* bad .Lott .-Einnehmet
Hebelstraße 11

und
Waldstraße 38

Karlorube
Telefon 4®28 Postscheckkonto 17808 .

IKI ah Io Iiuhiic I iiiii I iim mrr »tn rtiib und i>reten >frt , naf ' frttai in
« ) ( rU ) 9Ull £ & l >QttCn jttt ibiMitiii tn . H)« lliilM Villi «" .

Mejser-Pittolen ( O . R . P . i
OuatilSt aibtit mn 2 Stinten » nii 'Jfo <eiffil «' ttn

oinrn Reim • ret » « rlänkiw Mutter aeeen lejii «
Ifiiuwa oon M 4 .2(1 - u Ji M -2 ' "
« e -m « . <» m b . » . t " " gart . SnntmlH '«

SferottesScfeireö
wird we »« r >> >i » ' tut « !
Der « a > ? tNaftmei 1. ' ow
'*ftr fbt . (» btl Vftitrr

Htib -.' - Irrf -t wir -' itfij
» tffffetH f»" ' i f w ' i l-
iHottrui f nur ■•» .•
" o «u » l . ncue » tfiö r
tum bei >" ■ ti*®7
iidil .VulltaniJl -raitate 't

it ' Sitt . SS . Vefen

—
,
- TI

fletne teure Hondiulboockuna . londer «
feinstes W »i»e « « ebt «u Vrlligftem Prci »

100 ic» Vit .
Bi< k « atif 24 50
10 KK ä)tf . 6 . —

rl
0

100 ks 3JM 44.—
60 kB IUI . 2U.50
« 1 k « Ml . 4,60 ei »8

W . F . Pfeiffer,A - g ° r ! k« jlr . 7S

Telefon 5544 5545
Viehl — « „ eeide - SVnt»ern »«M«1

Sr »i»- un » « letitmttauf

t
i
ii
i
•
i
i
it*

VlumeutÄbel Waschziibel
M . Btron , KöW
a . nilbutcu » ilroettt '

^ t
IHfpaiatuicn » iimh
bfturot .

Gemüsesamen , Bohnen u

sen zur Saal , © lÄtübcn » un

Kleesaaten , ionn « B . umeniame "

in »HOfrloffiaep Onaitlöie * Itefer

Richard Keinze , « tfiulK ^ «mrtli # ll #l

Wnriömh «. » B antitiafef ö . ,,, ,
3 « tiahrr t# i * « f « i-tiit ' Mn aielibet «» " «̂

p€.t.
ffit ' ttrier Sam »nbaad »» no «»> „ j
Sur » un » du . » Kack man ii an » ' et««

tut >«. Nr ü ' tbtenun « , *

Gebrauch e , gut « hattene

Kolzbaracke
S m dreu , 30 m lang , «b ? > u r l '

Fichtebloch
40 mm , ca . 10 cbm , 4 - 6 . 70 m

3 Jahr « avgkiagctt ^

SodiHeinf , Mziegel . Zmeil. ^
und all » üttigen

Baumaterialien ^
ad Wert und meinem La ^ er

adjugeven .

C. Griesinger , Eggensit '
ÄaiUiuf ) . 41
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